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Berlin,  23 . Oktober . Wie ergänzend
Wr den im Wehrmachtberichtvom Freitag
gemeldeten, Angriff deutscher Kampf- und
Torpedoslieger gegen ein feindliches Nach-
jchubgeleit vor der algerischen Küste mit¬
geteilt wird, wurden die Schiffe in der
Abenddämmerung des 21. Oktober zum Kampf
gestellt. Trotz starkerAbwehr durch die Bord-
jl-l der Frachter und der zum Geleitschutz
««gesetzten Kriegsschiffestießen die deutschen
Flieger in mehreren Wellen über die im
Zickzack-Kurs laufenden Frachtschiffevor und
glissen mit Bomben und Torpedos aii . Mit
Sicherheit wurden 18 Handelsdampfer von
p My bis 8VV8 BRT . getroffen und schwer
beschädigt. Fünf der Schiffe gerieten in
Irand und können als vernichtet betrachtet
«erden. Das Schicksalder übrigen schwer
getroffenen Frachter lieh sich infolge der ein¬
brechenden Dunkelheit ' nicht weiter beob-
«chten.

Somit wurden wieder 8Ü Ü8Ü BRT . feind¬
licher Nachschubtonnage schwer beschädigt oder
«»senkt, ein Verlust, der nicht ohne Ruck-
Wirkungen auf die Versorgung der britisch-
»ordamerikanischen Truppen in Siiditalien
geblieben fein kann . Bei dem gleichen An¬
griff wurde ferner ein Zerstörer  getroffen,
der brennend und mit schwerer Schlagseite lie¬
genblieb und ebenfalls gesunken sein dürste.
Fünf eigene Flugzeuge kehrten von . diesem
erfolgreichen Angriff nicht zurück.

Lckvervsiviinäsle äsuttcbeLolästea
slls snglilclisr kstsngenlckskt Zurück

Berlin , 23. Oktober . Am Nachmittag des
W. Oktober trafen in einem deutschen Hafen
die ersten der etwa S000 schwerverwundeten
deutschen Soldaten aus englischer Kriegsge-
fmgenschaft ein , die im Austausch gegen die
gleiche Zahl schwerverwundeter britischer
Kriegsgefangener heimkehren . . Zu . ihrer
Ankunft wurden sie am 23 . Oktober durch
im Befehlshaber des Wehrkreises , und den

Gauleiter des norddeutschen Gaues begrüßt.
Der Wehrkreisbefehlshaber verlas in seiner
Ansprache ein herzliches Begrühungstele-
gramm des Führers und überreichte jedem
einzelnen der Verwundeten eine besondere
Spende des Führers . Nach kurzem Aufent¬
halt in den Lazaretten der Hafenstadt wer¬
den die Verwundeten in die Lazarette ihrer
Heimatorte oder die ihren Heimatorten
nächstgelegenen Lazarette übergeführt . Wei¬
tere Transporte von Heimkehrern werden in
allernächster Zeit eintreffen -.

koossvslr 45 Zskrs kinlsr üsr 2sii
Genf , 23. Oktober . In einer offiziellen

Erklärung versicherte Rooseoelt , daß die
amerikanischen Streitkräfte die Japaner
von den Philippinen vertreiben würden , um
eine wahrhaft unabhängige philippinische
Nation zu schaffen . Er fügte hinzu , dah die
USA . niemals die gegenwärtige sogenannte
philippinische Republik als legal betrachten
würde . Roosevelt ' scheint zu übersehen , dah

die USA . 45 Jahre Zeit hatten , -um den
Philippinen die Freiheit zu 'geben . Jetzt , da
die Filipinos kaum anderthalb Jahre nach
der Besetzung der Insel durch die Japaner
die Freiheit und Selbständigkeit erhalten
haben , fühlt sich Roosevelt 'bemüßigt , ein
lächerliches , noch dazu mit einer Drohung
verbrämtes Versprechen zu geben , das er
niemals einzulösen gedenkt . Eine Heuchelei,
die ihn Kennzeichnet!

Sckikksrsüm nickt tür I-ebeilsmiUsI
sp . Stockholm , 23 . Oktober . In einer Rund¬

funkansprache am Freitagabend verlangte
der britische ' Landwirtschaftsminister R . S.
Hudson von den britischen Bauern härtere
Arbeit und größere Erträge in den kommen¬
den Jahren . Der Minister begründete diese
Forderung mit der Tonnagefrage . Er er¬
klärte , daß in Anbetracht der militärischen
Bedürfnisse Schiffsraum für Lebensmittel-
eiwfuhren nicht mehr verwendet werden
könne.

vemscke krackte « in sickeren » Oeleit . lagencksn Wölken glelck , umkreisen die scknsl-
len blsbslboots die langsamer kskreUden groben brsckter , eine dicke tiebelvrsnd um
sie legend.
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DrabtberkKt unserer Berliner Schriftleitung
b . Berlin , 23. Oktober . Nach dem Ab¬

klingen der ersten Freude über die . Erlan¬
gung eines „Flugzeugmutterschiffes mitten
im Atlantik " durch die britische Azoren -Er¬
pressung und über den Neutralitätsbruch der
portugiesischen Regierung bezeichnet die eng¬
lische Presse in ihren WocheneNdbetrachtungen
diesen Schritt als „seltsamen Handel mit
Portugal " . Sie gibt damit Tendenzen Raum.
die als symptomatisch für die britische Be¬
handlung solcher Staaten sind , die dem er¬
presserischen Druck erliegen und unter Bruch
ihrer Neutralität in das . englisch -aznerika-
nische Fahrwasser einschwenken . Hauptsäch¬
licher Träger dieser Polemik ist die eng¬
lische Wochenzeitung „Tribune " mit einem

Lbvekrerkolgs im Lücken cker Üslkronl
ösivokrungUN5S5S7̂ ttk/Zst/s rivkrciisn ^ 5Olvmssf unc/ Lopotorki/s — In
rwsilogsn 2165oiv/stponrsk ' vs/n/cktst —46Tsttoftiomtrst akrgsrckio§5sn

Aus dem - Führerhäuptquartier,
kZ. Oktober . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

In den Kämpfen zwischen dem Asowschen
Meer und Saporoshje wurde gestern nach
außerordentlich hartem Ringen ein großer
Abwehrersolg erzielt . Dabei hat sich neben
der hervorragend kämpfenden Infanterie un¬
sere Artillerie besonders bewährt.

Im Einbruchsraum südöstlich Krementschug
Hot die Luftwaffe durch wiederholte schwere
Angriffe starker Kampf - und Nahkampfslie-
gerocrbände die Stoßkraft der Angrisssver-
bände und die Truppenbewegungen der So¬
wjets in starkem Ausmaß gelähmt . Es kam
gestern in diesem Raum nur zu örtlichen Jn-
janterie- und Panzerangriffen . Sie wurden
unter Beseitigung vorübergehender Einbrüche
in harten Kämpfen abgewehrt . Ein Gegen¬
angriff warf feindliche Kräfte trotz hart¬
näckigenWiderstandes weit zurück . Unsere An¬
griffsspitze stieß dabei in feindliche Marsch¬
kolonnen und belegte Ortschaften vor und
jügte dem Feind hohe Verluste zu.

sm der Dnjepr -Schleise südöstlich Kiew und
im Raum nordwestlich Tschernigow wurden
zahlreiche sowjetische Angriffe in schweren
Kämpfen abgeschlagen.

Westlich Smolensk setzte der Feind beider-
seits der Autobahn nach ungewöhnlich hefti¬
ger Artillerievorbereitung seine Dürchbruchs-
uersuchefort . Gegen mehrere feindliche Ein¬
brüche in unsere Front gewannen die sofort
einsetzenden deutschen Gegenangriffe trotz er¬
bitterten feindlichen Widerstandes einen Terl
bes verlorenen Geländes wieder zurück.

sn den letzten beiden Tagen wurden an
«rr Ostfront 218 Sowjetpanzer abgeschossen.

Bon der süditalienischen Front werden
außer reger beiderseitiger Aufkliirungstatig-
l« t keine Kampfhandlungen von Bedeutung
grnieldet.

Starke Verbände deutscher Kampfflugzeuge
bombardierten den feindlichen Nachschubhasen
Beapel und verursachten durch Treffer auf
Kaianlagen und Schifsslicgeplätzen , in Lager-
bollen und Materialstapeln große Brande
and erhebliche Schaden . 2m östlichen Mittel¬

meer griff die Luftwaffe mit stärkeren Kräf¬
ten einen Jnselstützpunkt des Feindes an.

Britische Bomberverbände flogen in der
vergangenen Nacht in Mittel - und Südwest¬
deutschland ein und führte » vor allem einen
schweren Terroraugriff auf die Stadt Kas¬
sel , wo Zerstörungen in Wohnvierteln ange¬
richtet wurden . Unter der Bevölkerung ent¬
standen Verluste , Luftverteidigungskräste ver¬
nichteten nach bisher vorliegenden Meldun¬
gen 48 schwere Bomber.

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in
der vergangenen Nacht wiederum Ziele im
Stadtgebiet von London.

scharfen Angriff gegen die Persönlichkeit des
portugiesischen Ministerpräsidenten Salazar.
Die Lautstärke der Angriffe erreicht dabei
nahezu die Heftigkeit , die aus den Pole¬
miken gegen den Verräter Badoglio als
vorteilhaft erkannt wurde . -

Wie reizend habe sich doch die britische
Presse benommen , höhnt „Tribune " , als sich
Salazar verspätet entschlossen habe , die . Be¬
dingungen des alten portugiesischen . Bünd¬
nisvertrages zu erfüllen . Bereits Anfang
Juli sei dem Blatt die Tatsache aufgefallen,
daß jeder der Verbündeten Englands in der
Vorkriegszeit — Frankreich , die Türkei,
Aegypten , der Irak und Portugal — ent¬
weder neutral waren oder — mit Ausnahme
des Falles Frankreich — sich teilweise auf
her Seite der Feinde Englands befanden.
Als daraufhin die Schriftleitung der „Tri¬
bune " beim Londoner Außenamt und Jnfor-
mationsministerium angefragt ' habe , um die
genauen Bedingungen des Bündnisvertrages
mit Portugal zu erfahren , habe zür großen
Ueberrllschuna der Zeitschrift und zum nicht
geringen Erstaunen der englischen Stellen
sich damals .herausgestellt , daß niemand das
entsprechende Dokument oder Pergament
habe finden können . Nach einer ' kurzen , in¬
tensiven Jagd sei das Außenministerium im¬
merhin in der Lage gewesen , die Fassung zu
finden , die „ganz zufällig " auch von Chur¬
chill in seiner Parlamentsansprache gebracht
worden sei.

Aber wisse weder Churchill noch das zu¬
ständige Ministerium , so fragt das Blatt,
daß in dem Vertrag keinerlei Klausel ent¬
halten sei, um das Zuspätkommen der portu¬
giesischen Regierung zu motivieren ? Herr

Salazar habe sich siebzehn Jahre lang für
britische Augen sehr eigenartig benommen.
Er habe zu Franco gestanden , er habe die
„Nichteinmischung " in den spanischen Bür¬
gerkrieg sabotiert , er habe die Beziehungen
zur damaligen Tschecho-Slowakei abgebro¬
chen, weil die Tschechen darauf bestanden hät¬
ten , den Gegnern Francos Waffen zu lie¬
fern . Er habe nicht gegen die Invasion der
Deutschen in Polen protestiert , und er habe
stets an dem sowjetischen Bundesgenossen
Englands und der Vereinigten Staaten
etwas auszusetzen gehabt . Wenn er jetzt ein¬
zuschwenken geneigt sei, so dürfe man ihm.
sehr berechtigt sagew : „ Zu spät , Herr
Salazar !"

Der Zungenschlag dieser Polemik ist ge¬
rade in den letzten Wochen ein bekanntes
Kennzeichen der Verurteilung Vadoglios ge¬
wesen . Wenn nun die britische Presse auch
dem neutralitätsbrüchigen Portugal eine
ähnliche Rechnung vorlegt , um jegliche An¬
sprüche , die das Land etwa aus dem Neu-
tralitätsbrüch ableiten könnte , von vorn¬
herein abzulehnen , so deutet sich hierin
eines der hauptsächlichsten Grundsätze der
britischen Politik an , nämlich dem Erpreßten
nach der Erpressung den Fußtritt zu ver¬
setzen. Es ist natürlich daß die „Times " und
die übrigen nach besonderen Regiernngs-
richtlinien schreibenden britischen Blätter
diese auch bei ihnen sicher vorhandenen Ge¬
danken nicht in einer derartigen Offenheit
äußern , um nicht jene Neutralen zu ver¬
ärgern , bei Venen man sich - noch ähnliche
Hoffnungen macht , wie sie bei den Stütz¬
punktforderungen Portugals gegenüber in

^Erfüllung gegangen sind.
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Isrroirsgimsnl im llonsr-Lskksn
Erzerum , 23 Oktober . Aus der Eowjct-

Mion in der türkischen Stadt Erzerum ein-
S« roffene Flüchtlinge haben über die Greuel

Bolschewisten in dem von der 'TowjeL-
armee eingenommenen Donez -Becken beriq-

Die Bolschewisten üben dort unter der
revölkeruag eine nicht weniger grauenhafte
Schreckensherrschaft au ^ wie seinerzeit nach
"?r Einnahme von Rostow und Woroichilow-
Md . Die Vertreter der Sowjetreglerung
ichen die gesamte , zurückgebliebene Bevolke-
' "ug alz unzuverlässig an und haben Massen-
"« hastungen angeordnet . Eine große Anzahl

Todesurteilen wurde bereits vollstreckt.
^ sind auch mehrere Fälle von Erschioßun-

greiser Bewohner von Makejewka be-
chnnt geworden , ferner Massenhinrichtungen

-talino und Gorlowka . In Mariupol sind
unter vielen Bewohnern der Stadt auch
tDei Geistliche erschossen worden.

8o vsr äsr llolcbrrloü geplant 80 Miräe er vereitelt
/
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In den Besprechungen zwischen Feldmar¬
schall Rommel , dem Chef des Wehrmachts-
ührungsstabes General Jodl und dem Mi¬

litärattache in Rom , General von Rintelen,
mit dem italienischen Eeneralstabschef Ro-
atta in Bologna am 15. August , legte Ro-
atta «ine Karte vor , welche die Verteilung
der deutschen italienischen streitkräfte m
Italien im Falle eines feindlichen Angriffes
niante wie sie sich die Verräter der Ba-
doglio -Clique wünschten . (Karte links .) Der
italienische - Plan sah danach eindeutig die
Allslieferung der deutschen Berbauds anden
Feind vor . Alle Erenzubergange nach Deutsch¬
land Frankreich und Kroatien sind aus¬
schließlich durch italienische Divisionen be¬
setzt Ein Riegel italienischer Truppen ver-
löuit auer durch Süditalien , die deutfchen
Divisionen sind von weit überlegenen ita¬
lienischen Kräften um aßtz Ar Raum um

Lrn ^ o? ° UliS

LrdiS ^ L d ° PP°l ! und dreifach

stärkeren italienischen Divisionen vonein¬
ander getrennt sind , wären verloren gewesen.

Gegen hartnäckigen Widerstand der ita¬
lienischen Generalstäbler setzt die deutsche
Führung jedoch ihre eigenen Pläne durch.
(Karte Mitte ) . Der Brückenkopf auf Sizilien,
obwohl er noch zu halten gewesen wäre , wird
geräumt , um nicht Gefahr zu laufen , durch
Feindlandungen bei Rom und Neapel abge¬
schnitten zu werden . In Calabrien bleiben
nur schwache deutsche Kräfte . Deutsche Divi¬
sionen nehmen den Raum Neapel —Salerno
und La Spezia —Genua in besondere Obhut.
Ausreichende deutsche Kräfte sichern die
Grenzllbergänge nach Deutschland und Frank¬
reich , um zeden Versuch , die deutschen Trup¬
pen von ihrer Versorgung abzuschneiden , in
raschem Zupacken verhindern zu können.

Der blitzartig geführte deutsch « Eegenschlag
(Karte rechts ) konnte auf ein Stichwort hin
abrollen . Die auf Sardinien stehenden deut¬
schen Divisionen schlagen sich zwischen fünf
bis sechs italienischen Divisionen und an den

stark ausgebauten Jnselfestungen vorbei nach
Korsika durch , wo eine weitere deutsche Divi¬
sion von der Südspitze der Insel aus durch
italienische Truppen nach Bastia durchbricht
und auf das Festland übersetzt . Im Raum
von Rom steht die stärkste italienische Armee,
sieben Divisionen Eliteiruppen , darunter drei
motorisierte bzw . Panzerdivisionen . Inmit¬
ten dieser starken Kräfte beziehen deutsche
Divisionen nördlich und südlich Rom Stel¬
lungen . Nach 48 Stunden ist Rom besetzt
und die Verbindung der deutschen Armeen
im Raum von Neapel und Salerno herge¬
stellt . In Oberitalien zwingt Feldmarschall
Rommel nach kurzem , erbittertem Kampf die
italienischen Verbände zur Kapitulation und
bringt Straßen und Bahnen von Körnten
und Tirol nach Oberitalien in deutsche Hand.
Genua und La Spezia werden besetzt, das
Etschtal und die Städte im Raum Bologna-
Verona —Lremona gesäubert , Trieft genom¬
men . Ueber ggggg Italiener strecken die
Waffen.

2eicdmmL: 8cderl

kK.-Lukn.: Kriegsber. kleä - ?S2 (5cd)

Mäa"
Von Walter Wol -novrski

Es ist allemal eine lange Litanei , wenn
man alle Königs - HerzbgS -, Fürsten - und
Erafentitel auszählen will , die ein gekröntes
Haupt im Laufe der Zeit auf sich vereinigt
hat . Es sollte auch gar nicht einmal eine
ironische Anspielung fein , als „Seiner Bri¬
tischen Majestät " Georg Vl . am 22. Juni 1940
zu seinen vielen Kronen und Krönchen auch
noch — wenigstens symbolisch — diejenige
eines Königs von Judsia " angetragen wurde,
die der durchaus unbedeutende Monarch des
britischen Empire ohne Bedenken aus den
Händen des Ostjudcn Chaim Weizmann und
-seines Komplizen Masche Schert »! als - den
beiden Vertretern der „Jewish Agency " , des
Eeneralstabes des Weltzionismus , annahm.
Mit diesem Akt demonstrierte die englische
Regierung in aller Form , daß sie in der seit
dem Weltkriege zum erstenmal aufgeworfenen
und seitdem niemals ẑur Ruhe gekommenen
Palästina -Frage , die nur einen kleinen , wenn
auch den wichtigsten Teil des Eroßarabien-
Problems ausmacht , ganz eindeutig für die
Juden und gegen die Araber Stellung be¬
zogen hatte.

Gerade in diesen Tckgen erst hat , wie wir
am Freitag meldeten , der junge arabische
Gelehrte Mamum A-Hamui eine Dokumen-
tensammlung aus arabischen und englischen
Quellen zusammengestellt die von dem Deut¬
schen Auslandswissenschaftlichen Institut un¬
ter dem Titel „Die britische Palästinapoli¬
tik " herausgegeben worden ist. Kein Gerin¬
gerer ald der Eroßmufti von Jerusalem , El
Hadsch Emin al Husseini , der ' Mufti aller
Muftis , der „Deuter der Gesetze" und damit
die höchste Instanz des Islam , hat zu dieser
Dokumentenveröffentlichung ein Vorwort ge¬
schrieben . Schön seit einigen Jahren , seitdem
der Großmufti , der anerkannte Führer der
arabischen Freiheitsbewegung , sich nach aben¬
teuerlicher Flucht aus Bagdad und Teheran
in den Schutz der Achsenmächte und speziell
dös Eroßdeutschen Reiches begeben hat , weiß
die Masse des arabischen Volkes , daß ihm
Befreiung von der englisch -jüdischen Knecht¬
schaft nur durch den Kampf des deutschen
Soldaten gebracht werden kann.

Die soeben erfolgte Dokumentenveröffent¬
lichung von arabischer Seite ist nichts anderes
als eine Reaktion auf die seit dem Beginn
dieses Krieges von England immer wieder
unternommenen Versuche , die Araber durch
gleißnerische Versprechungen , in deren Mit¬
telpunkt die angebliche Errichtung eines
Eroßarabischen Reiches steht , auf die Seite
Englands und damit auch der USA . und
der Sowjetunion herüberzuziehen . Genau
dieselbe Politik hat England im ersten Welt¬
kriege betrieben und damit auch Erfolg ge¬
habt . Damals konnte England den Arabern
die Befreiung von dem Joch des osmanischen
Reiches vorgaukeln . England glaubte damals
besonders schlau und gerissen zu handeln , in¬
dem es eine der Schlüsselstellungen der ara¬
bischen Frage , Palästina , gleichzeitig den
Arabern und den Juden ver >prach . Das letz¬
tere geschah , um,die in den Ländern der
Mittelmächte wohnenden Juden und nicht zu¬
letzt die fünf Millionen Juden in den Ver¬
einigten Staaten , die ja den Reichtum der
Welt in den Händen haben , ganz in ihre
Kriegszwecke einzuspannen.

Die Juden leiten ihren Anspruch auf Pa¬
lästina als „jüdisches NationalheiM " aus
der berüchtigten Balfour -Deklaration vom
2 November 1917 ab . An jenem Tage rich¬
tete der damalige britische Außenminister
Arthur James Balfour im Namen seiner
Regierung an Lord Rothschild einen Brief,
worin er erklärte , daß die britische Regierung
die Schaffung einer nationalen Heimstätte in
Palästina für das jüdische Volk mit Wohl¬
wollen betrachte und die größten Anstren¬
gungen machen werde , um die Erreichung vie¬
les Zieles zu erleichtern.

Natürlich denken die Juden nicht im
Traum daran , ihre Positionen , die sie sich
überall in der Welt ergaunert haben etwa
. ..-- mit Sack und Pack m das

abge-
aufzugebe»
Gelobte Land auszuwandern . Ganz
sehen davon würde Palästina mit einer Fläch
die knapp doppelt jo groß ist wie der Gau
Weser -Ems , überhaupt nicht .imstande sein,
die 17 Millionen Huben aus aller Welt auf-

e,



zunehmen . Ihr Judenstaat in Palästina , das
stlt mehr als 1500 Jahren die Heimat der
Araber ist, sollte vielmehr eine einmalige
staatsrechtliche Stellung als jüdische Zentrale
erhalten . voll wo aus das Judentum die
ganze Welt mitregieren könnte.

Dabei machte der jüdische Bevölkerungs-
antsil in Palästina im Jahre 1922 nur etwa
11 v . H. der Einwohnerzahl aus : auf 752 000
Menschen kamen 589 000 Moslems und 81 000
Juden . 14 Jahre später hatte sich der jü¬
dische Anteil aus 370 000 gegenüber 848 000
Moslems gesteiigert , und im Jahre- . - . . 1939 wa¬
ten bereits über 500 000 Juden in Palästina
ansässig , die den Arabern das Land abgau¬
nerten.

Die Geister , die England im Jahre 1917
rief , ist es nie wieder losgeworden . Als es
sich endlich im März 1940 zu einem Verbot
von Landverkäusen an Personen , die nicht
Palästina -Araber sind , aufrasfte , um wie im
ersten Weltkrieg « die Araber auf seine Seite
zu ziehen , da war es bereits zu spät . Die
Araber lehnten kühl jeden Kompromiß und
jedes Paktieren mit den wortbrüchigen Eng¬
ländern ab. Ein noch schlimmeres Fias/o
hatte Chamberlain im Jahr « 1939 erlebt , als
er die Palästinafrage durch ein Machtwort
lösen wollte . Vor allem aus den USA . dran¬
gen jüdische Drohungen herüber , denen sich

hurchill sofort anschloß , und so mußte Lham-
seine Komprom -ißpläneauf ver-berlain

zichten .-
Im November 1941 hatte der südafrika¬

nische Ministerpräsident Smuts , dem seine
eigenen Landsleute höhnisch den Beinamen
„König der Juden " angehängt hatten , weil
er an der Balsour -Deklaration maßgeblich
beteiligt war , in dem Judennest Johannis-
burg , das allgemein „Jew -Hannisburg " ge¬
nannt wird , in Churchills Auftrag no:
mal betont : „Die Balsour -Erklärung ist
nicht tot ; sie ist einer der großen Akte der
Geschichte gewesen und ein Teil des inter¬
nationalen Gesetzes der Welt geworden , ein
Versprechen , das England noch einlösen
wird ."

England kann aber den Wechsel Palästina,
den das Weltjudentum immer wieder präsen¬
tiert , nicht einlösen . Es muß sich daher zu
immer neuen » größeren und kleineren Kon¬
zessionen an die Juden in Palästina bereit-
sinden . Die Leidtragenden sind natürlich
stets die Araber , die immer und immer wie¬
der betrogen worden sind von jener Zeit an,
da der britische Agent und Abenteurer Oberst
Lawrence sie unte/dem Vormunde , daß sie
einen arabischen Nationalstaat erhalten wür¬
den , in den Weltkrieg lockte. Daß England
aber von vornherein entschlossen war , die
Araber zu betrügen , hat eben dieser Lawrence
in seinen Aufzeichnungen , die erst nach sei¬
nem Tode im Jahre 1939 veröffentlicht wur¬
den , mit folgenden Worten bestätigt : „Es
war augenscheinlich von Beginn an , daß,
wenn wir den Krieg gewinnen würden , diese
Versprechungen ein tötes Papier sein wür¬
den , und wäre ich ein ehrenhafter Ratgeber
der Araber gewesen , ich hätte ihnen geraten,
nach Hause zu gehen . . . Ich wagte den
Betrug in der Ueberzeugung, , daß die ara¬
bische Hilfe für unseren wohlfeilen und ra¬
schen Sieg im Osten nötig war , und daß es
besser sei, wir gewannen und brachen unser
Wort , als daß wir verloren ."

Die Juden kennen die Engländer natürlich
nur zu gut . Sie haben , als ihnen zu Beginn
des letzigen Krieges klar wurde , daß Eng¬
land fty dringend brauchen würde , einen
englisch -zionistiichen Eeheimvertrag durchge¬
setzt, der am 22. Juni 1940 , als sich England
wohl in der schwierigsten Situation dieses
Krieges befand , von Churchill , Halifax und
Eden auf englischen und von Chaim Weiz-
mann und Masche Schertok auf Seiten der
„Iewish Agency ", des Generalstabes des Weli-
zionismus , unterzeichnet wurde . Darin hat
England die „Iewish Agency " als Regierung
des künftigen Freistaates Judäa anerkannt,
der als Dominion dem Empire eingegliedert
werden soll. Andererseits hat die famose
Judenregierung schon im Voraus Georg VI.
von England als „König von Judäa " an-
erkannnt . Der jüdische Phantasiestaat soll
nach diesem Vertrag nicht nur die Haupt¬
gebiete Palästinas , sondern auch Teilb des
ehemaligen französischen Mandatsgebietes
Syrien umfassen , auch sollte ihm ursprünglich
da? Hochland von Abessinien als Siedlungs¬
und Kolonialland zur Verfügung stehen. Die
Araber sollten selbstverständlich aus dem
Freistaat Judäa . rücksichtslos ausgesiedelt
werden . Der Vertrag soll „nach Beendigung
der Kriegshandlungen " i.n Kraft treten und
„einen Bestandteil des künftigen Friedcns-
vertrages bilden ".

Dieser Vertrag , den das Weltjudentum
den Engländern in einer Zeit gefährlicher
Krisen abgepreßt hatte , hat nahezu die ge¬
samte arabische politische Welt , auch die¬
jenige , die bisher , gehorsam auf jeden Wink
von London zu parieren gewohnt war , mo¬
bilisiert . Die freiheitliebenden Teile des
arabischen Volkes , ob in Palästina selbst , im
Irak odc-r sonst irgendwo im Nahen Osten,
haben einen zähen Kleinkrieg gegen die Eng-
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k . S. Berlin , 23. Oktober . Obwohl der
Freitag im wesentlichen im Zeichen heftiger
feindlicher Angriffe und deutscher Gegenstöße
außerhalb des Kampfraumes südostwärts
von Krementschug stand , kommt dennoch die¬
sem Abschnitt der Ostschlacht nach wie vor
die- größte Bedeutung zu. Der Feind nimmt
hier lediglich Umgruppierungen vor , die so
umfangreich sind, daß hierfür mehrere Tage
benötigt werden . Alles deutet darauf hin,
daß an der Einbruchsstelle auf dem West¬
ufer des Dnjepr ein neuer sowjetischer Groß¬
angriff eingeleitet wird , besonders : da das
trockene und heitere Wetter anhält und so¬
mit die Kampfbewegungen nicht behindert
werden . Selbstverständlich sind auf deutscher
Seite entsprechende Eegenbewegungen ein¬
geleitet worden , die der gespannten Lage an
diesem Frontabschnitt durchaus Rechnung
tragen.

Bei den verschiedenen sonstigen Fesselungs¬
angriffen des Feindes fallen vor all -m der
Abschnitt von Melitopol und der Abschnitt
westlich Smolensk auf . Im Süden der Ost¬
front , also im Raume zwischen Saporoshje
und dem Asow .schea Meer konzentrieren sich
die Feindangriffe auf die Gegend von Meli¬
topol , wo sogar ein ausgesprochener Schwer¬
punkt herausgearbeitet worden ist. Hier hat
jedoch die deutsche Artillerie so verheerend
unter den sowjetischen Anqreisern gewirkt,
daß der Feind in vielen Fällen schon un¬
mittelbar nach dem Verlassen seiner eige¬
nen Ausgangsstellungen zusammengeschlagen
wurde . Nicht allein die große "Zahl der ein¬
gesetzten Geschütze,- sondern vor allen Dingen
der hohe Ausbildungsstand der deutschen Ar¬
tilleristen ist die Ursache für diesen Abwehr¬
erfolg , durch den der Feind , alsbald gezwun¬
gen wurde , seine Angriffe einzustellen.

Westlich Smolensk versuchten die Sowjets

beiderseits der Autobahn wieder voranzu¬
kommen und leiteten ihr « Angriffe durch «in
Artilleriefeuer ein , das als ganz außerge¬
wöhnlich schwer bezeichnet worden ist. Trotz¬
dem konnte auch hier der Feind abgewiesen
werden . Die Angriffe in der Dnjepr -Schleife,
die mit Unterstützung zahlreicher Panzer vor¬
getragen wurden , treten demgegenüber an
Bedeutung zurück. An der Norvfront fanden
überhaupt nur örtliche Kampfhandlungen
statt . Auch der Kampfraum Tschernigow
zeigte am Freitag keine weitere Belebung
ddr Kampftätigkeit.

So kann die allgemeine Lage am Wochen¬
ende dahin zusammengefaßt werden , daß es
zwar zu lehr schweren und zu sehr heftigen
feindlichen Angriffen gekommen ist, die auch
verschiedentlich zu Einbrüchen in die d̂eut¬
schen Linien geführt haben : das westliche
Ufer des . Dnjepr wurde vom Feinde an
einer Anzahl von Stellen erreicht , und eine
Ausdehnung einiger ..sowjetischer Brücken¬
köpfe konnte nicht verhindert werden . Trotz¬
dem aber sind alle diese feindlichen Aktio¬
nen schnell von den deutschen Truppen auf¬
gefangen worden , und an schwierigen , Stel¬
len . insbesondere im . Kampfraum - südost¬
wärts Krementschug , wurden deutsche Sperr-
riegel ^errichtet . An einigen Stellen der Ost¬
front waren deutsche Truppen im Angriff,
und verschiedentlich führten deutsche Gegen¬
stöße zu örtlichen Erfolgen.

Die deutsche Luftwaffe , die immer wieder
.sehr -stark eingesetzt worden ist, hat einen
großen Anteil an der - Lähmung der feind¬
lichen Offensive . In hervorragendem Maße
wurden von den deutschen Kampfgeschwa¬
dern die schweren Abwehrkämpfe auf der
Erde unterstützt . So halten sich, alles in
allem betrachtet . Feindangriffe und erfolg¬
reiche deutsche Abwehr die Waage . Unsere
Truppen , an deren Stairdhaftigkeit und
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Tapferkeit in diesen - schweren Kämpfen die
größten Anforderungen gestellt sind, sehen
weiteren feindlichen Angriffest und neuen
harten Abwehrkämpfen in den kommenden
Tagen entgegen.
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«aoen ernen zayen nieinkneg gegen oie tzng-
länder und vor allem gegen die Juden ent¬
fesselt , der mit größter Erbitterung geführt
wird . Die Juden müßten aber keine Juden
sein . wenn sie nicht auch hier versucht hätten,
aus dieser Auseinandersetzung ihren Profit
zu ziehen , ganz gleich von welcher Seite er
sich bietet . So meldet die arabische . Zeitung
„Palastin " vom 21. Oktober 1943 , um nur
eines der neuesten drastischen Beispiele an¬
zuführen , daß die jüdischen Organisationen
„Histadruth " und „Hapoel " vor dem Militär¬
gericht ,in Jerusalem des WafseNdiebstahls
und --schmuggels beschuldigt werden , den die
beiden jüdischen Organisationen mit ihren
unbeschränkten Geldmitteln betreiben . Die
aus britischen Beständen stammende Aus¬
rüstung haben die Juden , ohne mit der
Wimper zu zucken, an arabische Frbischärler
verschachert, die sie wieder zum Kampf ge¬
gen die Juden und Engländer benutzen.

England hat in seiner Palästinarechnung
mehr als einen Fehler begangen : sie will
und will nicht ausgehen . Es ist sich der Ge¬
fahr bewußt , die seinem Dominion „König¬
reich Judäa ", dessen schmierige Krone der
King selbst trägt , droht , wenn die Einigung
aller arabischen Stämme über alle religiösen
Hemmungen hinweg Wirklichkeit werden
sollte . Die erlesensten Vertreter des freiheit¬
liebenden Arabertums , wie der Großmast !,
arbeiten Tag und Nacht an dieser - Einigung.
Die neue Dokumentenveröffentlichung , die
soeben in Berlin herausgekommen ist, wird
eines der vidlen kleinen Stoinchen sein , die,
zu'sammenßetragen , diese Einheit fördern,
bis sie Wirklichkeit geworden und damit die
Tage der Juden und Engländer im Nahen
Orient und auch des „Königreiches Judäa
gezählt sein werden.

Trahtbcricht unserer Berliner Schristleitnna
är . vv. setz. Berlin , 23. Oktober . Die eng¬

lische Presse versucht um die Enttäuschung in
Italien zum Teil noch mit fadenscheinigen
Argumenten herumzureden , So schreibt die
.„d 'orkshire Post ", daß der Teil Italiens , in
dem did anglo -amerikanischen Truppen zur
Zeit stehen, sich geographisch nicht für schnelle
Bewegungen eignes Da ist immerhin ,New
Statesman and Nation " mit der Feststellung
ehrlicher, , daß die Anglo -Amerikaner den So¬
wjets mit dem, was sie in Italien leisteten,
keineswegs imponieren könnten.

An diesem Punkte ist Stalin offenbar aber
auch unerbittlich . Im Rahmen der Verhand¬
lungen , die zur Zeit in Moskau geführt wer -,
den, steht nach allen bolschewistischen Aeuße¬
rungen die Forderung nach der zweiten Front
beherrschend im Vordergrund . Wenn vor
allem die Engländer die Sowjets beschwö¬
ren , sie möchten doch etwas mehr . Verständ¬
nis für die besonderen „amphibischen Vor¬
aussetzungen " der anglo - amerikanischen
Kriegführung ausbringen , so kann man be¬
greifen , mit welchem inneren Unbehagen die
Engländer der Möglichkeit entgegensehen,
daß sie tatsächlich gezwungen sein könnten,
ihre ganze Volkskraft bei einem Angriff auf
Europa einzusetzen . In einer Betrachtung
über die Lage Englands zwischen der So¬
wjetunion und den Vereinigten Staaten legt
die' Zeitschrift „Tribune " einen besonderen
Ton auf die Feststellung , dich Großbritannien
schon aus Gründen der Bevölkerungsziffern
der weitaus schwächste Partner in der Koa¬
lition sei. Die Festellung geht kaum zu weit,
daß angesichts der zunehmenden Pergreisung
und der schwachen Geburtenziffer in Eng¬
land eine weitgehende Zerstörung der Volks¬
kraft bei einem katastrophal ausgehenden
großen Jnvasionsversuch in Europa dem To¬
desurteil für die englische Nation nahekofn-
men würde.

So kommen die politischen , die militärischen
und die bevölkerungspolitischen Argumente
zusammen , um die „Tribune " zu der düster
ahnungsvollen Schlußfolgerung zu führen , daß
England im Zuge der Entwicklung einmal
zwischen den Sowjets und den Amerikanern
wie zwischen zwei Mühlsteinen zermalmt
werden könnte . Die gegenüber den Vereinig¬
ten Staaten gewaltig gesteigerte Abhängig¬
keit, so erkennt die „Tribune ", mache beim
Wirtschaftlichen nicht halt , sondern greife auch
ins Strategische über , und diese Abhängig¬
keit werde nach dem Kriege bleiben . Alle
Länder würden angesichts der finanziellen Er¬
schöpfung Englands ihre Blicke nach Amerika
richten.

Auch auf das Empire sei kein Verlaß
mehr , wenn sich gleichzeitig die Dominions
immer mehr nach Washington orientierten.
Indien und Burma müsse man wohl ench-

Mussiiliui -Negicrung erkennt die Pbilivvinen
Nennblik »». Die am 14. Oktober ausgerufene
unabhängige Republik der Philipvinen wurde
von der iatihistisch-rcvublikanischen Regierung
anerkannt . Mussolini benachrichtigte tclegravhisch
Etaatsvräsident Jose P . Laurcl von der Auer,
kennung und verband damit zugleich die Glück
wünsche für das Gedeihen der Insel ».

gültig abschreiben , und die langen Seewege
des Empire würden künftig von -der über¬
legenen Luft - und Seemacht der Vereinigten
Staaten beherrscht sein . Die Annahme würde
einen katastrophalen . Fehler darstellen , daß
die Nordamerikanische Politik grundsätzlich
etwas anderes als das stärkste und zügel¬
loseste System in der Welt sei. Die Nord-
amerikaner verlegten sich jetzt darauf , die
Welt „für den Kapitalismus sicher zu ma¬
chen", und wie die Machtverhältnisse nup
einmal lägen , sei es für England unmög¬
lich, alp. ebenbürtiges Land das Gleichge¬
wicht gegenüber den Vereinigten Staatetz
und der Sowjetunion zu halten . Vielmehr
bestehe die ernste Gefahr , daß diese beiden
Staaten die Welt unter sich in zwei Groß-
einflußsphärcn teilten , und wenn heute
manche Engländer über die Ausschaltung des

Isolationismus in den Vereinigten Staaten
jubelten , so würden sie sicher nach einer Iro¬
nie des Schicksals in zehn Jahren auf den
Kni .cn beten , daß die Vereinigten Staaten
wieder isolationistisch werden möchten.

Es ist nur ein kläglicher und von der ^Tri¬
bune " selbst kaum ernstgenommener Trost , daß
England kllnftich wenigstens noch der Junior-
Partner von Wallstreet bleiben könnte . In
Wirklichkeit konnte aus englischem Munde
kaum uneingeschränkter die absolute Berechti¬
gung unserer These unterstrichen werden , daß
'England in jedem Falle den Krieg verlieren
muß , weil selbst ein Sieg auf der Linie des
Amoklaufs vpn Churchill Europa unter die
^Herrschaft des Bolschewismus , bringen würde,
während in der übrigen Welt der Dollar¬
imperialismus die Herrschaft des Empire an¬
treten würde.

keicksleilsr Suck KO ^ gkrs alt
Berlin , 23. Oktober . Am 24. Oktober be¬

geht Reichsleiter Walter Buch, der Leiter
des Obersten Parteigerichts , seinen 80. Ge¬
burtstag . Als Sohn des Senatspräsidenten
am Oberlandgericht Karlsruhe . Dr . h. c. Her¬
mann Äuch, wurde er in Bruchsal in Baden
geboren . Nach dem Besuch der Volksschule
und des Gymnasiums in Konstanz und
Karlsruhe wurde Walter Buch Soldat und
Offizier / 1904 wurde er zum Leutnant im
6. badischen Jnf .-Regiment Kaiser Fried¬
rich III. befördert . In den vier Jahren des
ersten Weltkrieges stand er als Offizier an
den Fronten , zunächst als Adjutant seines
Regiments , später als Kompaniechef und
Bataillonskommandeur . Mit dem Ausbruch
der Revolte des Jahres 1918 nahm er sei¬
nen Abschied.

Den Glauben an Deutschland gab er je¬
doch keinen Augenblick preis . Schon das
Jahr 1922 sieht den Major a.' D . Walter
Buch als aktiven Mitkämpfer an der Seite
des Führers . Er nahm aktiven Anteil an
der Erhebung des 9. November 1923 und ist
Träger des Blutordens . In den langen
Kampfjahren der Bewegung war er SÄ-
Führer in Franken -und Oberbayern . Dane¬
ben ist er als Journalist und Redner tätig,
er gehört auch zu jenen zwölf Männern , die
der Führer als die ersten - Nationalsozialisten
in den Deutschen Reichstag schickte.

Im Jahre 1927 berief der Führer Major
Buch in das verantwortungsvolle Amt eines
Vorsitzenden der Ilntersuchungs - und Schlich¬
tunasausschüsse der NSDAP ., die sich später
zu den Parteigerichten entwickelten . Die ' un¬
ter . der Leitung des Reichsleiters Buch ac-
ichakkenen Kreis - und Gauqerichte der NS¬
DAP . und das oberste Parteiqericht sind
heute aus dem Leben der Partei nicht mehr
wegzudenken.

Scheymsim jmck I-vv Hsnvover
Hannover , 23. Oktober . Zu einer Kund¬

gebung unerschütterlichen Abwehrwillens ge¬
gen den Bombenterror unserer Feinde wurde
der Appell des SA .-Führerkorps der Gruppe
Niedersachsen in Hannover . Nachdem Gau¬
leiter Lauterbacher mit Worten hoher An¬
erkennung den . hervorragenden Einsatz der
SÄ . bei den Luftangriffen auf Hannover
gewürdigt hatte , überreichte Stabschef
Schepmann 50 SÄ .-Führern und SA .-Män-
nern , die sich besonders ausgezeichnet hatten,
die ihnen verliehenen Tapferkeitsauszeich¬
nungen.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprach in
Hannover auf einer Kundgebung der Schas¬
senden . Die Männer und Frauen die zusam-
menkamen , um Dr . Ley zu hören , haben in
den vergangenen Tagen die in den Wehr¬
machtberichten gemeldeten Angriffe britisch-
amerikanncher Luftpiraten über sich ergehen
lassen müssen . Gauleiter Lauterbacher wies in
seiner Begrüßungsansprache vor den Tausen¬
den darauf bin , daß trotz der schweren Schä¬
den die die Stadt Hannover unter den mehr¬
fachen Luftterrorangriffen erlitten , hat , der
Lebenswille der Bevölkerung ungebrochen ist.

Erhöhte Brotration in Italien . Wie der ita¬
lienische Rundsuuk bekanntgibt , werden die Brot¬
rationen im faschistischen Italien um 33V- Proz.
erhöht.

V8L.-Lrrte kielten Patienten stsnäis krank
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' Dra - Werichk' unseres '-Vertreters

. Lissabon , 23. Oktober . Ein riesiger Be¬
trug , wie er in der Geschichte des Aerzte-
wesens einzig dasteht , wurde in den Ver¬
einigten Staaten aufgedeckt. Das Newyorker
Nachmittagsblatt „PM " 'veröffentlicht ge¬
radezu unvorstellbar erscheinende Tatsachen
über die ' verbrecherische Art und Weise , in
der die Kranken von ihren Aerzten ausge¬
beutet werden , wobei , wie aus den von
„PM " genannten Namen hervorgeht , die
Hauptschuldigen Aerzte jüdischen Ursprungs
sind.

Wie der USA .-Journalist Albert Deutsch,
der Verfasser der Enthüllungen , berichtet,
entdeckte den Skandal eine von einer großen
Newyorker Sozialversicherung eingesetzte
Kommission , die aus Sozialpotitikern , darun¬
ter William Blealey , zusammengesetzt ist.
Mehr als 1300 Newyorker Aerzten , die in
einer freiwilligen Arbeiterkrankenversich -rung
des » Staates Newyork tätig waren , wurde
nachgewiesen , daß sie nicht nur ihre Arzt¬
rechnungen künstlich hochtrieben , sondern auch
systematisch Behandlungen vortäuschten,
völlig unnötige Operationen dnrchsührtew
und zahllose Patienten absichtlich durch Ein¬
spritzungen oder andere Machenschaften stän¬
dig krank oder leidend erhielten , um da¬
durch einen fortlaufenden Gewinn heraus-
zupressen . Dtzr amerikanische Journalist ver¬
rät dabei , man könne damit rechnen , daß noch
Hunderte von weiteren betrügerischen
Aerzten angezeigt würden.

Charakteristisch für die 'Skrnpellosigkett,
mit de.r diese Verbrecher im Aprztegewand
vorgehen , ist der Fall eines Dr . Karl Eng-

lescher, der in Newyork ein großes Privüt-
krankenhaus , da/ Park -Lhestet -Hospital , lei¬
tet . Englescher hatte sich einen organisierten
Schlepperdienst aus ehemaligen Verbrechern
und anderen dunklen Elementen eingerichtet
die ihm die Kranken in Massen zuführten.
Er ließ seine Patienten durch Einspritzungen
in einen Zustand versetzen , in dem sie allen
weiteren Behandlungen willenlos zustimm¬
ten . Ein Arbeiter , der in seiner Fabrik am
Kopf verletzt worden war - und in einer
Nervenklinik -hätt « behandelt werden müssen,
wo man ihn wahrscheinlich gerettet hätte,
wurde von Englescher vier Monate festge¬
halten und erhielt in dieser Zeit 258 ' völlig
nutzlose EIucosc -Einfpritzungen.

Weiter wurde bei den Untersuchungen
aufgedeckt, daß Aerzte systematisch ihre Pa¬
tienten in . Röntgeninstitute schickten und mit
diesen zusammen Betrügereien durchführten.
So hatte das Röntgeninstttnt des Dr . Schle-
singer — auch dieser Name ist für die Her¬
kunft bezeichnend — allein im Jahre <942
mit über 200 Aerzten Verträge abgeschlossen,
die zu Massenschiebungen dienten . Die Rö'nr-
genhonorare wurden künstlich gesteigert , und
die Aerzte erlsieltcn von jedem der Wucher-
honorare Schlesingcrs 50 v . H: ausgezahlt.
Ein anderes Röntqeninstitut , das von einem
Dr . Segal geleitet wird , hat sich von 285
.Aerzten systematisch Patienten zuspielen
lassen und den betrügerischen Aerzten lan-
seitd dafür Honorar « gezahlt . Einer dieser
Aerzte erklärte vor dem Untersuchungsaus¬
schuß. die amerikanische Aerzteschaft sei ge-

zwüngen , solche Vetrugsmanöver mitzu¬
machen , denn ein Arzt , der sich ausschließe,
werde systematisch boykottiert und unmög¬
lich gemacht . .

Selbst der USA .-Journalist muß zugeben,
Laß die in der Untersuchung zutage gekom¬
menen Zustände wie « ine Schreckensgeschichte
aus einem Verbrecherkabirkett anmuten . Er
würde sie nicht für wahr halten, , wepn er
nicht bei der Untersuchung zugegen gewesen
sei und die von beispielloser Perworsenheit
zeugenden Aussagen selbst gehört hätte . .

Usus kittsrkreurtrsyei
Führerhauptquartier , 23. Oktober . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann . Hermann Schar-
nagel,  Kommandeur eines Pionier -Batl .i
Oberleutnant Bruno lL i l e b e i n . -Beobach¬
ter in einem Kampfgeschwader : Feldwebel
Georg Er ' ansee,  Halbzugfllhrer in einem
Panzer -Regiment,

An der Ostfront fiel - Oberfeldwebel und
Flugzeugführer Albert Spieth,  ein her¬
vorragender Kampfflieger , der sich durch
seine Tapferkeit das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes erworben hatte.

Eichenlaubtriigcr erhielt Bauernhof im Warthc-
land. In einem für den spateren Frontkämpicr-
einsah im wiedergewonnenen deutschen i7stcn be¬
deutungsvollen Akt wurde der Eichenlaubträgcr
Hauptmaun Gerhard Sein 'in den ihm bmn
Gauleiter und Rcichsstntthaltcr Greiser-  ge¬
schenkten Baucrichvs in Woklhcim im Kreise Ene-
scn eingewiesen.

^Änlerkskts Lllvenälllly 6k8 „ 8v8lvM8 äer LurrMvll"
östracsilungsn ru c/sn ssnscitic >ns//sn ^ skö//snt/ic/iungsn c/s5 0trsrk !ommclnc/o5 c/sr V̂ skirmoc/it ü/psr c/i's 6ssc/iic/i1s c/ss Tovoysr Vstrois;

Drabtbcricht unsrer Berliner Schriftleituna
ckr. v , »ob. Berlin , 23. Oktober . Das Pro¬

blem der Kriegführung kann nicht verglichen
werden mit einer mathematischen Aufgabe,
für die ein guter Rechner die einzig mög-
liHe exakte Lösung zu finden vermag . Immer
wieder Muß der lenkende militärische untz po¬
litische Stratege auf das Auftreten von Fak¬
toren gefaßt sein , mit denen ursprünglich
ganz unmöglich gerechnet werden konnte/ die
dann aber auch ganz vorsichtig und nach
menschlichem Ermessen sicher fundierte Kal¬
kulationen umwerfen und zu Rückschlägen
führen können , die die Probleme in ganz
neuer Form stellen . An diesen Punkten hat
sich dann das Genie des Feldherrn und des
Staatsmanns zu erproben Und zu erweisen.
Darum sprach Moltke von der Strategie
als von " einem - „System der Aushilfen ".

Im vierten Kriegsjahr und besonders in
den letzten Monaten hat der Führer der
Welt gezeigt und bewiesen , in welch sou¬
veräner Weise er solche Probleme zu mei¬
stern vermag , die durch unberechenbare Fak¬
toren der Kriegführung plötzlich entstanden
sind. Der Gang der militärischen Ereignisse
kann durch Wetterverhältnisse stark beein¬
flußt werden , die in besonders anormaler
Weise von aller Wahrscheinlichkeitsrechnung
abweichen . Wir haben das in grausamen
Wintern an der Ostfront erlebt , wi « sie in
Jahrhunderten einmalig sind. In noch viel
radikalerer Weise können scheinbar noch so

I sichere Vorausberechnungen durch Ereignisse

wie diejenigen durchkreuzt werden , von denen
das Oberkommando der Wehrmacht jetzt die
letzten Schleier gehoben hat , als . es in
aktcnmäßiger Strenge den ganzen Verlauf
des Vadoglio -Verrates aufzeigte .. Von sol¬
chen Dingen würde Wallenstein gesagt ha-
haben , dag sie wider Sternenlauf und Schick¬
sal seien.

Zwar hat es auf deutscher Seite an Miß¬
trauen und Wachsamkeit gegenüber dem
Hause Savoyen und der es- umgebenden Ka¬
marilla von Salongeneralen und Freimau¬
rern nie gefehlt . Aber das konnte am Aus¬
gangspunkt der gemeinsamen Kriegführung
wirklich nicht vermutet werden , daß ein noch
so schwächliches und wankelmütiges Königs --
Haus mit seinen Generalen die tatsächlichen
und sicheren Möglichkeiten des Aufstieges zur
wirklichen Großmacht , ja zur Weltmacht , be¬
wußt vernichten könnte , um die kleinlichsten
Instinkte der Eifersucht und des Hasses ge¬
genüber einem großen Staatsmann zu be¬
friedigen , der aus den Tiefen des Volkes
emporgestiegen war und , indem er das Ideal
einer sozialistischen Volksgemeinschaft zu ver¬
wirklichen strebte , allerdings auch an über¬
lebte feudale Vorrechte tasten mußte . Heute
wissen wir aus der umfassenden Veröffent¬
lichung des OKW ., in welch ungeheuerlichem
Ausmaß etwas , was nach allen geschichtlichen
Erfahrungen als unmöglich erscheinen durfte,
zur schaudervollen Wirklichkeit geworden ist.
Im entscheidenden Schlußstadium der Ent¬
wicklung war allerdings die gayze Verwor¬
fenheit und beinahe unfaßbar « Gemeinheit

der verräterischen Pläne der Savoyer und
der Badoglio -Kamarilla so vollständig er¬
kannt , daß das Feuer des Verrates unter
Kontrolle gehalten und der beabsichtigte ver¬
nichtende Schlag pariert "werden konnte . ^

Aber am Ende bleiben doch sehr schmerz¬
liche Feststellungen . Der Bericht des . Ober¬
kommandos der Wehrmacht spricht selbst von
der Bitterkeit der> Erkenntnis , daß man , um
den Wirkungen des Verrats auszuweichen,
Sizilien zu einer Zeit räumen mußte , als
der Brückenkopf zweifellos weiterhin hätte
gehalten werden können . Die Bitterkeit ver¬
stärkt sich, je weiter man in der Betrachtung
zeitlich zurückgeht. Man kann die Fäuste
ballen , wenn man erfährt , daß die Landung
auf Sizilien zweifellos mit einer schweren
Niederlage der Anglo -Amerikaner geendet
hätte , wenn das italienische Oberkommando
auch nur zu einem Mindestmaß ernster Zu¬
sammenarbeit gewillt gewesen wäre . Die Fest¬
stellungen über das Verhalten der Italiener
in "Tunesien weisen nach der gleichen Rich¬
tung , und ohgleich es im allgemeinen wenig
angebracht erscheint , im . Kriege rückblickend
mit „wenn " oder „hätte " oder „wäre " zu
argumentieren , so mag doch nach der Ent¬
schleierung des vom Hause Savoyen und sei¬
ner Eeneralskamerilla verübten Verrates in
diesem Falle das Aussprechen der Schluß¬
folgerung gestattet sein , daß der ganze Kampf
um den Mittelmeerraum siegreich hätte ab¬
geschlossen werden können , wenn nicht von
maßgeblichen Stellen eines verbündeten
Staates aüs den denkbar kleinlichsten Moti¬

ven und zum . furchtbarsten Schaden für das
eigene Land bewußt Sabotage geübt worden
wäre.

In diesem Unlreis wurden unvorstellbare
menschliche Gemeinheit und politische Nie¬
dertracht M Faktoren , die. von einem nach
menschlichem Ermessen sicheren Wege zu dem
Moltkeschon „System der Aushilfen " ab¬
drängen mußten . Hier haben dann allerdings
der Führer und seine Wehrmacht eine ialche
Entschlußkraft und eine so blitzschnelle
Schlagfähigkeit an den Tag gelegt , daß es
den Verrätern und den Feinden in glei¬
cher Weise den Atem verschlagen hat . Die
entscheidenden Auswirkungen des Verrates
sind ausgeblieben , weil unsere militäroche
Führung sich nicht hatte täuschen lassen Mio
im kühnen . Zugriff die gegnerischen Plans
mit einer Gründlichkeit zerschlug , die wirk¬
lich nichts mehr zu wünschen übrig ließ . Für
die Gesatntlage des Krieges sind inzwischen
aus allen Rückschlägen, die in ihrem ganzen
Ausmaß zum überwiegenden Teil - auf Ver¬
rat und Sabotage in den Bezirken eines
„verbündeten " Königshauses zurückzuführen
sind, die strategischen Folgerungen in so ent¬
schlossener, kühner und überzeugender Weist
gezogen worden , daß der Feind sich. gegen¬
über der im wesentlichen durchgesllyrien
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öremircbe Verzollung im kriege
Am Freitag , 22 . Oktober , fanden in Bre¬

men Besprechungen zwischen Gauleiter Paul
Wcgcner in feiner Eigenschaft als Reichs-
vcrtcidigungskoinmissar und den Vertretern
der bremischen Landesregierung statt . Nach
Begrüßung durch den Regierenden Bürger¬
meister SA . - Obergruppensiihrer Böhmcker ga¬
ben die senatorischen Regierungsmitglieder
und die Behördenpräsidenten einen Ueberblick

über die vielseitigen Verwaltungsausgaben,
vor allem unter den heutigen Kriegsüerhält-
nissen . Im Vordergrund standen die wichti¬
gen Maßnahmen , die sich aus der luftge¬
fährdeten Lage und dem feindlichen Terror
ergeben , und zwar sowohl auf wirtschaft¬
lichem , sozialen als auch aus kul¬
turellem  Gebiete . Im Anschlich an die
Vortrage nahmen der Gauleiter und der Re¬
gierende Bürgermeister zu den grundsätzlichen
Fragen eingehend Stellung - Der Gauleiter
sprach sich sehr anerkennend isber die trotz
allen Schwierigkeiten und mit einem stark
verminderten Personalbestand geleistete Ver-
mltungs .arbeit aus,

Ubunyrrebioßon kloksrlillsne
- Montag . 25. Oktobtr . von 1t bis 15.ZO Ilhr fin¬
det in dem. durch -folgende Punkte . begrenzten
Raume: Kbitzenburg — Wummensiode — Ritter-
hude — St .-J5ivgcn -Land — Ober -Blbckland —
Aitzenburg sowie von . 13 bis 14.30 Ilhr im
Raume Bollen (außerhalb des bremischen Gebiets ''
ein llebungsschicßen der Flakartillerie statt.

Berkehrsunfall — Zeugen gesucht. Am 18. 10.
gegen 18.30 Ilhr wirrde ein Radsahrcr . der die
Wahrer Straße in Richtung Schwachhauser Heer¬
straße bcfuhr , von einem LKW . mit zwei An¬
hängern in Höhe der Hohenzollcrnstraßc ange¬
fahren. Der Fahrer des LKW . sowie etwaige Zeu¬
gen des Unfalles ' werden aufgefordert , sich im
Polizeipräsidium , Am Wall , Zimmer 217, oder an
einer Polizeiwache zu melden.

Der kunäkuvk von keuts
Reichsprogramm : 8—8.30: (Auch Ts .) Konrad

Krieschcnspielt aus der Orgel der Marienkirche
zu. Tanzig (Bach. Burtehude . Lübeck): 0—10:
HeitereMelodien ; 10.15̂ - 11: Bom grogeai Vater¬
land; 11.30—12.30: Aus Oper und Konzert ; 12.40
bis >4: Tas deutsche Volkskonzert ; 14.15—15: Be¬
schwingteWeisen ; 15—15.30: Lied- und Klavier¬
musik von Schumann ;. 15.30^ 16: Märil >en der
Prüder Grimm ; 16—18: Was sich Soldaten wiin-
I4M: 18—18: Konzert der Preußischen Staats¬
kapelle(Nlvzart . Heger) ; 20.15—22; ..Zauber der
Musik". Mclodiensolge aus Operette , Tanz und
Unterhaltung.

Tcutschlandsender : 8^ 10: „Unser Schahküst-
Iki,,' ; 18—13: Komponisten im Wafsenrock; 28.15.
bis 2l : Musikalische Kostbarkeiten ; 21—22; Klin¬
gende Abenduntcrhaltung.

Es wird Verdunkelt von 17.08 bis K.48 Uhr

- möchte ich zeichnen vom Leben,
ein Bild vorn Leben der Leute im Moor.

An einem schönen , aus dichtem Mörgennebel
heraufsteigenden Tpcitherbsttage habe ich mich
mit einem Freunde und Kameraden aus der
Kriegswirtschaft zum Besuch bei einer Moor-
kolonisteafamilie im benachbarten Karls-
horen angemeldet.

Der Weg zum Breddorfer,  Karls-
hofener , Kollbecks , Königs - und Teufelsmoor
führt mit der Kleinbahn über Worpswede
zum Reiseziel , dem Arbeitsfelde des großen
Bremer Moorkolonisators Findorff . Der
freundlich « Siedler  im Karlshöfener
Moor , ein iui vorigen Weltkrieg schwer
krieg,beschädigter Prothesen
träger,  nahm uns am Bahnhof in
Empfang und führte uns sejner gastfreund¬
lichen Ehefrau , der Mutter zweier blonden
Töchterchen , zu . So landeten wir , vom Hauch
des Herbstes und von herber Heimatsluft
umfächelt , in der Kriegsnotzeit unseres deut¬
schen Vaterlandes in einem Moorgebiet
derHamme.

Angesichts der unabsehbaren Moorfläche
fragen wir uns : Was ist Welt und was ist
Leben ? Wie uralt sind beide ? Das Moor
gibt so viele Rätsel  auf . die zum Nach¬
denken anregen , auch auf geologischem Gebiet.

Wie unendlich alt muß die Mutter Erde
schon sein , wenn in den Tiefen des Hoch¬
moores sich das mächtige Wurzelwerk ehe¬
maliger Waldungen , starker Fichtenstämme
vorfindet , das nun nach jahrtausendlanger
Ablagerung von fleißigen Siedlern mit un¬
endlicher Mühe und Ausdauer ausgerodet
werden muß , um das zukünftige Ackerland
ordnungsgemäß urbar zu machen ' und bewirt¬
schaften zu können.

Ich habe von einem Siedler im Moor und
von feinem Leben , Schaffen und Treiben und
von . der naturgebiindenen und freudigen,
hilfsbereiten Mitarbeit seiner Lebensgefähr¬

tin den denkbar besten Eindruck gewonnen.
Es ist schon eine Aufgabe , sein Dasein im
Moor zu verbringen , und ich mußte unwill¬
kürlich an ». in Ehepaar in meiner ostfrie-
stlchen Heimat denken , an den Dr . ehren¬
halber Otto Leege  und seine Frau Enge-
line . die jahrzehntelang auf . der Hallig
. .Memmert " , die dem ostfriestschen Festland-
als einsame Bogelkolonie und Naturschutz-
Aebiet vorgelagert ist . ihr bedürfnisloses Da¬
sein fristeten . Auch dieses Ehepaar schöpfte
aus ihrem „werdenden Land" .die
Kraft zu einem bedürfnislosen Leben.

Man gab uns über alle Mühsal und Ar¬
beit , die mit der Kolonisterung der Moor¬
fläche verbunden ist , bereitwilligst Auf¬
klärung . Es ist wirklich kein leichtes
Stück Arbeit  gewesen , sich selbst eine
Heimstätte zu schaffen , und es gehört viel
Lust und Ausdauer und recht viel Liebe zur
Natur dazu , das gesteckte Ziel in jahrelanger
Mühe zu erreichen . Sowohl in botanischer
wie in zoologischer Hinsicht muß ein Siedler
beschlagen sein , immer forschen und zulernen.
Er muß viel Interesse auftzringen für die
Tier - und Pflanzenwelt,  um sein
Dasein zu fristen und sein Leben im Moor
zu gestalten . Ich muß offen erklären , daß
ich überrascht war . bei der Siedlerfamilie
ein so tiefes und umfangreiches Wissen und
Können , ein solch intensives Einleben in
Natur und Scholle vorzufinden.

Jedes Bäumchen, . das später Frucht tra¬
gen soll , war mit unendlicher Mühe aus
Samen gezogen  worden . Man kann

als Moorkolonist nichts Fertiges kaufen und
anpflanzen . Dazu reichen die sehr bescheide¬
nen Mittel nicht aus . Man ist darauf ange¬
wiesen , sich s e l b st s ch ö p fe r i s ch zu be-
tätigen . Aus bescheidenen Anfängen heraus
ist hier z . V . eine Bienenzucht  mit
selbstgebastelten Körben und Kästen entstan¬
den . Sie wird den Siedler befähigen , eine

keriflcslüliref rur üeliebuny von kliegessekaclen
^ußenrleüen«ier bremkckenAittivekvsItuilg- ^ur runit in llen^8v^p.-0kt5yruppen

Um zwischen der Bevölkerung unsers
Stadt - .und Landgebietes und der Vauver-

waltung eine möglichst enge und persönliche

Verbindung herzustellen , hat der Senator für
das Bauwesen eine neue , begrüßenswerte

Regelung getroffen . Für die „ Abteilung

Sofortmaßnahmen " und für das „ Baupolizei¬

amt " ist das bremische Gebiet in elf Bau-

bezirke eingeteilt worden . Mehrere benach¬
barte Ortsgruppenbereiche der NSDAP . bil¬

den zusammen jeweils einen solchen Bau¬

bezirk , in dem der verantwortliche Vau-

bezirksführer regelmäßig Sprechstunden ab¬

hält.

Alle Volksgenossen haben hier Gelegenheit,
sich in Fragen der Schadensbeseitigung be¬
raten zu lassen und fachmännische Auskunft
zu erhalten . Das gilt in erster Linie bei
Schäden baukonstruktioer  Art , d . h.
also dann , wenn Mauern , Decken oder Dach¬
verbände zerstört , oder beschädigt sind . Leichte
und Klein - Schäden dagegen , wie sie an Fen¬
stern , Türen und Dachrindeckungen vielfach
auftreten , werden meist schon durch die
Selbsthilfe der Bevölkerung und durch den
von der Kreishandw 'erksrschaft gelenkten
Schnelleinsatz behoben.

Ist ein Gebäude durch Brand - oder
Sprengbomben beschädigt worden , so trelen
vielerlei Fragen an den Bewohner oder
Eigentümer heran . Der . Baubezirksführer
wird gern mithelfen , sie zu klären . Zunächst
muß er allerdings eingreifen , um Unfälle zu
verhüten , wo Entsturzgefahr droht , auch soll
er sich über die in seinem Bezirk eingetre¬
tenen Schäden « inen . Ueberblick verschaffen,

damit er den Einzelfall richtig zu beurteilen
vermag . Dann aber wird es ' möglich sein.
den Volksgenossen zu verständigen , ob und
wann sein Haus instandgesetzt , behelfsmäßig
hergerichtet oder wenigstens vor Witterungs-
einslüssen geschützt werden kann . Nicht immer
ist das leicht zu entscheiden , gilt es dockn
Art und Umfang der Jnstandsetzungsmaß-

nahmen so zu bestimmen , daß sie mit ren
verfügbaren Arbeitskräften und Baustoffen
in möglichst kurzer Zeit praktisch durchführ¬
bar sind . Der Baubezirksführer ist auch dar¬
über unterrichtet , wo die zur Selbsthilfe un¬
entbehrlichen Baustoffe , wie Sperrholzplat¬

ten und Drahtrollglas . in seinem Bereich
verteilt werden , und er kann ebenfalls Aus¬
kunft geben , ob besondere baupolizeiliche
Vorschriften zu beachten sind . die der Sicher¬
heit und Gesundheit dienen.

Wenn zukünftig jeder von baulichem Flie-
gerschaden Betroffene Gelegenheit hat , un¬
mittelbar in seinem Baubezirk den zustän¬
digen Fachmann zu befragen , so wird man¬
cher zeitraubende Weg vermieden und die
Sache selbst schneller gefördert oder geklärt
werden können äls bisher . Ist ein Teilgebiet
besonders schwer betroffen worden , so wird
sich -der Vaubezirkssührer -in den ersten Ta¬
gen nach dem Angriff verständlicherweise
nicht im Sprechzimmer , solidem an den Scha¬
denstellen aufhalten . Wann und wo die

Sprechstunden in der Regel abgehalten wer¬
den . ist in jeder Ortsgruppe der NS¬
DAP.  zu erfahren . Hier wirst man über¬
haupt stets bereitwillig Auskunft geben , an
wen man sich in allen Fragen der Flieger¬
schäden zu wenden hat . - str-

recht ansehnliche Sollmenge Bienenhonig ab¬
zuliefern.

Der Siedler ist sein eigener Gärtner , Im¬
ker , Korbmacher , Tischler und Oekonomj ein
Selfmademann im besten Sinne des Wor¬
tes ) Er ist sozusagen Student seiner eigenen
Moorversuchswirtschaft . Alle Achtung dafür
und ganz besonders einem Schwer¬
kriegsbeschädigten!  Er hüt den
festen Glauben an seine eigene Kraft
und dieser Elapbe ist auch das Gesetz seines
Handelns.

So habe ich mich 50 Kilometer nordöstlich
Brem - n bei meinem Besuch im Moor mit
dem Siedler über zahlreiche Fragen unter¬
halten und mein Wissen bereichern können.
Unter anderen habe ich auch gefragt , was es
z . B . mit der Bezeichnung „Teufsls-
m o o r " auf sich hat . Ein schrecklicher Name!
Dies Moor liegt nahebei im weiten Gebiet
der Moorfläche . Die dortigen Siedler haben
gewiß ebenso schwer um ' ihr Dasein zu
kämpfen wie überall . Bei diesem Wort fiel
mir eins auf ; Führen wir Deutsche heutzu¬
tage in unserer politischen und wirtschaft¬
lichen Lage nicht fast alle ein Dasein , ähn¬
lich dem der Leute im Moor?

Sind wir nicht auch mehr oder weniger
a u f u N s s e l b st , auf die eigene  Kraft,
das eigen«  Können angewiesen ? Kolo¬
nisten , die durch Selbsthilfe  ihr Dasein
gestalten ? Menschen , die durch Mühsal das
Leben lobenswert gestalten ? Durch ein
Teufelsmoor des Lebens führt uns alle der
Weg zum Aufstieg und Wohlstand , zum deut¬
schen Gesundbrunnen . Ein jeder von uns hat
doch sein ureigenes , rwllgerüttelt und ge¬
schüttelt Maß zur Mühle zu tragen ! Lasten,
fast zu viel : Lasten auf weite Sicht , so wie
im Moor . Auch unser gemeinsames deutsches
Vaterland trägt zur Zeit eine gar schwere
Bürde . Sein genialer Führer wird -das Schick¬
sal des Vaterlandes meistern!

Wie langsam wachsen doch Kornfeld und
Wiesen heran ! Aber mit der Zeit wird aus
jeder Aubaustelle eine Siedlung , eine,Kolo¬
nie , ein Dorf . Wer von den Stadtmenschen
weiß eigentlich etwas von den Mühen der

Menschen im Moor ? Wieviele Bfut und
Schweiß hat es gekostet , um endlich in Frei¬
heit leben zu können auf der selbstgeschaffe-
uen Scholle?

Ein Rätsel ist es , das Leben und Land)
ein ewiges Rätsel . Wie meine Vorfahren,

die Friesen , dem wilden Meer einst mühselig
ihr fruchtbares Land Schritt für Schritt ab¬
rangen , so auch die Menschen im Moor . Je¬
der Tag war ein Kampf um die
SchoI 'le;  jeden Fußbreit galt es zu er¬
obern . Welche Mühsal ! Doch das Leben ist
Kampf And jedem Kämpfer winkt
Lohn!  Darum , durchgekämpft und durch -'
gerungen!

Es ist wahrlich eine Titanenarbeit , unab¬
sehbare Oedlandflächen urbar zu machen)
aber einmal wächst auch hier Gras , wogt
auch hier ein goldenes Aehrenfeld ; einmal,
wenn die Arbeit getan ist . Dann freut sich die

Sonne über die Tatkraft der Menschen . Es
gehört ein eiserner Wille zum Werk , bis das
Ziel erreicht ist , das dem Siedler vorschwebt,
cntbehrung , Entsagung , Leid und Leidübel¬

windung sind die ^Waffen seines Kampfes.
Ist unser Leben nicht dem der Siedler im

Moore gleich ? Usberall gibt es Kampf mit
dem Leid , den Widerwärtigkeiten das Da¬
seins . Das Leben besteht aus großen und
kleinen Teufeleien und ' Verdrießlichkeiten.
Bedrückungen . Qualen . Nöte und Sorgen tre¬
ten an uns heran . Wir können ' nichts da¬
gegen machen , müssen stillhalten und Hoff¬
nung hegen auf bessere Zeiten . Durch Kampf
zum Sieg ! Wer das Leid kennt , hat in die
Tiefen des Lebens geblickt und kann nur
Menschen als ebenbürtig ansehen , die auch
vom Sturm des Leids bis in die Wurzel
hinein , aufgerüttelt sind.

Früher klagte man wohl einmal einem
Freunde sein Leid und erkannte bald , daß
auch er nicht helfen konnte , daß jeder das
Letzte und Schwerste nur mit sich selbst
und aus eigener  Kraft abmachen muß.
Dieses Schwerste aber heißt : „ Leidübirwin-
dung " . Das lehrt uns das Leben « im Moor.

Der -erste überraschende Ansturm des Leids

Wer spart , hilft den Krieg reibungslos
finanzieren und trägt persönlich zur Wert-
erhaltung unsers Geldes bei . Spaten ist
also dem Staa ? gegenüber ^eine unbedingte
Kriegspflicht , der sich heute niemand mehr
entziehen darf . Am erhöhten Sparen im
Kriege muß aber auch jeder Einzelne schon
aus einem gesunden Selbsterhaltungstrieb
heraus das allergrößte Interesse haben.

wirft manchen zu Boden . Mätte Seelen
stehen nicht wieder auf ) das Leid hat sie
nicht gesegnet . Die starke Seele sagt aber:
„Ich muß darüber hinweg , will am Leid
nicht zerbrechen ! Hier wird Leidüberwindung
zum Segen ! Ueber wie viel Leid und Unge¬
mach muß sich der Siedler im Moor hinweg¬
setzen ! Manchem möchte man ein Studium
im Moor an Ort Und Stelle empfehlen , um
am Beispiel zu gesunden . Die Parole heißt:
„Durch! — sonnenwärts , lichtempor!

Unser Besuchstag ging zur Neige . Der
Triebwagen rollt an . Ein letzter Dank und
Gruß . „ Auf Wiedersehen !" Scherben des

Glückes bezeichnen oft den Weg , den das
Schicksal uns führt . .Kar bittere Wege sind
wir gegangen , du und ich , wir alle , Staat
und Gemeinde , Heimat und Vaterland . Der
Weg geht durchs Moor ! Darum : „ Nicht
müde werden !" Auch Deutschlands Weg führt
zum Gesundbrunnen , zum Licht , sonnen¬
wärts . dem neuen Morgen entgegen ! Mit
dem Führer geht es,zum Sieg und zum
Frieden!

Vom keiren in öê Übei'osnyrrsil
Vielfach kann man setzt in der Uebergangs-

zeöt feststellen , daß in Büros , in Verkehrs¬
mitteln , so in Zügen der Reichsbahn, - aber
auch in vielen Wohnungen « viel zu stark
geheizt wird . Schon in der Frühe , wenn die

V^ i//is/m kocco . 5clin 'Kxt6//sr unc / W/sc/sistv ^ scliSk ' c/sL 6ismsr ? /ott

6eIt!psSm!on litt ksrlsmenzsmmlek
Die Herbststürme haben die letzten Kasta¬

nien von den Bäumen geworfen . Sie brau¬
chen nur aufgesammelt und . möglichst frisch,
abgeliefert zu werden . Wer 25 Kilogramm
Kastanien oder mehr im Deutschen Kolonial-
nnd Uebersee - Museum ( Seiteneingang von
der Bahnseite ) abliefert , erhält dafür 4 Pfg.
je Kilogramm . Kleinere Mengen werden mit
3 Pfg . je Kilogramm vergütet . Aus Ka¬
stanien gewinnt man das hochwertige und
kriegswichtige Saponin : keine darf darum
verlorengehen.

ksieyrberckSlügien-Verroryung
Nach dem Erlaß des Führers vom 11 . Ok¬

tober 1843 über die Wehrmachtfiirsorge - und

-Versorgung übernimmt der Reichsarbeits¬

mtnister von dem Oberkommando der Wehr¬
macht die gesamte Fürsorge und Versorgung
für alle Kriegsbeschädigten und Krieger¬
hinterbliebenen der alten und neuen Wehr¬
macht . Ausgenommen von dieser Regelung
sind die Berufssoldaten der neuen Wehr¬

macht und ihre Hinterbliebenen , deren Für¬
sorge und Versorgung beim Oberkommando
der Wehrmacht verbleibt . Die Ileberleitung
erfolgt schrittweise und ist bis zum 31 . März
1844 durchzuführen . Die Uebernahme der

einzelnen Gruppen von Versorgungsberech-
tigten in den Bereich des Reichsarbeitsmini¬
sters wird jeweils bekanntgegeben.

Platzkonzert . Aus Anlaß der Reichsstraßen-
s-ammlnng spielt heute 11 .30 Uhr bis 12 .38
Uhr der Musikzug der Schutzpolizei  auf
dem Kaiser - Wilhelm - Platz.

Es ist bekannt , daß die meisten Bremer

auch in der Fremde mit allen Fasern des
Herzens an ihrer Vaterstadt hängen . Diese
gute Eigenschaft muß man auch Wilhelm
Rocco nachsagen , der trotz feiner mehr als
fünfzigjährigen Abwesenheit von Bremen
seiner Heimat die Treue .gehalten hat.

Rocco , der am 22 . März 1818 in Bregie»
als Sohn eines Bereiters geboren wurde,
verlor bereits mit zwölf Iharen seinen Va¬
ter und wurde deshalb im Waifenhause er¬
zogen . Nachdem Rocco das Klempnerhand¬
werk erlernt hatte , wandte er sich der
S ch a u s p i e le r l a u f b a h n zu . Vornehm¬
lich in der Darstellung von Charakterrollen
erzielte er große Erfolg -. Infolge schwerer
Erkrankung mußte Rocco diesen Beruf bald
wieder aufgeben . Er ließ sich dann in Halle
a . d . Saale nieder , wo er als Universitöts-
Tanz - und Anstandslehrer wirkte.

Erst als Sechzigsähriger entdeckte Rocco
seine schriftstellerischen Fähigkeiten . Es wa;

-im Herbst 1878 , als er an einer plattdeut¬
schen Festlichkeit in Leipzig  teilnahm.
Hier - traf er seinen Freund , H . Böhmien.
dem er beim Auseinandergehen ein kleine?
Bündel in die Hand gab mit den Worten:
„Wenn Du biewegelang mal Tied un Lust
hest , dennso klek Di . oen Inhalt mal en beten
an und segg mi nahsten Dien Meenunq . "
Als sein Freund fragte : „ Ja , wat is ' denn -' " ,
erwiderte Rocco ganz trocken : „ Och , nix von
Bedüdung , ick heff dar en lütt plattdütsche

Eeschlcht ut 'n Bremer Laune schieben un
dacht mi so , Di würr dat viellicht intres-
sieren ."

Böhmken war nicht wenig erstaunt dar¬
über , welch warmempfundenes Werk ihm
überreicht worden war . Es kam 1880 in
Druck und hatte einen durchschlagenden Er¬
folg . „Vor veerti . g Johr"  war es be¬
zeichnet . Der goldene Humor und das unver¬
fälschte Bremer Platt machten das Lesen zu
einem Genuß . Wer wird mahl auch die Ge¬
stalt des „ Snideramtsmeisters . und Likenbid-
ders " Pfeifer je wieder vergessen ? 1881
folgte die Herausgabe der plattdeutschen Ge¬
schichte „ Scheermann L Eo . " , ein Jahr später
erschien die Erzählung „ Kinner un ohle

Lüde ". Die plattdeutsche Prosaskizze „ Vi

Großmudder Lührßen " brachte Rocco Anfang
der neunziger Jahre an die Öffentlichkeit.
Schließlich, ' 1885 , erschien „ De Komödjanten-
mudder " , eine Erinnerung aus seinem Leben,

Das große Verdienst Roccos ist es ge¬
wesen , daß er , wie es Heinrich Carstens ein¬
mal treffend sagte , zu einer Zeit , als die
plattdeutsche Sprache auch in Brevicn über
die Achsel angesehen wurde , sein geliebtckd
Plattdeutsch wieder zu Ruhm und Ansehen
gebracht hat.

Rocco starb am 18 . Oktober 1887 in Halle.
Ein Marmordenkmal schmückt seine Grab¬
stätte , das der Verband plattdeutscher Ver¬
eine stiftete , dessen Vorsitzer er wiederholt
gewesen war . ^ A

Die Hexen von s >pök
Roman von Maria Berch .tenbreiter

(24 . Fortsetzung)

Es war nun so , daß Hannes Fürackers

Afrz diesmal in der fallenden Schale lag.
Manchmal wußte er gar nicht mehr, , war
dies eigentlich noch ein Herz oder ein schwe¬
rer niederziehender Stein.

. Fest stand nur , daß Barbara Bardong

fMn Fuß im derben Arbeitsschuh auf dieses
Herz gesetzt hatte oder schlimmer noch , dag
sie darüber hinwegging , als läge es über-
Ept nicht mehr auf 'ihrem Wege . Und so
verengten sich Hannes Fllrackers Augen oft
(v einem angestrengt spähenden Spalt , dar-
vvs jeder Schritt der werkenden Barbara
"ardqng bewacht wurde . Eifersüchtig be¬
acht ! Hannes Füracker gestand es sich ruck-
Mlilos ein.

, Äöer worauf war er nun eigentlich eifer-
^ -htig ? Erst in einigen schlaflosen Nächten
Aurde es ihm klar . Es war wie früher , als
Barbara zuweilen so in ihrer Arbeit aufge-
siangen war , daß es schien , als sei überhaupt
M Hannes Füracker mehr für sie vorhän¬
gn , § ie war eben eine so ausschließliche Bar-
dara ! Sie schloß aus , was sie im Augenblick
nicht gebrauchen konnte . Vielleicht schloß sie
e- auch « in.

. »2il « ine Schublade ! Zum Aufheben ! Bis
gan im Bedarfsfall wieder hervorgekramt
N . . ." So hatte Hannes Füracker einst

"Ur und höhnisch zu Barbara gesagt.

,2n keine Schublade ! In mein Herz . .
, Barbaras beschwichtigende Antwort

Wesen . Aber er war auf ihr versöhnliches
-nchelnnicht eingegangen.
„und nun war es wieder die alle Geschichte:

2 ° rbara warf sich in dar Erlebnis ihrer

sieneuen Arbeit Hals über Kopf hinein
griff alles -mit einem natürlichen Geschick an,
daß Hannes Füracker widerwillig zugeben
mußte : Das ist keine Spielerei , das ist Lei¬
stung!

Wohl hatte er anfänglich einem k,leinen
eitlen Triumph nachgegeben , der ihm zuge¬
flüstert hatte : Sie macht das zur dich ! Dei¬
netwegen tut sie diese Arbeit . Sie sucht den
Weg zu dir!

Aber bald war er wieder in Zweifel ver¬

fallen . Sie näherte sich ihm mit keinem
Schritt Sie hielt sich ihm aber , auch nicht

geflissentlich f - rn . Ihr Verhalten war so
einwandfrei unbefangen und unbeteiligt an
allem .was , Hannes Füracker Hietz , daß sie
wirklich eine sehr groge Schau,pielenn sein
mußte , wenn dies Verstellung war.

-Da sorgte er mit einem Aufwand von er¬
heblicher Schläue , da « ihm Monika Wohl-
-schlaqer eines Tages allem , n den Weg ' -
Dieses Treffen war nicht leicht herbeizu-
Mren - denn Frau Monika und Barbara
waren fast unzertrennlich . Seltem sah man
eine ohne die andere . Sie steckten immer zu¬
sammen . .

Monika Wohlschlager sah S - nnes . luracker
abwartend an öis er unter ihrem hinterhal«

tig lächelnden ' Blick errötete . Fast rauh fuhr
er sie an - „ Wie ist das eigentlich Mit Bar¬
bara ? Was hat sie vor ? Wie lange bleibt

' Monika Wohlschlage > hob tue Brauen:
Warum fragen Sie , Füracker . ^ ' e kum

mern sich doch nicht mehr um unsere Spoker
Angelegenheiten ? " .. .

„Barbara gehört - nicht nach Spok.

Da haben Sie recht ! Sie gehört woanders

ein Dorwurs fein?

„Es hat keinen Zweck . Ihnen Vorwürfe zu
machen , Füracker ! Sie sind in diese schiefe
Lage hineingeraten , ohne zu wissen wie . Ich
entschuldige Sie ja auch , wo ich kann . Aber
langsam geht Meine Geduld zu Ende . .

Er lachte kurz auf : „ Ihre Geduld ? Was
soll das heißen ? "

„Herr Füracker !" Jedes Gespräch wurde
brenzlig , wenn Frau Monika förmlich wurde,
„Warum sagen Sie meiner Hanne nicht offen
und frei , daß Sie Barbara . Bardong lieben?
Immer noch lieben ! Daß die alte Leiden¬
schaft über Sie gekommen ist wie ein Sturm!
Schicken Sie mein kleines , dummes Mädel
heim , wenn es sich wieder einmal nachts zu
Ihnen stiehlt !"

„Das wissen Sie ? "

Sie fah ihn an mit einem schweren , dunk¬
len Blick , als wollte ihre Muttersorge ihm
auf den Grund der Seele dringen.

„Ich hatte immer soviel Vertrauen zu
Ihnen . Füracker ! Haben Sie es enttäuscht ? "

Er straffte sich unter ihrem Blick . Wie ein
soldatisches Zusammenreißen ging es durch
sein « Gestalt : „ Nein , Frau Monika ! Ehe
Barbara kam , lieb ! « ich Hanna , wie man ein

so schönes , junger Kind eben lieben muß,
abwartend , mich auf ihr Erwachen freuend.
Dann fuhr Barbara dazwischen . Und wo
Barbara hinkommt . . ."

.erlöschen alle anderen Feuer . .

„Aber , wenn Barbara tz»ht . . ."

„Machen Sie mir nichts vor . Füracker !"
Monika Wahlschlager durchschnitt die Luft

mit einer scharfen , abschließenden Handbewe-
gung „ Ich habe von vornherein gewußt , daß
mein « Hanna falsche Weg « ging , als sie sich
Ihnen aufzudrängen versuchte . Sie hatte
Ihnen Zeit lasten müssen . Sich zurückhalten,
nicht drängeln und quengeln und bitten und
betteln ' Das dumm « , dumme Kind ! Barbara
mit ihrem sicheren Gefühl für Würde und
Wartenkönnen hat eben gesiegt !"

„Das ist nicht wahr !"

„Doch , Füracker ! Wehren Sie sich nicht
mehr : Geben Sse 's auf !"

„Ich kann mit Barbara nicht leben . . ."

Sein stoßweises Atmen verriet ehrliche
Verzweiflung . Aber Frau Monika lachte:

„Mit dieser Frau nicht leben ? !" Sie wies
hinüber zur Hügelkante , wo Barbara soeben
austauchie und langsam den Hang entlang-
schritt . Im Gehen löste sie ihr Kopftuch und
behielt es in der Hand , als wollte sie win¬
ke » , Alles an ihr wehte , Haar , Schürze und
Tuch . Ihr Schreiten war von einer stolzen,
freien Kraft , Irgendwas rief sie hinüber zu
einem Nachbarfeld , wo man Hafer schnitt.
Ein Lachen antwortete ihr . Und auch sie
lachte , steil und hoch , als wollte sie zu singen
anfangen.

„Sehen Sie , wie froh sie ist , Füracker!
Wissen Sie , was sie gestern zu mir gesagt
hat : Einmal im Leben Bauernarbeit , mög¬
lichst in der Jugend , das ist » ein Gewinn bis
ins Alter . Man wird so gesund dabei . Sein
ganzes Menschsein versteht man bester . Aus
der Erde kommt so viel Glück ."

„Das hätte Barbara gesagt ? "

„Das hat sie gesagt ! Ich habe lange über
Sie und Barbara nachgedacht , Füracker ! Sie

haben in der Stadt gelebt , beide , aber die
Stadt hat Sie nicht äusgeliillt . Ich glaube,
es gibt viele Städter , die heute an die große
Umkehr denken . Sie haben bloß nicht alle
den Mut dazu . Sie und Barbara haben ihn,
Füracker ! Dieser Mut ist Ihr gemeinsames
Schicksal . Bleiben Sie zusammen , Füracker,
Sie und Barbara !"

„Meinen Sie wirklich . Frau Monika ? "

„Seine Augen hatten plötzlich einen selt¬
samen Glanz . Wie befreit hob sich seine
Brust . Und Monika Wohlschlager , wie eine
Mutter di « ihren Sohn lachend zurechtweist,
fuhr iym mit allen zehn Fingern durchs
Haar.

Legen snclere -vill ieli streng »vercken, vtenn
icli ilsliin gelangt sein »vercke, gegen rnlcll
selbst streng an sein , Lvlanxe irb mir etvas
ckurcbgeben ,lasse , bade icb »Is Uicbter kein
gutes Lervissen.

vorab Voek

„Du dummer Mensch ! Äs gibt doch nur
eine  Frau für dich , Barbara!

17 . Kapitel

Der Sonntag im Mauergärtlein war voll
Frieden und Schönheit . Barbara hätte ihn
gern genossen , dankbar und glücklich , — faul
nach einer strengen Arbeitswoche . Aber sie
war unruhig und nachdenklich zugleich , seit
aus dem Lautsprecher die Stimme der gro¬
ßen - Welt bis in dieses stille Spök gedrungen
war.

Der alte Radioapparat war lange in Re¬
paratur gewesen . Erst gestern hatte ihn

Hünna vom Dorf zurückgebracht , wo der Leh¬
rer , der ein leidenschaftlicher Bastlör war,
seine Kunst an ihm versucht hatte . Die Zei¬
tungen wurden ohnehin immer zwei Tage
alt , ehe sie nach Spök kamen . Und während
der Erntewochen verstaubten sie oft unge-
lesen im Ofenwinkel.

Nun aber staunte Barbara über sich selbst.
Wie auf einer Insel hatte sie gelebt , auf
einer grün umrauschten Insel , eingehüllt ins
Spinnweb der Vergessenheit , und alles Welt¬
geschehen war so fern gewesen.

Heute hatte der Lautsprecher sie zurück¬
gerufen aus der Verzauberung des großen
Pan , und in die Melodie , die sie in den letz¬
ten Tagen überallhin begleitet hatte , in jene
paar schwingend schönen Takte aus der „ Un¬
vollendeten " von Schubert mischte sich nun
näherkommend ein rhythmisches dumpfes , er¬
regendes Geräusch , War das nicht Marsch¬
schritt ? Schickte der Sommer sich an , in einen
schicksalhaften Herbst zu münden?

(Fortsetzung folgt)
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Angestellten komme » , herrscht in manchen
Büros eine solche Hitze , daß sie zunächst ein¬
mal Nie Fenster aufreihen , um arbeiten zu
können , ^ in solches Heizen ohne Sinn und
Verstand mummt keine Rücksicht auf die
Außentemperatur , die doch so bequem am
Thermometer abzulesen ist. Hier haben Be-
triebsfüSrer und Vehördenleiter , aber auch
alle Hausfrauen eine große Verantwortung.
Wir können es uns nicht leisten , im fünften
Kriegsjahr den Atmosphärenheizer zu spie¬
len . Sechs bis acht Wochen vor und ebenso
nach der Frostperiode währt in der Regel
L,ie" „Uebergangszeit " . in der es sinnlos ist,
den Heizbetrieb auf vollen Touren laufen
zu lassen . Für diese lange Zeit sind unsere
Lesen fast alle zu groß, - denn sie sind ja so
gebaut , daß ihr Feuerraum auch für Außen-
Temperaturen von 20 Grad Kälte ausreicht.

- Beim Dfen der Zentralheizung verkleinern
mir in der Usbergangszeit die Rostfläche:
mir legen auf den Hinteren Teil des Rosts
ein paar flache Schwmottsteine übereinander,
so daß der Feuerraum um etwa ein Drittel
Heiner wird . Er faßt jetzt entsprechend
weniger Kohle ( Kpks ) , die aber ausreicht,
um in der llebergangszett die Räume be-
baglich zu wärmen . Ob Einzelöfen oder
Zentralheizung : wir heizen selbstverständlich
nicht mehr die ganze Wohnung wie in Frie¬
denszeiten , sondern nur den Raum , in dem
wir uns am meisten aufhalten . Wir neh¬
men dafür natürlich nicht das schwer zu
beizende Eckzimmer , sondern das Mittel-
zimmer.

äur neuen Voelienrelisu
Der Führer zeichnete den Generalarzt Ge¬

heimrat Pros . Dr . Sauerbruch  mit dem
Ritterkreuz zum Krtcgsvcrdienstkreuz -mit
Schwertern aus . In - er -neuen Deutschen
Wochenschau sieht man diesen bedeutenden Arzt,
der als Mediziner bahnbrechend gewirkt und
sich in der Kriegschirurgie besonders ausge¬
zeichnet hat , beim Kolleg und bei einer Ope¬
ration . Recht interessant sind auch die Aufnah¬
men von dem Bergmann Fritz He lisch , der
sich nach schwerer Arbeit unter Tage den schönen
Künsten widmet und als Bildhauer recht Bei
achtliches schafft. Beschwingte Bilder machen
uns dann mit einem schönen Berns für Frauen
und Mädchen bekannt , dem der RAD .e- Sou-
derführer in,  die das Führcrinnenkorvs
des weiblichen Reichsarbeiksbienstes ergänzen
soll. Der Filmstreifen zeigt uns ausführlich
die Schulung dieser Frauen und Mädchen : Be¬
sonders erwähnenswert sind auch die Bilder
der vormilitärischen Ausbildung unserer Hitler-
Iunjen , die in einem Lager des NSKK . mit
der Stnrmboo .ttechnik bekannt gemacht werden
und mit voller Begeisterung ihre ersten Kur¬
ven und „Angriffe " mit „ Landungen " fahren.

Den Höhepunkt  der Teutschen Wochen¬
schau bilden diesmal Aufnahmen vorn Kampf
unserer Luftwaffe gegen den feindlichen
Bombenterror.  Mit überzeugender Ein-
bruckskraft und überlegener Ruhe schildern spcm-
nnngsreiche Bilder , wie unsere Feinde aus eine
immer stärkere Abwehr stoßen'. Man sieht. Du¬
tzende von zerstörten und rauchenden Feindttug-
zeugcn , nachdem unsers Flak und unsere Jäger
rücksichtslos unter den , einiliegenden Verbänden
yüfgeräumt haben . Die schweren viermotorigen
Bomber der Briten und Amerikaner , die soge¬
nannten fliegenden Festungen , sind zu . fliegende»
Särgen geworden . Duutmdreiste . Inschriften »uf
den Maschinen zeigen, daß die Feinde an Spa-
ziergänge geglaubt haben , doch nun werden die
Trümmer ihrer Flugzeuge zu Schrotthau¬
fen  zusammengetragen . Immer und immer wie¬
der starten unsere Jäger unter schonungslosem
Einsatz ihres Lebens zu neuem Kampf . Wieder
wird ein Feindverband gemeldet. Man erlebt die
Spannung und steht . Nachwuchsslieger neben
alten , erfahrenen Fliegern , unter denen Major
Graf sofort erkannt wird . Zurückkehrende Ma¬
schinen wackeln zum Zeichen -ihres . Sieges . Den
gleichen heldischen Geist rücksichtsloser Härte und
Einsatzbereitschaft des deutschen Soldaten atmen
die Bilder von der Ostfront und dem Kampf¬
raum am Mittelmeer . Alles in allem gibt die
neue Deutsche Wochenschau wieder ein lebendig-
buntes Bild von Front und Heimat.

Kustav Sankt

Kein Obst in Feldpostpäckchen versenden!
Denn : Viele Feldpockpäckchen müssen täglich
vernichtet werden , weil darin enthaltenes
Obst verdorben ist . Und : Viele andere Päck¬
chen werden durch vermatschte Obstpäckchen
in Mitleidenschaft gezogen , ' Darum noch¬
mals : Kein Obst und keine Gläser usw ', mit-
Flüssigkeiten in Feldpostpäckchen versenden.

Die Mütterberatungen der Nebenstelle Heme-
lingen finden in der kommenden Woche- wie folgt
statt : Montag von 14.3yr- 15.39 Uhr verlängerte
Nirkenstraße , Block 8/57. Montag von 14.3V—15.3V
Uhr Semelingen , Glockenstr. 3. Ticnstag -Von 14.30
bis 15.30 Uhr Volksschule Osterholz . Dienstag
von 13.45—14.45 Uhr Volksschule. Mahndors.

>Mittwoch von 14.3V—15.3V Uhr Knabenschule am
Postweg . Freitag von 1v—11 Parteihaus , Sebalds-
brücker Heerstr . 18.

vss reltxemllLe kerept
Eskariolsalat ist wie Endivienfälst leicht etwas

bitter , er wird geteilt , gewaschen, femnudelig
geschnitten und die Marinade mit einer gekoch¬
ten , geriebenen Kartoffel , evtl . 1 Teelöffel Weiß¬
käse angerührt . Man kann den >Salat durch
Untermischen von geraspelter volet Bete oder
anderem "Gemüse, Wurzeln , Kohlrabi usw. mil¬
der machen.

Die ^ urlsgsrung von lislisrst vor öem ^ brekluß
kertgsrtellte ^ ißbröucke mit öen ltsukliek eknoibenen Xkten — ttsckpküklino öer Vervsnöungrrveekr devorrtekenö

In den letzten Wochen habe » Tausende von
Bremer Familien von der Möglichkeit Ge¬
brauch gemacht , ihren wertvollen und heute
nahezu unersetzbaren Hausrat , insbesondere
Bekleidungsgegenstände , Wäsche , Schuhe,
Haushaltsgegenstände , Teppiche und vieles
andere , in sichere Ausweichläger auf dem
Lande zu schaffen . Die Arbeitsgemeinschaft
Bremer Spediteure hatte alle Hände voll zu
tun , um den Anmeldungen zu der Hausrat-
Auslagerung gerecht zu werden . Werte , die
nach Millionen zählen , konnten bereits auf
diese Weise dem Terror feindlicher Luft¬
angriffe entzogen werden.

Die Abholung (Aufruf des Gruppen - Stich-
wortes jeweils in der Bremer Zeitung ) der
angemeldeten Kisten , Koffer usw . zieht sich
vielfach bis in die Nachmittagsstunden des
betreffenden Tages hin , da die Arbeit in den
Vormittagsstunden allein nicht zu bewälti¬
gen ist. Es ist daher notwendig , die Arbeit
der Spediteure unh die der Helfer der Wehr-
macht -dädurch zu unterstützen , daß die Kisten
und sonstigen Gepäckstücke auf jeden Fall am
Aufruf .tage  in der Wohnung des An¬
meldenden oder bei Nachbarn bereitgehalten
werden . Vielfach ist dadurch Zeitverlust ent¬
standen , daß die Spediteure und die Wehr¬
machtshelfer vor verschlossenen Türen stan¬
den . Mehrmaliges Vorfahren der abholenden
Wagen aber kostet Treibstoff und Arbeits¬

kraft und muß in Rechnung gestellt werden.
Jeder , der sich an der Auslagerung betei¬

ligen will , kann bekanntlich Merkblätter bet
den Auhendienststellen des Wivtschastsamts
erhalten . Auf Wunsch erfolgt auch Zusendung
durch die .Arbeitsgemeinschaft Bremer Spe¬
diteure . Dieses Merkblatt , das über alle
Fragen erschöpfend Auskunft gibt , muß un¬
bedingt beachtet werden.

Für diese Auslagerungsaktion der Ar¬
beitsgemeinschaft Brdmer Spediteure wur¬
den auf Veranlassung des Landeswirtschasts-
amts zahlreiche Kisten nebst Holzwolle
durch die Lebensmittelgeschäfte der Bevölke¬
rung zur Verfügung gestellt . Vom Landes¬
wirtschaftsamt erfahren wir hierzu noch fol¬
gendes:

Zahlreiche Volksgenossen , denen kein Ver¬
packungsmaterial für ihre Auslagerungs-
gllter zup Verfügung stand , haben von der
ihnen gebotenen Möglichkeit Gebrauch , ge¬
macht und diese Kisten verpackt zur Aus-
lagerung angemeldet : eine größere Anzahl
von Volksgenossen hat sich. jedoch über die
ausdrückliche Bestimmung des Landeswirt¬
schaftsamts , daß die Kisten nut für diese auf
behördliche Veranlassung durchgeführte Ak¬
tion Verwendung finden dürfen , hinweg¬
gesetzt und die Kisten nachweislich zu an¬
dern Zwecken verwendet . Es konnt « in ein¬
zelnen Fällen bereits festgestellt werden , daß

die Kisten als Kartoffelkisten  oder
zur Herstellung von K an i n ch en sta llen
benutzt 'wurden.

Derjenige , dem dies nachgewiesen wild.
macht sich nicht nur strafbar , sondern er sabo¬
tiert auch eine Aktion , die zugunsten der Ee-
samtLeoölkerung eingeleitet wprde , weil er
diese Kisten ihrer vorgesehenen Bestimmung
entzieht.

Da sich die in Frage kommenden Volks¬
genossen durch ihre Unterschrift bei der Ent¬
gegennahme der Kisten verpflichtet haben,
diese nur zur Auslagerung von Hausrat zu
verwenden , wird erwartet , daß sie innerhalb
der nächsten Tage die entsprechenden Anmel¬
dungen zur Auslagerung bei der Arbeits¬
gemeinschaft der Bremer Spediteure , Bre¬
msn , Postfach 27 , vornehmen . Erfolgt diese
Anmeldung nicht , so. muß eine mißbräuch¬
liche  Verwendung angenommen werden.

Da die Beschassung der heute so wertvollen
und besonders festen Kisten unter erheblichen
Schwierigkeiten erfolgte , wird in denjenigen
Fällen , in denen die Änslagerung unterblie¬
ben ist , eine Nachprüfung über die Verwen¬
dung der angekauften Kisten stattfinden . Aus
erklärlichen Gründen wird die Auslagerung
von Hausrat in Kürze abgeschlossen werden.
Es ist daher Eile geboten , das Versäumte
nachzuholen.

Dar äeukeke^ oknuna5kili§v/erlc
Eine kleine , offene Veranda nimmt den

Besucher auf , dann öffnet sich die Tür zu
einem schmalen Vorraum , an den sich die
Kochnische anschließt . Der Raum weitet sich
zur Wohnstube , Sie des Nachts zum Schlaf¬
raum verwandelt wird . Für die Kinder sind
Schlafkabinen abgesondert . Groß ist die Ge¬
samtfläche nicht , die jeder nach Geschmack
und Bedarf aufteilen mag , wie er will ; aber
es bietet sich dem . Besucher dennoch ein
freundlicher Anblick , und stolz vermag der
Besitzer zu erklären , er habe seine Behausung
selbst gebaut . Eine Baufibel hat ihm ge¬
holfen , seine Notunterkunft in trockener
Montage herzustellen , e

Es war «in glücklicher Gedanke , dieses
Unternehmen zu starten . Der Mangel an Ar¬
beitskräften verbietet , Handwerker und un¬
gelernte Arbeiter für den Bau von Massen-
wohnungen zur Verfügung zu stellen . So
mußte sich jeder damit abfinden , daß wäh¬
rend des Krieges nar keine Aiöglichkeit vor¬
handen ist , den Wohnungsbedarf , der durch
die Folgen des Bombenterrors größer wird,
zu befriedigen , Selbsthilfe im Wohnugnsbau
schien dagegen ein zwar Phantasiereicher , aber
schwerlich zu verwirklichender Plan .« Wer
sollte mit der Kelle in der Hand zu mauern
anfangen , wer die Fenster zimmern , sich selbst
das Dach -aufs Haus setzen? Aussichtslos.
Hier schien ein schwerer , lastender Verzicht
bevorzustehen , bis jener großartige Plan her¬
anreifte , der jetzt im deutschen Wohnungs-
hilfswerk verwirklicht wird.

Wer eins dieser Behelfsheime gesehen hat,
weiß , daß in diesen kleinen Rathäusern auf
alle modernen technischen Errungenschaften
des . großstädtischen Wohnungsbaues verzich¬
tet werden muß , aber das ist im fünften
Kriegsjahr - selbstverständlich . Die Aufgabe
bestand darin , überhaupt einen Weg aus
dem Engpaß , an Wohnungen und Bauarbei¬
tern zu finden : es sind deshalb nur Behelfs¬
heime entworfen worden , die jedem einzelnen
ermöglichen , selbst zu bauen . Das klingt
wenig glaublich : aber die Probebauten ver¬
sprechen das beste . Diese kleinen Siedlungs-
häuschen werden , mit genormtem Material,
das serienweise hergestellt wird , nach ein¬
fachen Anweisungen errichtet gleichsam nach
dem Stsinbaulasten . Wandplatte schiebt sich
an Wandplatte und füllt has einfachst kon¬
struierte und leicht zu errichtende Gerippe
der Wohnlaube . Tor und Fenster sind gleich¬
falls genormt . Einfachheit hieß die kluge
Meisterin , die das Häuschen erdachte . Selbst¬
hilfe ist die Parole des Bauherrn . Zupacken
lautet -der Ruf der Nachbarschaft , sobald die
Einzelteile der Wohnlaube von der Fabrik
eintreffen.

Was hier entstehen soll , ist und bleibt eine
Aushilfe . Die Ausführungen von Dr . Ley
auf der Partsisührertagung sind frei von
jeder Illusion ! Dennoch ist der Plan be¬
strickend und er appelliert an die Schaffens¬
und Siedlungsfreude in jedem von uns.
Immer ist es befreiend , wenn „etwas ge¬
schieht " , wenn die Stimmung des Sichdrem-
findens überwunden wird , und das Erdbeer-
beet vor der Wohnlaube kann die Stimmung
ausgleichen , wenn die ^ kleine Hausgemein¬
schaft sich vergeblich nach dem gewohnten
Lichtschalter umsieht : denn das ist begreif¬
lich : Vehelfssiedlungen , heute gebaut ; können

nicht mit den Errungenschaften der modernen
Wohnbautechnik bedacht werden . Aus einige
bislang unbestrittene Selbstverständlichketten
muß das deutsche Wohnungshilfswerk ver¬
zichten . Es heißt Hilfswerk , und das sagt , daß
es Hilfe bringt , aber nur eine behelfsmäßige.

Ein im schwersten Ringen stehendes Volk
baut sich im fünften Kriegsjahr die Häu¬
fungen , die in der Wohnungsbilanz fehlen,
selbst . Ex verharrt nicht mürrisch vor nieder¬
gebombten Häuserblocks und es beendet den
jahrealten Mangel an Eigenheimen zwar
provisorisch , aber erstaunlicherweise gerade
auf dem Höhepunkt des Krieges . Jeder Haus¬
vater kann sich beteiligen . Finanzielle Sor¬
gen und Nöte braucht es beim Ban nicht zu
geben . Alle Vorbereitungen sind bis ins ein¬
zelne getroffen . Das Entscheidende wird wie¬
der einmal die Eesinnnung ' sein . Selbstver¬
ständlich sind diese neuen Heime nur Aus¬
hilfen . In der Bierzimmer -Neubauwohnung
mit Lllftungsänlage , gekacheltem Bad , elek¬
trischem Kochherd lebt es sich bequemer und
geräumiger . Das deutsche Wohnungshilfswerk
will auch nicht vollwertigen Ersatz , sondern
Aushilfe bieten . Daß ein Weg gefunden
wurde , um überhaupt neue . Heime zu er¬
richten , stellt die Hauptsache dar.

Inzwischen muß das Startzeichen zum Bau¬
beginn abgewartet werden . Jeder , der eine
neue Wohnung braucht und sie nicht hat:
aber auch jeder , der sich vorsorglich eine
ländliche Notwohnung schaffen will , kann
sich zur gegebenen Zeit in das deutsche Wöb-
nungshilfswerk einschalten . Wer schon eist
Stückchen Land besitzt ; aber seit Jahren keine
Baugenehmigung und keine Baumaterialien
erhielt , kann nun mitmachen . Wer schon
Baumaterialien besitzt , dem wird jetzt frei¬
gestellt , selbst zu bauen . In der Hauptsache
aber wird ein gelenktes und genormtes Bauen
anfangen — in dem Tempo , in dem die
serienmäßige Herstellung der Einzelteile des
Behelfsheimes anläuft . Aus Bedrängnis und
Kriegsnöten werden neue Siedlungen Ent¬
stehen als starkes Unterpfand für den Le¬
benswillen einer Nation . 8.

Usnn irt öer Zeksöen yerinMgig?
Nach den neuen vereinfachten Bestimmun¬

gen für das KriegSsachschäidenversahren kann
die Feststellungsb 'ehörde Schäden , die der¬
artig gerisigfllgig sind , daß sie im Hinblick
auf die ' wirtschaftliche Lage des Geschädig¬
ten nach billigem Ermessen die Gewährung
einer Entschädigung nicht rechtfertigen , un¬
berücksichtigt lassen . Das Reichskriegsschäden¬
amt hat in einem Praktischen Fall bereits
danach gehandelt . Bei Luftangriffen im
Jahre 1941 wurden ' das Verwaltungs¬
gebäude  der Antragstellerin und ein als
Werkwohnung  vermietetxs Haus zer¬
stört . Die Feststellungsbehörde hatte bereits
Vorauszahlungen für Steuern und Abgaben
sowie für Mietausfall in einer Gesamthöhe
von mehr als 1000 RM . gewährleistet . Wei¬
tere 688 RM . beantragte die Geschädigte
für die Herrichtung von Ersatzräumen . Nach
der jetzt ergangen «» Entscheidung wird die >
Uebernahme dieser Kosten abgelehnt und
gleichzeitig die Rückzahlung  der Vor¬
auszahlungen gefordert , da der Äntragstelle-
rin zugemutet werden kann , die für sie un¬

bedeutenden Ausgaben und Ausfälle aus
ihrem erhöhten Gewinn zu decken. Die An¬
tragstellerin hat in dem SKadensjahr einen
steuerpflichtigen Gewinn  von über
13 Milk . -RM . erzielt , über S Millionen
mehr als im Vorjahr . Die Entscheidung stellt
fest, daß die Frage , ob ein Schaden gering¬
fügig ist , nicht von der Höhe der Schadens¬
summe an sich abhängt , sondern von ihrer
Auswirkung auf die wirtschaftliche Lage des
Geschädigten.  In diesem Falle ist die
Summe von gut 2000 RM „ ,die für einen
Geschädigten mit geringem Einkommen eine
ausschlaggebende Rolle , spielen kann , im
Hinblick auf die Gewinne der Antragstellerin
als verschwindend gering zu bezeichnen.

Verufsschnhe nur aus Arbeitsschutz -Bezug¬
scheine . Die Gemeinschaft Schuhe gibt be¬
kannt , daß in Zukunft die Ausgabe von be¬
sonderen Vezugscheinvordrucken für Beruss-
schuhe fortfällt . Berussschuhe gelten als Ar¬
beitsschutz « mit Gummisohle und sind gegen
Bezugscheine , die auf Arbeitsschuhe mit
Gummisohle lauten , abzugeben . Die Anord¬
nung ist am 1. Oktober in Kraft getreten.
Gegen die noch im Umlauf befindlichen Be¬
zugscheine für Berussschuhe dürfen ab 1. Ok¬
tober auch sonstige Arbeitsschuhe mit Gummi¬
sohle abgegeben werden.

Unter ctem ttokeikaöler
NSDAP . -

Ortsgrnvpe Borgseld . Am Dienstag um 19
Uhr Arbeitstagung sämtlicher Mitarbeiter im Ge¬
meindehaus.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Dienftappcll am
Montag . 19.38 Uhr , im „Bürgerhof ". Teilnahme
ist Pflicht für Pol . Leiter , Walter und Worte,
Amtsträgerirmen der NS .-Frouenschast , Cinsatz-
truppmönuer und Kriegshilfsma -rmschafteii. Uni¬
form.

Ortsgruppe Woltmershauien . Montag , 19 Uhr,
Arbeitstagung in der Geschäftsstelle der "Orts¬
gruppe , Woltmershauser Straße 241.

Ortsgruppe Ostertor . Dienstag ', 19 Uhr , Amts¬
und Aellenwalter -Sitzung in der Dienststelle.

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag um 19.38 Uhr
Zcllenleiter -' und Amtswalter -Sitzung . Zellenleitcr
Karteikarten für Soldatenbctrcüung mitbringen.

Ortsgruppe Schwachhausen . Heute 19.39 Uhr
Sprechtag in der Aula der - Vietorschule . Pflicht
für alle Pol . Leiter , Walter und Warte der
Gliederungen und NS .-Frauenschaft.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschastsleitung . Wir crinern an die

Veranstaltung mit Frau Maack am 26. 10., 17
Uhr , im Gcscllschästsraum der Glocke.

Abtlg . Kasse. Die Beitrngsivcrtmarken für No¬
vember können abgeholt werden.

Ortsgruppe Hohcntor . Amtswalterinueu-
Sitzupg . am Dienstag , 16.39 Uhr , „Lohmühle ".

Ortsgruppe Huchting . Wir nähen am Diens¬
tag von 9 bis 16 Uhr . Die Zcllenleitcrirmcn ge¬
ben die eingesammelten Bescheinigungen (Ratten¬
gift ) ab.

Ortsgruppe Neustadt -Pord . Am Dienstag.
26. 19., um 16 Uhr Gcmeinschäftsnachmfttag,
Niickertstraße 31. Alle Amtswalterinnen müssen
kommest. .

Ortsgruppe Ostertor . Gcmeinschaftsabend mit
interessantem Vortrng Dienstag , 26. t9 „ 17 Uhr.
Stein . Kreuz 9 I . Erscheinen , auch aller Leiterin¬
nen , unbedingt nötig.

Ortsgruppe Roland . Am Dienstag , 26. 10.,
16 Uhr . im Verein Vorwärts Amtslvalterinnen-

Kunst und Soldstentum
Eine Rede des Lelchsdrsmsturgen Dr . Schlösser in Warschau

Anläßlich der Eröffnung einer kulturellen
Neranstaltungsreihe in Warschau sprach Mi¬
nisterialdirigent im Reichsministerium für
Lolksausklärung und Propaganda , Reichs-
dramaiurg Dr . Rainer Schlösser , über die
enge Verbindung zwischen Kunst und Sol-
datentum . ' Allen soldatischen Gemeinschaften
nordischen Blutes , so führte Dr , Rainer
Schlösser u . a . aus , ist immer bewußt , daß
Schwert und Geist eine Einheit bilden müs¬
sen , wenn man die Stürme des Schicksals
durchstehen will . Wir haben in geruhsameren
Zeiten nur vergessen , daß Kriegskunst und
Ctaakskunst ebenso auf Einfall , Gestaltungs¬
vermögen , geistiger Zucht und sittlicher Hal¬
tung beruhende Künste sind wie die Künste
der Komponisten , Dichter , Bildhauer und Ar¬
chitekten . Sie alle vereinigen sich, das Reich
zu bauen . Jene Künste , deren Betreuung
Sache der Kulturpolitik ist , können nur aus¬
geübt werden , wenn das Schwert sie .sicher¬
stellt . Die genialen großen Verantwortlichen
in Staat und Heer aber bedürfen umgekehrt
fast immer des Geschenkes der Kultur , um
ihre titanenhafte Arbeit leiste » zu können.
Ministerialdirigent Dr . Schlösser belegte
diese Wechselwirkungen an der Persönlichkeit
Friedrichs des Großen , in der sich das Solda¬
tische und Künstlerische bedingten und die
echte Ganzheit deutschen Wesens schufen , die
sich erst im Führer in gleicher Vollendung
wiederholte . .

Aber noch in einem anderen Sinne sind
Kunst und Soldatentum ein Unzertrenn¬
liches . Wir lernten wieder das Wort

Hpraklits begreifen , wonach der Krieg der
Vater aller -Dinge ist , so daß man die Kunst
als ein Ergebnis des sich durch große Kriege
äußernden ewigen Lebenskampfes anzusehen
hat . Dr . Schlösser verwies darauf , daß die

Mehrheit der deutschen Volkslieder aus der
Gefühlswelt des unbekannten Soldaten
stammt , daß Lessing als Sekretär bei General'
Tauentzien so etwas wie der erste PK .-Mann
cker preußischen Armee war , der seine Ein-
orücke im „Philotas " ein heroisches Lehr¬
stück zeitigen ließ . Auf andere ' Weise darf
man das auch der unsterblichen „Minna von
Barnhelm " nachrühmen . Es ist weiterhin
reine Frage , daß das erhabene Vorbild des

Beethovens „Lidelio" im Opernhaus
Die Opernsreunde werden es mit . Freude

und Genugtuung begrüßt haben, 'daß im Rah¬
men festlichen Begehen ? der Jahrhundert¬
feier oes Opernhauses am Wall mit den
„Meistersingern yon Nürnberg " , dem Hohen¬
lied auf die deutsche Kunst und ihre Meister,
Beethovens „Fidelio " , das Hohelied der ehe¬
lichen Liebe und Treue , das einmal mit Recht
ein „wahres nationales , Kleinod " genannt
wurde , auf dem Spielplan der Woche erschien.
Denn deutsch ist diese Oper in ihrer Idee,
in ihrem Wesen wie in ihrem Stil . Der
Besucher der Wiederholung der Aufführung,
deren - künstlerischer Wert in der Besetzung
vom Freitagabend bereits in der vorigen
Spielzeit öon uns eingehend gewürdigt wurde,
erlebte mit Liselotte Thomamüller  als
gesanglich und darstellerisch überragender
Vertreterin in der Titelrolle und in der mu¬
sikalischen Ausdeutung Fritz Riegers
neben dem an Spannnungen reiche » -und er¬
greifenden dramatischen Geschehen vor allem
den Künstler und Menschen Beethoven , dem
es im Leben nicht vergönnt war , mit einem
idealen Weibe eine ideale Ehe zu schließen,
und der aus der Sehnsucht nach dem Un-

Alten . Fritz teilhat an Kants Kategorischem
Imperativ , daß es damit auch in der geisti¬
gen Ahnrnreihs Schillers steht den , als Sol¬
datensohn und . vielleicht eben deshalb bedeu¬
tendsten politischen dramatischen Dichter des
deutschen Volkes , eine besonders ausgeprägte
kämpferische Physiognomie auszeichnet.

Wir dürfen , so schloß Ministerialdirigenl
Dr . Schlösser , des Glaubens sein , daß wir
mit den drei Jahrzehnten seit 1914 immer
mehr einer äschyleischen Epoche entgegen-
reisten , jener künftigen Genien gewiß , die
wie Aeschylos ihre unsterblichen Werke aus
der Erschütterung schaffen werden.

erreichbaren heraus mit gewaltiger Seelen-
dramattk die weibliche Jdealgestalt seiner
Leonore geschaffen hat , die mit ihrem Herois¬
mus und ihrem Seelenadel die Herzen in
gleichem Maße und zu allen Zeiten rühren
und begeistern wild wie die Antigone des
Sophokles oder Goethes „Jphigeine " . Ein
Höhepunkt des Abends war der Vortrag
ver dritten , der „großen " , Leonoren -Ouver-
türe , mit der Fritz Rieger den Hörern den
dramatischen Symphoniker Beethoven nahe¬
brachte . : VM Mlers

Der neue „tzllf-mtt"«preis 194Z
Auch in diesem Jahr wird der seit 1936 all¬

jährlich durchgeführte „Hils-mit !"-Preis verteilt.
Wieder rufen die . in Millionen verbreiteten
Schülerzcitschriften „Lils mit !" und „Deutsche
Jugendburg " Deutschlands bekannte nnd allbe¬
kannte Schriftsteller aus , für die Jugend zu
schreiben, — diesmal allerdings mit der Ein¬
schränkung , daß nur Soldaten der Wehr -,
m a ch t zur Teilnahme ansgeiordert sind.

„Soldaten erzählen der Jugend vom Krieg"
heißt das Lcitwort . Kameradschaft und .Treue,
Tapferkeit und zähes Durchhaltcn , Kamps und
Frontalltag , Hörte und Ernst des Krieges so gut
wie der Soldatenhumor sollen in den Erzählun¬
gen für die Jugend ihren Ausdruck finden . Die

Arbeiten sind für Jungen und Mädel bis zu
16 Jahren bestimmt lind müssen in klarer , schlich¬
ter - Sprache abgefaßt sein. Teilnahmeberechtigt
ist jeder Angehörige der Deutschen Wehrmacht,
ebenso die - Männer von RAD . und OT . Er¬
wünscht sind vor allem Erzählungen : doch auch
Gedichte sind zugelassen. Jeder Einsender darf
höchstens drei Arbeiten einreichen . Die Erzäh¬
lungen dürfen höchstens zehn Maschlncnscitcn
umfassen, wcitzcil'ig mit breitem Rand : wo die
Ataschinc fehlt , ist .Sandschrist statthaft . -Als letzter
Einscndctag gilt der 3t . Dezember 1943. Die Ein¬
sendungen sind zu richten an die .Srchistleituiig
„Hilf mit !", Bcrlln -Tcmpelhof , Alboinstr . 19—23.
Auf jedem Manuskript sind Namen , Feldpost¬
nummer und Scimatanschrist zu vormerken . Die
Bewertung . geschieht durch die Schriftlcitiing von
„Hilf mit !" - Es sind Geldpreise in größerer Zahl
vorgesehen , darunter wertvolle Sonderpreise der
Wehrmacht . Außerdem .ist eine Veröffentlichung
der besten Arbeiten geplant.

Ueitte

Zum 89. Geburtstag Gustav Frensseus erschei¬
nen im E . Erote -Vcrlag . Berlin , dessen gesam¬
melte Werke; zunächst eine erste Reihe Rand I
bis VII . enthaltend : I. Vorspruch . Die Sand-
gräfin , II . Die drei Getreuen , lll . Jörn Ilhl.
IV. Hilkigenlei , V. Peter Moors Fahrt nach Süd¬
west Der Untergang der Anna Sollmann , Der
brennende Baum , VI . Klaus Hinrich Baas.
VII . Bismarck . Zlvei lveitere Reihen werden
folgen.

Gustav Frenssen wurden zur Vollendung sei¬
nes 89. Lebensjahres zahlreiche Ehrungen zuteil
die von der Liebe und Verehrung des in seinem
Heimatort Barft in Drchmarsck>en lebenden hol--
stcinisckien Dichters beredtes Zeugnis ablegten.
Im Namen des Gauleiters und Oberpräsidenten
Lohse überbrachte Landeshauptmann Dr . Schon,
die Grüße und Glückwünsche des Gaues und der
Piwvinz Schleswig -Holstein und überreichte Gu¬
stav Fressen zugleich eine Büste des Dichters , die
von dem Kieler Bildhauer Wglter Roßler ge¬
schaffen wurde . Der Landrot der beiden Kreise
Dichmarschen überreichte dem Dichter als Ehren¬
gabe ein von Professor Wilhelm Petcrsen ge¬
schaffenes Bild . Auch die Jugend hatt « eS sich
nicht nehmen lassen, ihre Glückwünsche darzu-

Hielte
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sltznng für sämtliche Zellen - und Blocksronen-
schastsleiterinnen.

Amt für Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Huckelriede. Sprechstunden füx
Mutter und Kind montags und donnerstags von
15—17' Uhr.

Kriegs -Winterhilfswerk

Ausgabe von Wertgutscheincn in den Ortsjüh-
rungen:

Walle Mittwoch von 9—12 Uhr ; '
Neustadt -Süd Mittwoch und Donnerstag von

9—12 Uhr in der Geschäftsstelle, Mainstr . 46.
Westen Montag von 9—12 Uhr;
Neustadt -Nord Mittwoch und Donnerstag von»

bis 12 Uhr . . Erünen -straße 23.
Reuenlande Montag 1—399, Dienstag 399—699

von 9- -I2 Uhr , -
Hascnbiiren Dienstag von 16—17 Uhr , Scehcm-

scr Landstraße 158;
Hohentor Montag von 9—12 Uhr und von 15

bis 17 Uhr:
Findorfs Mittwoch von 10—12 Uhr;
Borgseld Montag von 16—18 Uhr ; .
Oslebshausen Dienstag von 15—19 Uhr;
Fehrfeld Dienstag von 9—11 Uhr
Roland Mittwoch A—L von 10 bis 11 Uhr,

M—Z von 11—12 Uhr , Sögestraße 23:
Wcidedamm - Dienstag von 19—12 Uhr;
Ntbremen Montag ' von 9—12 Uhr;
Rablinghausen Montag von 9—712 Uhr;
Werder Dienstag von 9—12 und 15—17 Uhr;

' Hansa Montag von 9—12 Uhr;
Wilhelm Decker Dienstag um 15 Uhr,
Freihafen : Dienstag , 26. Oktober , von 12 bis

16 Uhr.
Gröpelingen : Montag , 25. Oktober , von 19 bis

12 Uhr . .
Buntcntor : Mittwoch , 27. Oktober.
Osttrfeucrberg : Mittwoch , 27. Oktober, von 9

bis 12 Uhr.
Obcrntuland : Mittwoch , 27. Oktober , im Partei-

Haus Obcrneiilaiid 15 bis 17. Uhr.
NS .-Kriegsopferversorgung

Kametadschast Ostertoi -Altstadt . Montag , 19
Uhr , Gaststätte LuerL Katharinenstraße , Dienst¬
besprechung aller Unt -erabteilungsführer.

Kameradschaft Westen/Utbrcmen . Sprechstunden
ab Mittwoch , 27. 10., bis auf weiteres von 18 bis
19 Uhr bei Wüodemann , Hansastr , 19/12.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 25. Oktober

Ortswaltung Altstadt . 18.15 Ühr Sitzung der
Stabs - und Zellenwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohentor . 19.39 Uhr Besprechung
in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der
Stabs -, Zellemvalrer a . BL .-Männer , Dienststelle.

Ortswaltung Hufe. 19.39 Uhr Sitzung der
Stabs -, Zellenwalter u, BO .-Münuer , Dienststelle.

Ortswaltung Osten. 20 Uhr Sitzung der
Stabs -, Zellenwalter u . BO --Mänm«r , Dienststelle,

Ortswaltung Roland . 18' Uhr Sitzung der BO.-
Männer laut bes. Einladung in der Dienststelle.

Dienstag , 26. Oktober
Ortswaltung Buntentor . 19 Uhr Sitzung der

Stäbs -, Zellen - u . Mockwatter in der Dienststelle.
Ortswaltung Fedelhören . 17—19 Uhr Sprech-

abend für BO .-Männer der vertrouensratspflich-
tigeu Betriebe in der Dienststelle.

Ortswaltung Habenhausen . 26 Uhr Sitzung
sämtlicher Amtswalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Hemelingen -Mitte . 18.30 Uhr
Sitzung der Stabs - und Zellenwalter , Dienststelle.

^Ortswaltung Neuenlande . 19.39- 21 Uhr
Sprechabend für Zellen - nnd Blockobmännei in
der Dienststelle.

Ortswaltung Neustadt -Nord . 18 Uhr Sitzung
der Stabs - und Zellenwalter und BO .-Männer
in der Dienststelle.

Ortswaltung Peterswerder . 19 Uhr Sitzung
fämtl . Amtswalter und BO .-Männer , Dienststelle,

^ Ortswaltung Ntbremen . 19 Uhr Sitzung der
Stabs -, nnd Zellenwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Walle . 19.30 Uhr Besprechung in
der Dienststelle.

Ortswaltung Werder . 19—29.30 Uhr Bespre¬
chung in der Dienststelle.

Donnerstag , 28. Oktober
Ortswaltung Altstadt . 18.15 Uhr Sitzung der

Stabs - und Zellenwalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Fedelhören . 17—19 Uhr Sprcch-

abend für die BO .-Männer der .Kleinbetriebe in
der Dienststelle . >

Ortswaltung Hohentor .- 19.39 Uhr Sitzung der
Stabswalter in der Dienststelle^

Freitag , 29. Oktober >
Ortswaltung Fedelhören . 17—19 Uhr Sprech-

abeud für die BO .-Männer der Klcinbslricbe
in der Dienststelle.

Ortswaltung Nenenlande . 16.39—21 Uhr
Sprechabend für Zellen- Und Blockobmönner.
^Ortswaltung Utbremen . 19 Uhr Sitzung der
Stabs - und Zellenwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Walle . 19.30 Uhr Sitzung - sämt¬
licher Amtswalter in der Dienststelle..-

Ortswaltung Wasserturm . 19.30 Uhr Sitzung
sämtlicher Aintswalter in der Dienststelle.

bringen .Preussen dankte sür die Fülle der ihm
zutsilgewordenen Ehrungen und ließ vor den
Anivescndcn ein Bild seines von . reichem Schaffen
erfüllten Lebens erstehen.

Goethe in Justus Misters Welt . Ludwig Bäte
bereitet eine Schrift vor , die den zahlreichen, z.^
unbekannten Beziehungen Goethes . zu Osnabrück
»nachgeht. Mittelpunkt ist „der herrliche Julius
Mister ", wie ihn Goethe in „Dichtung und Wahr¬
heit " nennt . Die umfangreiche Darstellung beginnt
mit Goethes Vater , der mit dem Lsnabrücker
Bürgermeister Bcrghosf zusammen in Gießen pr»'
monierte und endete fast anderthalb Jahrhun¬
derte später mit dem letzten Brief von Goethes
Schwiegertochter an Bernhard Rudolf Abcken,
der als Erzieher von Schillers Kindern Goethe
frühzeitig nahctrat.

Bonns Beethovenmedazlle . -Bei der 799-Jahr-
feier von Bonn am Rhein wurde eine Beethoven-
medaille für künstlerische und wissenschaftlich«
Verdienste zugunsten der Stadt gestiftet und erit-
malig verliehen . Die Auszeichnung siel 'an Pro ..
Dr . Schiedcrmair , Pros . Ellh Neh . Pros . Dr . Chu-
doba , Wilhelm Schmidt -Bonn . Heinrich Zerkau¬
ten, Intendant a. D. Pros . Dr . Albert Fisch«
und Musikdirektor Heinrich Sauer.

Die älteste Bayrcuthcr Sängerin , Frau Luise
Neuß - Belcc,  begeht am 24. Oktober ihren
89. Geburtstag . Von allen Künstlern , die unter
Richard Wagner persönlich in den Bayreuthcr
Fcstspielen mitwirkten , ist sie die einzige Uebcr-
lcbende. Schon bei der Uraufführung des „Par-
sifal " sang sie eins der Blumenmädchen . Um die
Jahrhundertwende wurde sie in Bayrcuth uno
später aus ihren wiederholten Kunstfahrten durch
die alte und die neue Welt als „Fricka" sehr ge¬
feiert . 1913 wirkte sie bei einer Festvorstellung
in Nürnberg als erste weibliche Öpernspielleiterin
mit , eine Tätigkeit , die sie bann von 19lb 01s
>923 am Deutschen Öpcrnhause in Berlin aus¬
übte.

Ein Lchrauftrag für praktische Bühnenkunde.
Der Leiter der Schauspielschule des BurgtheoterS,
Pros . Dr . Niedersuchr . erhielt «om mkia>s-
erziehungsminister einen Lehrauftrag für P̂rak¬
tische Bühnenkunde am Zcntralinstitut sin
terwiffenschast der Wiener Universität . 4s o
Niedersuchr wird ' sein« Lehrtätigkeit put Begm
des Wintersemesters aufnehmen.
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Die Ernte ist eingebracht , und wir stehen
ehrfurchtsvoll vor dem Brote , das uns wie¬
der für ein Jahr die Mahlung gibt . Ist sie
uicht wunderbar und geheimnisvoll , die ur¬
alte Ehrfurcht vor dem Brote ? Sie war uns
Sttidtmenschen schon ein wenig abhanden
gekommen; , das fabrikmäßig erzeugte Brot
war uns beinahe eine Ware geworden , ein
Bedarfsartikel wie hundert andere , die ' man
haben muß , über die man sich aber keine
weiteren Gedanken macht.

Mehr Ehrfurcht vor dem Brote ! Auch der
' tzroßstädter versteht dies jetzt . Kein Körn¬

chen Weizen , wird in seinem Hause miß¬
achtet, kein Ständchen ' Mehl vergeudet , jede
Brotkrume , die sich loslöst , jedes Bröselchen
wird vor profaner Behandlung geschützt. Die
Bedeutung des täglichen Brotes greift viel
weiter in unser Leben ein . Es wird in hun¬
dert Wendungen zum Mittelpunkt unserer
Existenz, Der selbständige Mensch beginnt
überhaupt erst dann , wenn er sich sein eige¬
nes Brot verdienen kann . Das ist der erste
Ehrentitel , den wir uns erringen . Der
Mann, -der früher für die Arbeit regelmäßig
entlohnte , war der Brotherr , Nun empfan¬
gen wir das Brot für unsere Leistungen aus
der Gemeinschaft , ' die wir alle darsteslen,
Verliert man eine Stelle oder ein Amt , ' ist
man „ums Brot gekommen " nach altem
Spruch, Immer ist es das Brot ! Wie ein
Sinnbild schwebt es dauernd,llber unserem
Leben, im Broft verkörpert sich weit mehr,
als wir zur Erhaltung unseres Daseins be¬
nötigen.

Der Krieg hat uns wieder zum Bewußt¬
sein gebracht , wqs Getreide, -Mehl und Brot
im Leben ganzer Staaten und Völker bedeu¬
ten, Selbst der weltfremde Träumer lehnt es
heute verstehen , warum der Kornhandel von
jeher schon ein großes Wirtschaftsproblem,
war. Wer unabhängig bleiben will , der darf
sein tägliches Brot nicht vom Nachbar backen
lassen. Das ist ein uraltes Gesetzt und es
zeigt sich immer wieder , daß wir über ge¬
wisse Erundelemente des Staatslebens mit
all unserer Entwicklung nicht hinwegkommen.

zum Gedächtnis des Eallimarttes veranstal-
die seit Jhar-

hunderte ^ verklungen .ist! Die Gräfin Theda,
die Gattin des Grafen Ulrich Eircsena von
llstsrieslaind , stand , im Mittelpunkt der Trach-
tenichau . Sie trug ein Gewand aus roter
weide , eine Haube . mit Edelsteinen besetzt,
Schmuck und breite Schmuckbänder mit Göld-
platten . Die Zahl de ? Eoldplatten gab
ftUniw dein jeweiligen Reichtum des
^stichlechts . Die Kostüme , so wie sie um
1409 1!M und später getragen , wurden,
erweckten großes Jntersse bei den Besuchern,
Es fehlten buch nicht die Polderknechte und
die Mägde, , so wie sie einst vor 100 Jahren
zum Gallimarkt zogen , in ihrer alten Tracht
einem blauen Wams mit roten Aufschlägen
und großen weißen Knöpfen,

Westerholt . Noch Glück gehabt.
Beim Spiel hängten sich drei Kinder an
einen Anhänger eines in Richtung Esens
fahrenden - Treckers . Ein sechsjähriger
Junge rannte dabei quer über die ' Straße,
wurde von einem aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Kraftwagen ' erfaßt
und zu Boden geschleudert . Der Junge
hatte noch großes Glück, denn der hinzu¬
gezogene Arzt stellte keine allzuschweren
Verletzungen fest. Die Ileberführung in das
Krankenhaus Esens war aber trotzdem
notwendig -

Verben . -Die Tanzschule Veuß  im
nahen Borstet besteht jetzt 75 Jahre . Ge¬
gründet wurde die Schale von Wilhelm
Beuß , der seine Anterrichtskurse in ein¬
fachster Form aufnahm , und zwar wurden
die ersten Schüler - im Jahre 1868 auf der
Lehmdiele ausgebildet . Fünf seiner Söhne
erwählten den Beruf , des Vaters ; alle
pflegten das Gebiet der heimatlichen Tänze,
besonders aus der Lüneburger Heide.
Richard Veuß -Vorstel sammelte die Hl -ide-
tänze und gab ein Buch davon heraus , das
mehrere Auflagen erlebte . Jetzt steht be¬
reits die dritte Generation der Familie
im Tanzlehrerberuf . Tanzschulen wurden
außer in Berden noch in Hannover , Olden¬
burg , Wesermiinde gegründet.

Anrich . Die Hengstkörung  findet
hier am 9, und 10, Dezember " statt . Hier
müssen alle 1941 und früher geborenen und
»och nicht angekörten Hengste aus dem
Regierungsbezirk Anrich vorgeführt ' wer¬
den, die im Jahre 1944 zum Decken frem¬
der und eigener Stuten benutzt werden
sollen, . Die -Anmeldung der Hengste beim
ostfriesischen Stütbuch ist bereits am lö . Ok¬
tober beschlossen.

Norden . Einen bedauerlichen Un¬
fall  erlitt ein Soldat auf dem zur Zeit
hier abgehaltenen Beestmartt dadurch , daß
er während der Fahrt aus der Raupeubahn
stürzte Der Verunglückte wurde bei dem
Sturz so erheblich verletzt , daß er ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte.

Leer . Ausstellung oft friesischer
Volkstrachten.  Volkskundlich und ge¬
schichtlichbedeutsam zeigte sich einst Trachten-
schau itzi Leerer Heimatmuseum . Die Schau,

Bremervörde . Die E b 'e r a b s ach Ver¬
anstaltung  am 19 . Oktober in Bremer¬
vörde war mit 89 Tieren beschickt. Auf der
Sonderkörung konnten allein 17 Eber in die
Zuchtwertklaße II gekört werden . Auch Lei
den - übrigen Tieren Handelte es sich um
Zuchtmaterial , das weit über , dem Durch -'
schnitt stand . Den besten Eber ' stellte im
Ktl . Nr , 76 Müller -Wedel (Wesermiinde ) ,der
auf 9 Eber -4 zweite Preise erzielte . Weitere
Prämientiere stammten aus , den Zuchten von
Fetz -Belum (Land Hadeln ) , Klintworth-
Härsefeld (Stäbe ) , Meyn -Lusthop (Stade ) ,
Röpke -Morsum (Verben ) , Sparnicht -Steinau
(Land Had -eln ) , Wellbrock -Loxstedt (Weser-
münde ) und Wisch -Bullenwinkel (Land Ha¬
veln ) . Der Besuch der Veranstaltung war'
gut . Infolge des großen Auftriebs könnten
sämtliche Käufer ihren Bedarf an Vater¬
tieren eindecken , Die nächste Absatzvevanstal-
tung findet am 30, November in Bremer¬
vörde statt . ' , '

8imS um Sie Veit

»S5„grsnä lever" öer pompsrlour
Der Frontsoldat , der oft wochenlang nicht

aus den Kleidern kommt und mit den durf-
iigsten Notquartieren vorliebnehmen muß,
rechnet den Schlaf , in einem richtigen Bett
zu den höchsten irdischen Genüssen . Doch auch
m der Heimat weiß man heute mehr denn
je die Annehmlichkeiten eines warmen , wei¬
chen Nachtlagers zu schätzen. Wenn man ,sich
darin in Morpheus Armen wiegt , denkt man
kaum daran , daß auch chas Bett seine Kultur¬
geschichte hat . Schon den alten Aegyptern,
Assyrern, Modern und Persern waren diese
Lagerstätten bekannt . Die Bettstellen der
Kriechen waren aus Bronze oder Holz mit
gewöhnlich vier reichverzierten Füßen ; das
runde Kopfpolster und die Matratze ruhten
auf Gurten . Aehnlich waren die Schlafmobel
bet den Römern gebaut , besaßen aber oft
eine Lehne . Man trieb zu ihrer Zeit vielfach
einen unerhörten Lupus mit den Betten , ja
es wurde sogar der Wohlstand einer Familie
nach deren Ausstattung und Zahl bemessen.
Neben den Ehe - und Schlafbeiten kannten
die Römer noch das niedrige Krankenlager,
das Ruhebett , auf dem man las , sich unter-
bielt oder liegend schrieb , das sofortige
Epeisehett und schließlich das 'Poradebett
der Toten . - - ,

Die alten Germanen schliefen noch auf
dem Boden oder Bänken mit Kissen , Erst
>m 8. Jahrhundert lernte man das etqent-
üche Bett in Deutschland kennen . Noch im
irühen Mittelalter legte man / einfach auf
den Boden oder eine Wandbank Teppiche,
darüber mit Fstdern , Haaren oder Wolle ge¬
stopfte Kissen und deckte sich selbst mit Pelzen
iu. Im Bett aber schlief man bis in das

Jahrhundert hinein meist nackt , eingehüllt

nur in das große , über die Kissen gebreitete'
Leintuch , Erst vom 13. Jahrhundert an be¬
saßen die Bettgestelle wieder Verzierungen,
wobei Einlegearbeiten, ' Malereien und
Schnitzwerk bevorzugt wurden . Es entstanden
nun die am Tage als Sofa dienenden Spann¬
betten mit Steppdecke und Unterbett . ' Für
die Nacht wurde ein leinenes Tuch darüber
gebreitet und einige Kisten hinzugefügt . In
der Zeit der Gotik kam das Himmelbett auf,
das oft wie ein kleines Haus mit hölzernen
Wänden und einer eigenen Tür im Zimmer
stand oder wenigstens von Vorhängen voll¬
ständig umgeben war.

Das 18. Jahrhundert brachte dann das
.Parade -Bett , auf welchem liegend die Dame
des Hauses im „Ehambre de lii " ' selbst hoch¬
gestellte Besuche empfing . Diese Sitte wurde
auch - vom französischen Hofe angenommen.
In dem Prunkgemach mit Paradebett fand
das „Grand lever " statt , bei dem die Pom-
padour und andere Königsliebchen diejeni¬

gen vornehmen Persönlichkeiten , namentlich
"fremde Gesandte , empfingen , die zwar nicht
zum Betreten des eigentlichen Schlafzim¬
mers , dem „Petit lever " , berechtigt waren,
aber doch vor den übrigen Höflingen aus¬
gezeichnet werden sollten . Später nahm das
Bett wieder einfachere Formen an , wobei
sich in Deutschland , eine kurze , sch'mate Lager¬
statt mit hochaufgeillimten FedeMssen her¬
ausbildete , während, ' man in England und
Frankreich mehr Wert auf ein breiteres und
größeres Bett legte Heute sind Bequemlich¬
keit , Hygiene und Reinlichkeit die wichtig¬
sten Anforderungen , die man an sein Nacht¬
lager stellt.

^söiiilei 5el>scl>sliimer beendet
Am Mittwoch wurden in Madrid bis quf

zwei Partien die Endspiele des internatio¬
nalen Schachturniers ausgetragen , die die
Bestätigung der Voraussagen für die eilten
drei Plätze brachten . In den am Mittwoch
gespielten Partien siegten : Keres über
? °cher, Sämisch über Navarro , und Perez
aber Nicolich . Die Partie zwischen Brmt-
w°nn und Füntes endete mit Remis , Die
deiden noch ausstehenden Partien , die am
i-onnerstagvormittag zwischen Gomez uno
Pomar sowie - Augustin und NaiErro aus¬
fragen wurden , haben auf die Verteilung
drr ausgesetzten fünf Preise keinen Einslng
wehr. Erster Sieger ist Keres (Estland)
w>t 1Z Punkten , dann folgen Füntes (spa¬
ren ) mit 11,ö Punkten , Brinkmann
'Deutschland ) mit 9,ö Punkten und Medina
rarst Alonso (Spanren ) mit je 8,ö Punkten.

r öffneten den Gashahn . Jn »u.rop-
ignete sich ein folgenschweres - Uir-
s eine fahrlässige Mutter verschuldete,
ite ihre drei Kinder im Alter von
ier und acht Jahren allein zu Haus?
>ohne die Leuchtgaszuleitung ordeni-
usperren . Eines der Kinder chuß den
n geöffnet haben , denn als die Mur-

Hause zurückkehrte , fand sie alle drei
in der gasgefllllten Küche bewutzr-

e zwei jüngeren , zwei Jungen , star-
ort - nach Einlieferung ins Kranken¬
as achtjährige Mädchen schwebt noch
nsaefabr.

, schwerer Straßenbahnzusammenstoß
" °rgneie sich auf der Strecke Bochum— Hat-

n. Zwei 'Sträßenbahnzllge stießen in
- Fahrt zusammen . Beide Züge wurden
immert . Der Fahrer des einen , Zuges
e getötet , zahlreiche Fahrgäste erlitten
re Verletzungen.
l altes „Nauernrennfeuer ". entdeckt . In
u Vogtland , wurde Lei einer Wind-
/ eine alte Schmelzstätte für Eisen-
entdeckt Sie dürfte etwa 1090 Jahre
a Bei diesen „Vauepnrennfeuern"
e d »r Wind als Gebläse benutzt , daher
,ie Schmelzorie auf den Höhen oder an
Istseite der Täler angelegt . Hier schmol¬
lte Bauern ihr Eisen aus , erst im
mhrhundert kamen die Hammer und
stchmieden auf als Vorläufer arberts-
en Gewerbes , ,
c „König des Oberharzes « zur Strecke
cht. Der „König der Wälder nn Ober-
der stolze Harzhirsch . Jochen " wurde ,n

i Tagen zur Strecke gebracht In iedem
wurden auf der großen Eoslarer Jagd-

>llunq die prächtigen Geweihe dieses
irsches , eines mächtigen Kapitalen , wie
n, im Harz ganz selten gibt , gezeigt,
mann und Laie bewunderten das Herr-
Tier , wenn es im Winter regelmäßig
sutterplatz auftauchte,
rcki eine Krähe im Graben gelandet,
einer Landstraße bei Magdeburg flog
Kräbe gegen die Windschutzscheibe eines
neller Fahrt befindlichen Lieferwagens
-Leibe ging in Trümmer , und der Fah-
erlor die Gewalt über das Steuer , Das

»reiste einen Baum und landete im
en Mit einigen Schnittwunden wm
Mnn noch g-impslich davon . Sein
>n wurde beschädigt.

//encrc/l Sac ^ /en — "

As Kiiiner leerden wi den Vers : „Zuck,
zuck, zuck, zuck Reiterlein , wenn die Kinder
kleiner sein , reiten sie auf Stöckerlei -N, Wenn
sie größer werden , retten sie auf Pferden,
reiten sie nach Sachsen , wo die hübschen Mäd¬
chen auf den Bäumen wachsen, " As ick denn
grotter ward un oberlang all mal up 'n
Peerd rieben druff , do dacht ick woll mal in
mienen Sinn : „Schaft doch mal na Sachsen
rieben , ob dat stimmt mit de hübschen Decrns
un de Vööm !" Mit , dat Rieden is dat aber
nix worden , un so harr ick mi all darmit as-
funnen , dat Word dat Leben mi woll schul-
tig blieben!

Vor länger Tied nu , as ick noch to Hus
wör , do wor ick mal bi 'n feinen Musiker to
Gast mit noch en paar -aniM LUd', De Mu¬
sikmann wör ut Sachsen , Na , dar wör nu bi
de Gäste ok'n junge Deerip de kunn bannig
fix up de Vigelin klaai : weern . In anner
Deelen aber wör se man 'n beten unbedarivt,
Bi de Snackeree bracht se eer Meenen denn
ok mal an 'n Dag un sä : „Ja , se harr hört,
de Llld ' in Sachsen de schulten man all 'n
beten lüttjet un häßlich wesen !" Wenn wi
eer nich up 'n Foot pedd ' t harrn , denn wör
dar amenn ' noch meer an den Dag kamen.
Aber nu fülln eer up eenmal all eepSunnen
bi , se ward rot as en Pingstrosen un ent-
schulligte sick veelmals bi ujen Musiker ut
Sachsen , '

Na , as ick nu Gelegenheit kreeg , de Llld'
in Sachsen mal en beten nöger antokieken,
do Hess ick denn ntfunn -en : Dat stimmt beides
nich , De hübschen Deerns wußt hier ok man
nich so up de Bömen , aber se sind ok lang
nich all lüttjet un häßlich ! Man so nich ! Wi
willt us man nich so up dat hoge Peerd sel¬
ten ! Gewiß is dat hier en annern Slajf Min-
schen, as wt dat wenmt sind, , aber ick Hess
nargends soveel Eodhardigkeit dropcn as
hi-er , Un de meisten sind ok bannig fix millr
Hand uy mit 'n Mund.

, En goden Frund gev mi kortens mal en
Book in de Hand , As ick dar so'n beten in
rumblödern de , do füll mi dat up 'n mal as
en Steter von de Oqen , Hier is en Stück
von de Grenzscheed " wesen twuschen Ger¬
manen un Slaven , un so hett sick dat hier
säten en beten döreenanncr schoben.

Vor Tieden hebbt hier de Hermunduren,
seien . Aber as dat grot -e Wamnern von
Osten na Westen ober de germaanschen Böl¬
ler käm, do' sind se von den Strom antreten
worden , un blot enkelde Lieben torügg . Wo
sröher de Plog dat Land üpreten . harr , dar
kreg nu de Wildnis dat Seggen , Bar un
Wulf , Wild -eber , Hirsch un Reh kämen wed-
der to 'n Vorschi -en,- De Wenden , de to de
grobe Slavsche Vo -lkerfamilje hört , sickerden
bi lllttjen in dat Land . Un nu kreg dat
Wild stechte Tieden , Jagdspitt un Flitzbogen,
Snirren un Fallen rüümden , bannig uriner

jem up . Aber abends an ' t Lagerfüer un ui
de armseligen Hütten klung de Dudelsack un
anner Musik,

Enen goden Dag aber slog de germaan-
sche Völkerflot wedder jorllgg . Ober de Bar¬
gen , de btt hento - de Grenzscheed wesen wör,
reden grate Gestalten mit helle Haar un
blaue Ogcn , Swarc Lakenwagens rumpel-
den achter sein her , vull von Froonsllld ' ,
Kinner un allens , wat jem anners noch to-
hörte , 'Dat wörn de Franken , de in eer ole
Heimat keen Platz meer harrn , Abends wor¬
den de Wagens in en groben Kring tohop-
fört , un starke Keerls mit Jsenhot un lange
Spitten sorgden darfor , dat eern Haw un
Good in Leren blew,'

De Wohld ward utrocd un dat Land Web¬
ber unnern ' Plog nameip Un as se sick nah-
stens Hlls ' nn Stallungen boeden , do worden
da so anl -cggt , as sröher de Wagenborgen.
Jedet Hus - wör ene Borg for sick, Blot ene
starke Porten gung na binnen up den Hoff.
ja , all de Hlls ' worden so anleggt , dat se sick
as en starke , Muern ' rund um den grodeix
Dorpsplatz lagerten , De Wenden bleben woll
in 'n Land , aber dat Seggen harrn de Fran¬
ken, un starke Borgen geben Sekerheit . to
Nottieden,

Harde Tieden - sind säten ober dat Land
hengaan , De Bodden gev nich soveel her , dat
all de Minschen satt weern türmen , un so
muß de Industrie tzthelpen , Spinnereen un
Webereen brochden Geld in ' t Land - Wo aber
in de Welt Musik maakt ward , os mit de
Vigelin , Blasdinger , Schipperklavicr oder
wat dat anners noch gisst , dar kennt se ok
Namens as Klingenthal , Schönest un Mark»
neukirchen , , , ,

Wo du aber ok heukummst in dat schöne
Land , dar stöt Di Namens up , de Di en
lange Geschichte verteilen kunn -en von Kri -eg
un Not , qber noch möhr von segcnsvulle Fre-
densarbeit,

Lruno Leier .̂ nlon

Peer und der Ariern/ vonm-s»«.».-
„Achten Sie auf Peer , Eesine , sonst habe

ich. unterwegs keine ruhig ; Minute !" sagte
Annette täglich mehrmals zu Eesine , und
Peer stellte sich vor , wie es sein . würde , wenn
Eesine auf ihn achtete , '

Hoffentlich holt sie mich nicht auch noch von
der Schule ab , dachte er und sah seine Sex¬
tanerwürde in Gefahr,

Dann schloß Annette ihre Werkstätte ab
und trug da 's Fernsprechgerät ins Wohn¬
zimmer hinüber . Aus dem abfahrenden Zuge
rief sie noch einmal beschwörend : .

„Achten Sie -' auf Peer , Eesine !"
, Worauf Eesine sofort Peers Hand ergriff.
Man sah ihr an , daß sie diese mit , ihrer
eigenen am liebsten in die Tasche ihres 'grijn-
lichbraunen Rockes gesteckt hätte,

Peer mußte unentwegt darüber nachdenken,
daß der Pregel mi ^. Eis ging . Er schlug vor:

„Laß uns zu Fiig ^nach Hause , Eesine ."
Ä(ber Eesine achtete gar nicht darauf . Sie

gehörte zu den Menschen/die schon zu laufen
beginnen , wenn sie die Haltestelle eines Ver¬
kehrsmittels von weitem erkennen . Nun
hastete sie der Elektrischen entgegen,

Peer kam nicht los von dem Bilde der
treibenden Eisschollen auf dem Pregel . Vor¬
hin ' — auf der Fahrt zum Bahnhof , als sie
im Auto über die grüne Brücke fuhren —
krachten die berstenden Schöllen , schoben sich
neben - und übereinander . Die gingen aus
große Fahrt.

„Laß uns zu Fuß nach Hause , Eesine !" .
Eesintz schüttelte energisch den grauen Kopf

mit dem Kapotthut : .„Nach Amalienau ? —
Ei , Iungchen , da hast bis Kaffeezeit zu
lausen !"

Peer ermaß , daß Eesine alt sei. Fast sechzig.
Er schlug vor : „Du kannst ja fahren . Ich
finde , allein !"

Da bekam Eesine einen dunkelroten Kopf
und preßte seine Hand noch fester als zuvor.

Auch während - er Fahrt ließ sie- nicht los.
Es war Peer unangenehm . Als sie über die
grüne Brücke bullerten , befreite er sich mit
einem Ruck und kniete sich auf die Bank,
Eesine drohte mit dem Schaffner , doch über¬
sah der , daß Peer etwas Verbotenes tat,
Peer hätt « auch keine Rücksicht darauf neh¬
men können.

Auf dem hochgehenden Pregel schob sich
Eisplatte über Eisplatte , Die Sonne webte
glitzernde Kanten um jede Scholle , Peers
Herz trommelte gegen die Rippen ,bei den
Gedanken , die ihn plötzlich überfielen , Eesine
zu überlisten würde nicht schwer sein ! Daran
sollte es nicht scheitern . Ging man die Ju-
ditterstraße entlang , kam man bei der Fabrik
in Ra -tshof ganz nahe aus Wasser,

Nachdem Peer das zu Ende gedacht hatte,
seufzte er erleichtert auf , setzte sich gesittet
neben Eesine und ließ es ruhig geschehen,
als diese seine kleine feste Hand wieder in
ihre große knochige nahm . . '

Eesine griff fest zu . Um ihre Augen , ver¬
tieften sich die krausen Falten . Was saht « die
Frau noch zuletzt ? „Achten Sie auf Peer,
.Eesine .!" — „Ich wer schon, jnä Frau !"
Nein — wie die Frau sich sorgte uyi das
Iungchen ^ -

Peer verhielt ein Weilchen den Schritt , als
er am andern Tag in Ratshof von der
Eisenbahnüberfllhrnng auf das schnelle helle
Fließen der Eisschollen im dunklen Pregel-
wasser erkannte , Gesine saß jetzt in der Küche
und nähte die Knöpfe wieder an seinen
warmen Mantel . Natürlich merkte sie nicht,
daß er sie absichtlich abriß.

Peer zog den Gürtel seines Wettermantels
noch enger um seine dünne Taille , bevor er
die hölzerne Treppe ' hinunterhopste und den
schmalen Steg betrat , der zu Heu Fabrik¬
anlagen gehörte . Die Sonne lag voll auf
den Brettern und hatte sie ganz glitschig
gemacht . Weit und breit war kein Mensch,
Auch die eisernen Krane am User ruhten
heute . Wie dar Eis trieb ! An den äußersten
Pfählen -des Stegs saß noch eine kleine Insel,
Die schien da noch fest angefroren,

Peers rechter Fuß berührte den matschigen,
Schnee der kleinen Insel . Es machte „Patsch
— patscht " Es spritzte .ordentlich , .wenn man
mit dem Absatz hackte, , , Als eine Uhr hoch
und eilig zweimal schlug , schrak Peer zu¬
sammen , Eesine glaubte ihn über den Schul¬
arbeiten , Eesine sah — —Auf  einmal
krachte und klaffte es , Peer suchte nach Gleich¬
gewicht , Nun schwamm er auf der kleinen
Insel , die doch soeben noch fest an den
Pfählen saß , hurtig in der -graugelben Flut
des Pregelwasters . Seine Augen standen er¬
staunt und auch etwas erschreckt zwischen den
schmalen Schläfen seines blonden Jungen¬
gesichts . Aber schnell wurden sie erwartungs¬
voll , Wie ging das nun weiter ? Was würde
geschehen , wenn er auf seiner Scholle die
Kisplatten erreichte , die sich da vorn zu Hü¬
geln türmten ? Vielleicht schmetterte er in :t
ihnen zusammen und .fuhr dann aus einem
Eisgebirge?

Es ging ja flott voran!

Peer segelte und spähte dabei aufmerksam
umher . Im Sommer weideteen Kühe aus
den Wiesen am "Kanal . Störche wateten im
schilfigen Schlamm . Manchmal war ein klei¬
nes Haus.

Als eine Kate mit lustig rauchendem
Schornstein auftauchte , überlegte Peer , ob er
wohl 'rufen solle . Aber er rief nicht . Nir¬
gends war ein Mensch , Er schämt « sich auch,
zu rufen . Als hätte er Angst . Jungen haben
keine Angst . Aber Gesine tat ihm auf ein¬
mal leid . Die stand jetzt bestimmt am Gar¬
tentür , suchte ihn , fragte Leute . Bis zur
Juditterallee würde sie gehen und jede Elek¬
trische abwarten , Eesine stand grau in der
grauen Dämmerung , Sie tat ihm leid.

Seit die Sonne drüben in den. Sack fiel,
fror Peer '. Er hatte keine Kommandobrücke,
Seine Schuhe froren in dem Schnee , der
vorher pirschte , fest. Kalter Nebel waberte
um ihn , ^

Peer bückte sich und löste seine Schuh¬
riemen , Mußte er ins Wasser , hinderten die
Schuhe . Immer — wenn sein Schiff jetzt
andere Schiffe überholte — .knirschte und
krachte es . Das Wasser wurde ' schwarz . Es
gurgelte unheimlich und drohend am Ufer
unter den überhängenden Eiskrusten . Vorhin
umsäumten die Wolken goldrote Säume . Nun
wurde aus den Wolken lila Watte.

Wieder war eine Kate mit rauchendem
Schornstein , Die Leute machten schon Licht
im Haus . Ein Hund bellte . Mühsam und
heiser klang das Bellen des Hundes . Gewiß
ein alter Hund , Jemand rief : ' „Karol !"
Plötzlich hörte Peer seine eigene Stimme,
Das war doch seine Stimme ? „Hallo !" rief
er . Zweimal — dreimal . Er vernahm einen
gellenden Hilfeschrei , Das war er!

Es kam keine Antwort.
Peer wußte nun ganz genau , daß ihm

nicht zu helfen sei , wenn er -sich nicht ganz
allein half . Er mußte sein Schiff verlassen.
Er - mußte ins Wasser . Es würde ihm das
Fleisch zerschneiden wie mit scharfen Mes¬
sern , Bis zur Domäne , wo sie im Sommer
stets anlegten , konnte er noch abwarten . Dort
war ein Anlegesteg , der sich weit in den
Kanal hineinschob : Erreichte er. den nicht
mit seiner Scholle , mußte er ihn durch
Schwimmen erreichen . Denn wenig weiter
begann das Haff . ' -

Dann schluchzte er trocken auf . Er preßic
die klammen , Finger vor seinen kalten Mund
mit den klappernden ZÄHnen.

Auch der Wind hatte trocken aufgeschluchzt.
Dann begann er zu fauchen , AIs wären böse
Geister im Wind . Peer überließ sich dem
Wind , Auf einmal bohrte er seinen Blick
in die Finsternis . Starrte immer gebannter
in die formlose Schwärze über sich. Ihm
war , als ttäfe ihn ein zitterndes Funkeln,
Da , war es wieder ! Wurde deutlicher und
stetiger , -Ein Stern ! Ein einziger , einsamer
Stern glitzerte aus der 'Schwärze des Him¬
mels auf ihn herab.

Peer oerckochte nicht mehr wegzuschauen,
Gegenwart und Vergangenheit verwischten
sich ihm . Ihm war , als läge , er in seinem
Bett ., Warm und geborgen . Sein Dasein
sorgte - die andern , nichtt ihn . Die Mütter
und Eesine unst d ; n lieben Gott . Drüben
am Bord hing sein Anzug , Eesine reinigte
das Waschbecken , in dem er sich soeben noch
wusch , Sie trug seine Stiesel in die Küche.
Die Mutter ging hin und her . Sie zog die
Vorhänge zu . Er wollte es gar Nicht. Aber
sie lächelte und tat es doch. Nun safteten sie
ihre Hände ineinander , die Mutter und er:

„Abend und Morgen
sind Gottes Sorgen,
Unglück verwehren
sein Werk allein,"

Peers kafte Lippen versuchten Laute zu
formen . Er seufzte in den zunehmenden Wind
und fühlte sich seltsam getröstet . Das klat¬
schende Wasser fiel sein Schiff von hinten
an , übergoß seine Füße , brachte ihn ins
Wanken mitsamt seinem schiff . Lange trieb
Peer so. Aber merkwürdig , ihn ging es nicht
viel mehr an.

Plötzlich waren flatternde Schleier über
ihm . Erst dachte er Vögel . Die Schwärze des
Himmels riß auf . Der Mond brach durch.
Bleich schaute das große Mondgesicht aus
einem verlaufenen lila Hof , Die treibenden
Schollen -schwammen in blauem Dunst . Und
dieser feine blaue Dunst stand auch über der
schmalen Landzunge die sich wie eine be¬
schneite Brücke vor ihm dehnte . Der Steg!

Peer stöhnte . Peer brüllte . Er packte seinen
feuchten Mantel , breitete lein Segel und
steuerte sein Schiff mit dem kargen Gewicht
seines schmalen Iungenkörpers . Jetzt galt es
nicht in den kreisenden Tanz zu geraten , den
die treibenden Schollen um den Steg aus¬
führten , galt es , nicht abgetrieben zu werden.
Die Schuhe saßen fest im Eis Auch die
Strümpfe wollten sich kaum lösen Als Peer
den Rand seiner Scholle betrat , neigte - sie
sich tief ins Master . Da schrie er noch einmal
auf und sprang . Seine Hände klammerten

sich im Fallen an ' bröckelndes Eis , an wei¬
chenden Schnee . Endlich fanden sie Halt in
einem klumpigen Erasbüschel.

Vorsichtig zog Peer seine erstarrtn Füße
aus dem Wasser , Eine Weile lag er wie be¬
täubt . Alp er ausstand und sich reckte, als
wäre er aus Glas , dachte er : Meine Schuhe!
Sie sind fort ! Wie komme ich nun nach
Hause ? .

Peer lachte . Er ging durch das offene Tor
auf die Landstraße , Sich hier etwa zu mel¬
den , darauf kam er .nicht . An seinen nassen
Strümpfen klumpte Lehm , und gefrorener
Schnee . Er war entschlosten , ohne Pause zu
laufen . Irgendwann mußte er ankommen.
Wie gut , daß die Mutter auf Reisen ist,
dachte er.

Dann saß er auf - einem Bauernwagen.
Grub die Füße in ^trockenes Stroh , Zuletzt
fuhr er in einem Auto , Einer gab ihn wei¬
ter an den andern . Sein Dasein sorgte an¬
dere , nicht ihn . Seine -Zähne galoppierten.
Seine Haut brannte wie Feuer , aber er
fühlte sich geborgen.

AIs Eesine - ihn nach dem heißen Bad ab¬
rieb , ihm heißen Tee eingoß , dazu immerfort
lamentiert « und kopfschüttelte , war Peer
furchtbar müde . Eesine hob den Zeigefinger
ihrer Rechten , als es im blauen Zimmer
zehn Uhr schlug . Die krausen Falten um
Gesinens Schläfen waren ganz naß von Trä¬
nen . Weshalb weint sie eigentlich , dacht .e
Peer . Dann sielen ihm die Lider zu.

Eesine wird auf Peer achtem hatte An¬
nette , gedacht , als sie, in einem Omnibus ' die
Berliner Linden entlang zum ' Theater fuhr.
Ihr war festlich zumute gewesen . Dann hatte
sich ihre Stimmung in ' quälende Unruhe ver¬
wandelt , Nun saß sie in der Loge und - brachte
es nicht fertig , den Vorgängen auf der Bühne

'zu folgen . AIs müsse im nächsten Augenblick
das Theater einstürzen oder Feuer aus-
brechen , so war ihr . Auf einmal verwan¬
delte sich die Szene auf der Bühne unter
ihren leiblichen Augen in ein Zerrbild ihrer
Sorge : sie sah Eesine mit einer brennenden
Petroleumlampe durch den Flur in Peers
Zimmer gehen . Warum nur trug Eesine eine
Lampe , die es einmal im Hauje der Exoß-
eltern gegeben hatte?

Annette schloß die Augen , Wild klopfte ihr
Herz . Ich bin übermüdet , versuchte sie sich
einzureden . Wie komme ich nur aust solche
Vorstellungen ? '

Annette war vernünftig und hatte in ih¬
rem Ohr doch einen Schrei , der von Peer
kam.

Der Vorhang fiel zum erstenmal . In ihr
wär nur noch ein Wunsch lebendig : anrufen
— fragen, — wissen . Doch war die Telefon¬
zelle besetzt, In ihrer Ungeduld lief Annette
aus den Hos und zündete sich eine Zigarette
an , Leute sahen zu ihr hin . Ruhige , gelassene
Leute . Annejte schämte sich ihrer Angst , ihrer
jagenden , quälenden Gedanken . Sie versuchte
mit aller Kraft , sich zu sammeln . Sie starrte
in den schwarzen Himmel über sich. Immer
tiefer bohrte sich ihr Blick in die formlose
Schwärze des Großstadt -Himmels , Aus einmal
lächelte sie. Als wäre ihr Gesicht von einer
starken inneren Freude getroffen . Das zii - ,
tcrnde Funkeln eines einsamen Sterns hatte
sie berührt.

Annettes Hände umschlangen das Opern¬
glas , als falteten sie sich um Peers kleine,
warme Iun,e » hände . So stand sie lange.
Stand dort bis zum letzten Klingelzeichen.
Sie vergaß , daß sie hatte anrufen — fragen
wollen . Als der Vorhang wieder fiel , dachte
Annette immer noch : Peer wird schlafen.
Eesine achtet auf Peer , Lieber Gott , behüte
Peer.

Lnlbenrätfel
Lee — ho — brus — dp — di — del — r
— el — en — er — -he — gen — gi —
ho — i — i — il — in — ist — kel — kop
— korb lan — le — li — lich — löb —
me — mi — mund — nau — nis — no
— not — po — ran — re — re — ren —
strand — swa — tur — u — va — zept

— zwil —
Aus obigen 46 Silben sind 18 Wörter zu

bilden , deren Ansängsbuchstaben von oben
nach unten und deren Endbuchstaben von
unten nach oben gelesen ein Wort von Frö-
bel ergeben ( ch gleich ein Buchstabe , st gleich
ein Buchstabe ) .

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. höchste
Erhebung im Kaukasus , 2. Kochvorschrift . 3.
Gewebe , 4, Wüste in Nordwest -Afrika , 5.
Stadt in Bayern 6 , Musiker , 7, chem. Grund-
stoss, 8, Musikstück . 9. Versprechen . 10 nicht
mehr Aibeiissäbiqer , 11 Schattenspender 12.
Strauchfruchl , 13, Harzart , 14. Götzenbilds
15 Haienstadi in Deutsch -Südwcst -Asrika 16.
Hautöffnunq ( Mehrzahl ) , 17. Fluß in der
Lüneburger Heide , 18. Verwandter.

Auflösung In der Dienstag -Ausgabe



WerbleAnielge  n

ASTORIÄ
Jutta Riechert, die bezaubernde Pa¬
rodistin. Der lustige Onkel Hans
aus Hamburg. 2 Brockways in ihrem
komischenRadfahrakt. Safano-Prunk-
Ballett mit neuen Tänzen. Karlheinz
Bötteng, frischer Wind aus Düssel¬
dorf. Mentlno In seiner Zauberschau.
Peterle, Europas jüngster Fernseh¬
sender. AnitaMiller in Ihren eigenen
Tanzschöpfungen. Viollnata, das

Pusztakind
Dazu die  neueste

Deuts che Wochenschau
Pro g ramrrfbe ' ginn:
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag,

nachmittags 13.30 Uhr,
täglich abends 17.30 Uhr

Atlantic - Cafe
JUAN LLOSSAS

mit seinem Solrsten-Orchester

Ä „KdF.Tiie3ter“centraitiaflen
Melodie der Ciebe
Große Wiener Ausstattungs-Revue

in" 24 Bildern.
Das große Wiener Fränzl-

Baflett mit herrlichen ar¬
tistischen Einlagen

Vom 2. bis 28. November 1943,
täglich 17.30 Uhr, Mittwochs,
Sonnabends und Sonntags auch
14.30 Uhr

Eintritt: RM. 2.00 bis 5.00
Vorverkauf: Ab Dienstag, 26. Ok¬
tober 1943. Theaterkasse, Brei-
{enweg
Sichern Sie sich rechtzeitig
Karten!

Das Leistungs-
der Deutschenflrheitsfroni
KreisweitungBremen*Lesum

Folgende neue Lehrgemeinschaften
beginnen in absehbarer Zeit:

Kaufmann . Rechnen, Deutsch,
Stenografie , Machinenschrei-
ben, Technisch Zeichnen,
Technisch Rechnen, ein Vor-
bereitungslehrga .ng auf die
Meisterprüfung , -allgemeines
Semester für alle Berufe.

Anmeldungentäglich von 9—17 Uhr
in der Kreiswaltung der DAF.j Bre-
men-Aumund, Grenzstr. 45.

Steuersäumlge . Die Steuerpflich
tigen werden im. eigenen In¬
teresse auf folgendes hinge,wiesen:

L Um längeres Warten an den
Haaptraliltagen ‘im Monat No
vember 1943 (10. bis 16.) zu ver
meiden , wird empfohlen : a) die
Steuern möglichst bargeldlos un¬
ter Angabe der Anschrift , Steu.
erart und neuen Steuernummer
zu überweisen ; b) bei Barzah¬
lung die Steuern möglichst schon
in der Zeit vom 2. bis 6. Novem.
ber und zwar ab 8 Uhr morgen«
unter besonderer Ausnutzung der
frühen Morgenstunden zu zahlen.

2. Das Steueramt hat folgende
Bank Verbindungen : Reichsbank
girokonto Bremen Nr . 21/166,
Konto bei der Bremer Landes-
bank Nr . 7110, Konto bei der
Sparkasse Nr . 9090, Postscheck¬
konto Hamburg Nr . 5470.

3. Die Steuerkasse montags
bis freitags von 8—13 Uhr , sonn¬
abends von 8—12 Uor geöffnet.
20. IO.-1943. Steueramt der Hanse¬
stadt •Bremen . Domshof 26.

Die Geschäftsräume des IVasscr-
wlrtschaftsamtes ' sind vom Am
Deich 65/66 zum „Bauhof “ . Zim
mer 20 u. 20a, verlegt worden.

Fachschulen für Frauenberufe,
Bremen , Pelzerstr . 9. Die Fach¬
schule für Volkspflegerinnen an
den Fachschulen für Fraupube.
rufe . Bremen , Mozartstr . 12. be.
ginnt im Januar 1944 mit einem
einjährigen Sonderlehrgang für
Volkspflegerinnen . Aufnahmebe-
dingungen:

1. Mindestalter : vollendetes
23. Lebensjahr.

2. Zugehörigkeit zur NSDAP,
oder ihren Gliederungen oder ihr
angesphlosseiien Verbänden.

3. Bestehen einer ' Aufnahme¬
prüfung . Die Bewerberinnen ha¬
ben nachzuweisen , daß sie eine
für den Beruf der Volkspflege,
rinnen ausreichende Allgemein¬
bildung und die Befähigung für
die erfolgreiche Teilnahme am
Lehrgang .besitzen.

4. Nachweis einer hauswirt
schaftlichen Vorbildung.

5. Nachweis einer pflegerischen
Vorbildung durch die abgelegte
staatliche Prüfung als Kranken¬
schwester , Säuglingsschwester
oder Hebamme oder durch eine
mindestens Vijährige pflegerische

Sieno ^rafis
mafchinenlclireiöen

Fremdfprachen
ßeuilcti

Buciiiuiirung
Anmeldungenheute bis 13.00 Uhr.
Wir berücksichtigen die Luftgefähr¬
dung durch Sonderabmachungenmit
unserenTeilnehmem.Niemand braucht
deswegenauf eine Erweiterungseiner
Kenntnisse verzichten.

RmkaßdJHuchowUaifd
Berufserziehungswerkder DAF.

Am Wall 179/180

BUROBEDARF
maschinellu.ZuuehOr

ERNST WEHKING
MozartstraBe17, Ruf2 51 31

Oie privaten
Banken

und Bankiers

Drucksachen
iiir Handelu.Industrie

Vaüftet
mgepstr. 135 Ruf2 77 55

Wo die Hausfrau
fehlt, ^geben Sie Ihre
Wäsche der Dampf¬
wäscherei

Item am Sthteff
Woltmershauser Str. 409

Ruf: 5 32 63
Annahmestellen:
Bruns,  Buchtstraße 51, -

Ruf: 2 51 23 '
Kurck,  Kornstr . 93/95
Neu! Köster.  Steffensweg109

Ruf: 8 33 49

1/HttH tceffe  VoMoeqe
(üc da*Aften

md die Jamilie
durch eine

Lebens- oder
Pensionsversicherung

Gerling-Konzern
Lebensversicherungs-Aktiengeseilsch.

Geschäftsstelle Bremen
Domsbof  24 —25

Ruf : 2 43 17/18

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

gegenzunehxnen , • falls sie keine
Aepfel zur Verfügung haben.

5. Die Großverteiler * dürfen
Aepfel bis auf weitere « nur auf
Grund von weißen Berechtigung «,
scheinen oder Bezugscheinen B
liefern . Die eingenommenem Be¬
rechtigungsscheine und Bezug¬
scheine sind zu Kontrollzwecken
bi« zum 30. 4. 1944 aufzubewah¬
ren

6. Alle bisher Ausgestellten Be¬
rechtigungsscheine über Weich¬
obst oder Obst werden für un¬
gültig erklärt . Sofern solche Be¬
rechtigungsscheine bisher noch
nicj t̂ beliefert worden sind , ist
eine Belieferung nicht mehr zu¬
lässig.

7. Zuwiderhandlungengegen die
vorstehenden Bestimmungen wer.
den nach der Verbrauchsrege.
lungs -Strafverordnung . ’ bestraft
24. 10. 1943. Emährungsamt . der
Hansestadt Bremen , Abt . B

Erste Zuteilung von Aepfeln ! Auf
Grund der allgemeinen . Anord¬
nung über die Abgabe von Aep.
fein vom 24. 10. 1943 wird fol.
gendes - bekanntgemacht:

1. In der Zeit vom *27. 10. bis
13. 11. 0943 können an Kinder
und Jugendliche bis zu 18 Jah¬
ren sowie an werdende Mütter
je 1 kg Aepfel abgegeben wer¬
den . An Kinder und Jugendliebe
erfolgt die Abgabe gegen Ab¬
trennung des . Abschnittes N 29
Kl st und N 29 Jgd der roten,
Nährmittelkarten 55. An wer¬
dende Mütter erfolgt die Abgabe
auf Grund des über „Aepfel “ lau¬
tenden Berechtigungsscheines.

2. Die Kleinverteiler , haben die
eingenommenen , Nährmittelkar¬
tenabschnitte Klst und Jgd auf
Bogen bis zu 100 Stück (10X10)
aufzukleben '.und bis zum 20. 11.
1943 bei den zuständigen Stellen
des - Ernährungsamts der Hanse¬
stadt Bremen einzureichen . Hier,
bei ist schriftlich anzugeben,
wieviel Abschnitte insgesamt ab¬
geliefert werden . 24. 10 1943. Er.
nährungsamt der Hansestadt Bre¬
men , Abt . B. . 'Zirckcrabrechming für die 55. bis
58. Zuteilungsperiode ! Die Klein¬
verteiler haben die von ihnen
vereinnahmten Bezugsabscliriitt©
der weißen Reichszuckerkarte 55
bis 58 sowie alle übrigen Zucker.

. bedarfsnaehweise (Abschnitte der
weißen Zuckerkarte , Berechti¬
gungsscheine , Abschnitte der Ur
lauber - und A.Z.-Karten , Ab.
schnitte der Hoclizeitskartrin,
Abschnitte der FührergeschenK.
karten usw .) an den vorgeschrie
benen Ahlieferungstagen bei den

umfassenden Gebiet der Volks¬
pflege oder Nachweis einer min¬
destens 3j älirigen anderweitigen
Berufstätigkeit und dazu eine
2jührige berufliche Tätigkeit auf
einem umfassenden Gebiet der
Voikspflege.

Die Bewerberinnen können sich
nicht persönlich um die Auf¬
nahme in den Lehrgang bewer¬
ben . sondern müssen von der
Stelle der , volkspflegerischen
Praxis vorgeschlagen - werden , die
efri Zeugnis über ihre Bewährung
auf dem Gebiet der Volkspflege
aussteilt . Die Bewerberin muß
au der vorschlagenden ' Stolle
mindestens 1‘ Jahr gearbeitet
haben und von dieser ^Stelle als :
•besonder« geeignet für eine
solche Berüfsförderung liezeicli
net werden . Anmeldung und wei¬
tere Auskunft in der Kanzlei
der Schule . Bremen , Pelzerstr 9.
in der Zeit von 9 bis 16 Uhr.
(Außer Sonnabends .)

Das in der Gemeinde S e e li *a u -
s en eingeschüttete ^ Vs.inhrige
Rind soll am Sonnabend 30 Ok¬
tober 1943. um 10.30 IJlir bei Herrn
Joh . Hägens , . Hasenbüren . Land¬
straße 86. öffentlich versteigert
werden , falls bis dahin der un¬
bekannte Eigentümer sein Eigen¬
tumsrecht nicht naebgexviesen
und das Rind gegen Erstattung
der Unkosten in Empfang ge¬
nommen hat . 23. 10. 43. Der Bür.
germeister.

Sprechstunden von DRK .-FFn
.Dr . Nordkämper findet in Zu¬
kunft dienstags und freitags von
17-18.30, Uhr statt , Osterdeich 69.
Die Kleiderkammer der Bereit¬
schaften (w) ist während des
Winters dienstags und donners'
tags von 15—17 Uhr geöffnet
Mühlenstraße.

Versteigerungen
Oeffentliche Versteigerung . Am

27. Oktober um 11 Uhr worden
auf dem Bau - und Tonnonhof
Cuxhaven , Zollkaje , ©in Beiboot
Läng © 5,30 m, Breit © 1,76 rn, ©in
Rettungsboot . Länge 7,30 m
Breite 2,30 im und ein Motor
boot . Länge . 5,80 m, Breit © 2,10m
9 PS, öffentlich versteigert . Di©
gut erhaltenen Boote können
1 Stund © vor Beginn der Ver¬
steigerung besichtigt werden . Die
Varsteigerungsbedingungen kön.
neu vor der Versteigerung ein
gesehen werden . Wasserstraßen
amt Cuxhaven , Hinden -burgstr .. 10,

Geschäftl . Bekanntmachungen
Der Herr Oberffnanzpräsident We

ser-Ems hat mich als Steuerbera¬
ter ^ zugelassen . Meine Tätigkeit
übe ich wie bisher -als Kriegs-
Vertreterin des Wirtschaftsprü¬
fers Dr . Berger aus .- Frau E
Vormschlag , Dipl .-Kfm .-Steuer¬
beraterin.

Reichsverkehrsgruppe Spedition u,
Lagerei . Wir sind unter unserer
bisherigen Fernsprech - Nummer
2 71 47/48 wieder erreichbar.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Opernhaus
Achtung ! Neue Anfangszeiten!

Heute, Sonntag , 10.30—13 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst , f . Carl F. W
Borgward : „Martha"

Heute, Sonntag , 15.45—18.30 Uhr,
Donperstag -Platzm . Gr . A, we¬
gen Erkrankung im Personal
statt Troubadour : „Friederike"

Montag, 25. ükt ., 1,7—19.30 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst , f., Weserflug'
zeugwerke : „Friederike " .

Dienstag , 26. ()kt„ 15.45-18.30 Uhr,
Dienstag -Platzm .: „Tosca " . Oper
von G. Puccini

Vorbildung
6.KNachweis einer 3jährigen be- _ _rumchen Tätigkeit auf . e-inetV zuständigen Stellen des Ernäli-~ • -1 TT- 11. - . : TP.'S.. Jln

Ernährun gtaml
Abgabe von Speisekartoffeln!

1. Mit sofortiger “Wirkung be«
trägt der Wochensatz für Speise¬
kartoffeln während der letzten
drei Wochen der 55. Zuteilungs
Periode 3 kg je Person

2. Die Anordnung vom 19. 9.
1943 betr . Abgabe von Spejsekar-
tol'feln gilt für di© 55. Zutei¬
lungsperiode nicht.

3. Die Bestellscheine der 55. Zu. ;
teilungsperiode werden bei der
Ausstellung von Bezugscheinen
für die Kleinverteiler mit 13 kg
bewertet . 24. .10. 1943. Ernäh¬
rungsamt der Hansestadt Bre¬
men . Abi . B.

Allgemeine Anordnung jiber die
Abgabe von Aepfeln .̂ Auf Grund
der Verordnung über die öffent.
liehe Bewirtschaftung von land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen v
27. 8. 1939 wird folgendes ang ©'
ordnet:

1. Aepfel dürfen mit sofortiger
Wirkung nur noch an Kinder
und Jugendliche bis zu 18 Jah¬
ren sowie an werdende Mütter
abgegeben werden , und zwar nur
nach den Anweisungen des Er.
nührungsamt « ' der Hansestadt
Bremen , Abt . B. Die Abgabe von
Aepfeln an . Kranke bleibt .einer
späteren Regelung Vorbehalten.

.D.ie Selbstversorger in Brot (In¬
haber von blauen Nährmittel¬
karten ) sind vom Aepfelbezug
ausgeschlossen . Juden , Polen.
Ostarbeiter und Kriegsgefangene
können ebenfalls keine Aepfel
beziehen . Im übrigen können die
Aepfel nur von dem Obtshändler
bezogen werden , in dessen Kun¬
denliste der Verbraucher für den
Bezug von Obst eingetragen ist.

2. An Kinder und Jugendliche
bis zu 18 Jahren erfolgt die Ab¬
gabe ■der Aepfel jeweils gegen
Abtrennung eines bestimmten
Abschnittes der roten Nährmit¬
telkarten für Kinder bis zu drei
Jahren und , für Kinder und Ju¬
gendliche von -3 bis 18 Jahren.
Di«? werdenden Mütter erhalten
auf Antrag in den , zuständi¬
gen Außenstellen Berechtigungs¬
scheine über Aepfel . Diese "Be¬
rechtigungsscheine , die keine
Mengenangabe enthalten , sind
von den werdenden Müttern un¬
verzüglich bei dem KLeiirverteiler
abzugeben , in dessen Kundenliste
für Obst di© werdenden Mütter
eingetragen sind . Auf Grund die¬
ses einmaligen Berechtigungs¬
scheines erhalten die werdenden
Mütter jeweils bei Aufruf die¬
selbe Menge Aepfel wie die -Kin¬
der und Jugendlichen bis ^u 18
Jahren Die Kleinverteiler lv».
ben die Berechtigungsschein © für
werdende Mütter sorgfältig auf?
zubewahren.

3. Anstalten , Heime und son.
stige Gemeinschaftsverpflegun¬
gen erhalten für d.i© Kinder und
Jugendlichen bis zu 18 Jahren,
auf Antrag besondere Bezug¬
scheine B. Die Kleinverteiler
haben dipse Bezugscheine B den
Großhändlern zur Belieferung zu
übergeben . Für die . Kranken¬
anstalten erfolgt ©in© . Sonder¬
regelung.

4. Die Kleinverteiler dürfen mit
sofortiger Wirkung von Groß¬
verteilern Aepfel nur noch ge¬
gen Abgabe von be .̂ onderen >mit
dem Dienstsiegel des Ernäh-

•rungsamtes der Hansestadt Bre¬
men versehenen weißen Berech
tigunffsscheinen oder Bezugschei¬
nen B beziehen Dje erforder.
liehen Berechtigungsscheine er¬
halten die Kleinverteiler jeweils
durch die Post - zugestellt . Die
Kleinverteiler haben die Aenfe 1
von Großverteilem ' zu beziehen
di© über Aepfel verfügen . Es ist
den Großverteilern untersagt.
Aep fei -Berech ti gun gsschein e od er
Bezugscheine B über ' Aepfel ent-

rungsamtes einzureichen . Für die
eingelieferten Bedarfsnaehweise
werdbn • jedoch ’ keine Bezugs
scheine . sondern . Empfangsbe¬
scheinigungen aüsgest©111. und
zwar bis zur Höhe des für . die
Versorgung in! der,55 . bis 58. Zu
teilungsperiode ausgestellten Be¬
zugsscheines . Die Empfangsbe¬
scheinigungen sind vom Kleiri-
verteiler für ' die «päte're Ab
reehnung sorgfältig aufzubewali
ren . Jst die Vorschußmenge
durch die Einlieferung 4 derZuckerbedarfsnachweise erreicht
so werden den Klemverteil ©rn
für die über die Vorschußmengen
hinausgehenden Zuckerbedarfs¬
nachweise Zuckerbezugscheine
ausgestellt . Für die Zuckerbestell -:
scheine der Reichskarten für
Marmelade (wahlweise 1 Zucker)
erhalten dagege .n die Kleinvej 1-
feiler nach 'wie vor in voller
Höhe Zuckerbezugscheine . Im
übrigen ist es erforderlich , daß
snm11iche Zuckerberlarfsn ach
weise , also auch die ' Abschnitte
der weißen Reichszuckerkarten.
laufend an den vorgeschriehenen
Abl ief er un gstagen ei nge .r ei ch t
werden . 24. 10 1943. Ernäh.
rungsamt der Hansestadt Bre'
men ." Abt . B.

Wichtig für alle Brot . , und Back¬
warenhersteller ! Ausstellung von
Mehlbezugschelnen für R-Be-
darfsnachwejse ! Die Brot - und
Back wa ren hersteller haben die
Möglichkeit , für R-Bedarfsnaeli
weis© (R-Brotkartenabschnitte u.
auf 'Roggenmehl lautende Bezug,
und Großhezugscheine ). di© in
der Zeit vom 25. 10. l>is 25. 11.
1943 hei den zuständigen Stellen
des ' Ernährungsamtes eingereicht
werden , bis zu höchstens 30
der eingereichten R-Bedarfsnach-
weise Bezugscheine zu beantra¬
gen , die über „'Mehl“ lauten
Die Brot - ' und Backwarenherstel¬
ler haben bei der .Einreichung;
der R-Bedar fsn ach weis e nus
driicklich anzugehen , bis zu wie
viel Prozent sie Mehlbezugscheine
wünschen . Die restliche Menge
wird sodann wie bisher in Be¬
zugscheine über Roggenmehl und
Brotmehl umgewandelt . 24. 10
1943. Emährungsamt der Hanse¬
stadt -Bremen . Abt . B.

Donnerstag , 28. Okt., 16.15—18.30
,Uhr , Dönnerstag -Platzm . Gr . B:
„Onkel Buonaparte "», Komödie v
G. Forzaho.

Freitag , 29. Okt,, 16.15̂- 18.30 Uhr.
Freitag -PJatzm . : „Onkel Buona'
parte";

Sonnabend, 30. Okt., 16—*18.30 Uhr,
Sonnahend -Platzm . . Gr. B: „Frle
derike

Sonntag , 31. Okt., 10.30—13 Uhr.
Staffel -Anr ! 3. Vorstellg . Gr. B
„Der Vogelhändier “. Operette v
Carl Zeller . .

Sonntag , 31. Okt., 16—18.15 Uhr,
MittwochPlatzm . Gr . A. in neuer
Einstudierung : „Don Pasqua !er
Oper in 3 Akten , Muski vop G
Donizettf ».

Montag, l . Nov ., 17—19.30 Uhr, ge
schloss . Vorst , f . KdF .: „Frie
derike".

Dienstag , 2. Nov ., 16.15—18.30 Uhr,
Staffel -Anr . 4. Vorstellg . Gr . C
„Don Pasquale ".

Schauspielhaus
Heute, Sonntag , 10,30—12.45 Uhr.

gesphl . KdF .-Vorst , f . d . Hafen
betriebsverein : „Onkel Buona'
parte“.

Heute, Sonntag , 16.15—18.30 Uhr,
„Onkel Buonaparte ".

Montag , 25. Okt., 16—18.30 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst , f . d. Deutsche;
Reichsbahn : „Der Raub der Sa¬
binerinnen ".

Dienstag , 26. Okt.. 16—18.30 Uhr,
5. So.-Di . O: „Der Raub der Sa
binerinnen ". ,

Mittwoch , 27. Okt., 16.15-18.30 Uhr,
5. So.-Mi. O: „Onkel Buona'
parte1

Auswärtige Behörden

Osterholz : W.
dorf -Grasberg,
H. Wienberg.
Osterholz ; Gg

Kreis Osterholz
Sonderzuweisung von Nahrungs - u.

Genußmttteln für Hamburger
Fllegergcschädtgtc . An alle zur
Zeit polizeilich gemeldeten Ham¬
burger Fliegergeschädigten im
Gau Ost-Hannover soll eine Son
derzuteilung von Nahrungs - und
"Ge-nußmitteln erfolgen;
» Zur Verteilung sind folgende
Geschäfte zugelassen : G. Budel-
mann , Osterh .-Scharmbeck , Neue
Straße ; Diedr . Rieken , Lilien
thal , Kr . Osterholz : Karl Seliul-
keu . Worpswede . Kr . Osterholz;
H. G. Finken , Hüttenbusch , Kr

Lüsktng , Wörpe-
Krei « Osterholz;

Ohlenstedt , Kreis
.Arfmann , Meyen¬

burg . Kr , Ö.sterholz ; Heinrich
Mohrmann , Aschwarden , Kreis

Osterholz ; H. Greve . Schwane¬
wede , Kr . Osterholz : Johann Car¬
stens , Ritterhude , Kr . Osterholz?
J . Lankenau , Ihlpohl , Kr . Oster¬
holz ; H . Ellerbrock . Heilshorn.
Kr Osterholz ; M. Lottmann . Plat¬
jenwerbe , Kr . Osterh . ; W. Busch
bäum , Hambergen , Kr . Osterjrolz.

Wir fordern die Hamburger
Bombengeschädigten auf , sich in
flau genannten Geschäften , für
die Sonderzuteilung eintragen zu
lassen . Der Einzelhandel muß auf
dem polizeilichen Meldesschein
sefn ^n Eintragungsvermerk ma¬
chen . , Die Eintragung muß * bis
Donnerstag . 28. 10. 1943 ein¬
schließlich , , erfolgt sein . Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel . Be.
ziuksgruppe Ost-Hannover

Gerichtliche«
In das Güterrechtsregister ist am

23. Oktober 1943 eingetragen wor¬
den : Di© Eheleute : Monteur Her.
mann Koldehofe und Margarethe,
geh . Meyer , in Bremen -Huchting,
Hadeler Str . 2. Jiaben allgemeine
Gütergemeinschaft vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

Bekanntmachungen
der HI ! I er - Juge n d

Die Baniifiihrung gibt bekannt:
3. Veranstaltungsring der Hitler-
Jugend ! Für die l . Vorstellung
des 3. Ringes im Schauspielhaus
am 7. 11. 1943 ..Onkel Buona¬
parte “ findet am 26. 9. und 27. 9.
der Vorverkauf an der Kasse,
des Bremer Schauspielhauses am
Osterfor statt . Kassenstunden
10—19 Uhr durchgehend . ^

Nachr .-Gef. 3/75. 24. 10., 9.30, Pan-
zenberg . .Tugendfilmstund ©.

Dienstplan , Dienstag , 26. Oktober
1943, 19 Uhr , Bereitschaftsführer-
Ritzung . Osterdeich "69. Donners¬
tag . 28. Oktober 1943, 18 Uhr.
beginnt im Bereitschaftshaus
Miihlenstr . 6/7 ein neuer Grund-
ausbildungslejirgang des Deut¬
schen Roten Kreuzes f . deutsche
Mädel und Frauen . Anmeldungen
hierzu nimmt die DRK .-Kreis-
stelle Hansestadt Bremen . Oster-
deicb 69 noch entgegen . Die

Mittwoch , 27. Okt«, 15.30-18.30 Uhr,
Mittw .-Platzm . Gr. B: „Othallo 1"

Donnerstag , 28. Okt., 16-18.30 Uhr
Die schöne Galathie "; vorher

Tanzbilcfer (Ballettdivertissement)
Freitag , ‘ 29. Okt.. 16—18.30 Uhr,

6. Ka .-Frei .: „Die schöne Gala'
th6e". Vorher : Tanzbilder (Bai
lettdivertissement ).

Sonnabend , 30. Okt., 16.15 t—18.30
Uhr O: „Onkel Buonaparte " .

Sonntag , 31. Okt., 10.30—13 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst , f . d. Reichs
post : „Der Raub der Sabinerin
nen",

Sonntag , 31. Okt.. 16—18.30 Uhr
„Die schöne Galathäe". Vorher
Tanzbilder (Ballettdivertissement)

Montag, 1. Nov., 16.15—18.30 Uhr
O: „Onkel Buonaparte ".

Dienstag , 2. Nov ., 16—18.30 Uhr
O: „Die schöne Galathie ". Vor¬
her ; Tanzbilder (Ballettdivertis
sement ).

Vorverkauf : Wochentags v. 10 Uhr
durchgehend bis 18.3Ö Uhr ; sonn¬
tags von 10.30 durchgehend bis
18.30,, Uhr ; montags von 10 bis
13.30 und 16.30 bis 18.30 Uhr . Für
die Kleiderabgabe wird .eine Ge
blihr gesondert erhoben!

Konzert«
Konzertdirektion Praeger & Meier,

Bischofsnadel 1
Strub - Quartett . Erster Kammer¬

musikabend der Philharmoni¬
schen Gesellschaft , Dienstag , den
26. Okt ., Glocke , 16.30 Uhr . Aus¬verkauf !,!

Carl Seemann , Erster Klavierabend
Donnerstag , 28. Okt ., Glocke , 16.30
Uhr . Programm : Brahms : Sonate
fis -molk Schubert : Sonate A-dur.
Drei Impromptus . Brahms : Hän¬
del Variationen . Karten für drei
Abende RM, 10,—, 8,—, 6,—. Ein¬
zelkarten RM. 4,—, 3,30, 2,20 bei
Praeger & Meier , Bischof4nadel 1

Charlotte Asendorf (Theater der
Hansestadt Bremen ) spricht am
Sonntag , 7. Nov ., gold . Saal Bött¬
cherstraße , 17 Uhr „Ewige Worte
großer Deutscher " , Goethe , Schil-
1e:£, Kleist , Mörike , Hölderlin,
Nietzsche , Storm , Morgenstern,
Bertram , Kneipp . RM. 3,—, 2.
bei Praeger & Meier , Bischofs¬
nadel 1.

Trio Seemann — Hubl — Münch.
2. Kammermusiknbend der PliH-
harmonisphen Gesellschaft , vor
verlegt auf Sonntag , 7. Novem
ber , Glocke . Programm : Mozart:
Trio C-dur . Pfitzner : Trio F -dur.
Brahms : Trio H-dur . Wenige
Karten bei Praeger & Meier
Bischofsnadel 1.

Ise Ihme-Sabisch (Opernhaus Bre
men ) Alt . Am Flügel : Opern-

’itzdirektor Fritz Rieger (Richarö-
. Wagner -Verband Deutscher Frau¬
en e. V.) Liederabend Mittwoch,
10. November , Glocke . Werke von
Brahms , Wolf , Pfitzner . Karten
RM. 4,— (Mitgl . 3,—) 3.— 2,—
bei Praeger & Meier, «Bischofs-
oadel 1.

3. Philharmonisches Konzert ver¬
legt vom 1./2. November auf den
8./9. Npvember . Glocke . Leitung:
Generalmusikdirektor H . Sehnak
kenburg . Solist : Adrian Aesch
bacher , Klavier . Programm : Hän¬
del : Concerto grosso . Brahms:
Klavierkonzert d-moll . Brahms:
Sinfonie Nr . 3. Pod'iumplätze bei
Praeger & Meier , Bischofsnadel 1

Union von 1801. Heute, 17 Uhr,
Glocke , Kammermusik . Mitwir¬
kende : Willi . Werth , Klavier u.
Hanke -Streiche ?uartett . Hamburg
Einzelknrten 2,50 RM. an der
Abendkasse.

Orgelstunde Im Dom. An der Or¬
gel : Käthe v. Tricht , nächsten
Donnerstag.

Vorträge
Die Deutsche Arbeitsfront , Volks¬

bildungsstätten der Hansestadt
Bremen . Dienstag , 26. Okt .: Dr.
Heinrich Eheling . Bremen , „See¬
städten als Weltmächte ". 17 Uhr
(nicht wie vorgesehen 18 Uhr ).
Atlantis -Saal , Böttcherstr . Kar¬
ten sind an der Abendkasse zu
haben.

DU Wltthflt iu  Brimin . Sämtliche
Vorträge der Wittheit zu Bre¬
men und der angeschlossenen
Vereine beginnen ab morgen um
17 Uhr. Morgen, 25. Okt.: Natur
wissenschaftlicher Verein : Do
zent Dr . von Gliszczyn6ki , Frei
berg/Sa . „Kristall « und Kristall
Zwillinge ", 17 Uhr, kl . Glocken
«aal . Nur für Mitglieder . Der für
heute vorgesehene Vortrag von
Prof . Waldmann wird auf Sonn
tag , 31. Okt . verschoben.

Deutsches VolksblfdungswerlG Krs
Bremen-Lesum. Montag« 25. 10.
18.30 Uhr , in d. •Gerharfc -Rohlfs
Schule . Vortrag Dr . Beiger (rait
Lichtbild .) über Gerhard Jf °hlfe

Bremer Ortsverefnigung d. Goethe'
Gesellschaft in Weimar . Zu dem
Vorträge von Dr . Reinhard Buch
wald (Heidelberg ) am 29. Okto¬
ber ds . Js ., 18 Uhr , im „Golde¬
nen Saale “ der Böttcherstraße
können leider wegen des .be¬
schränkten Raumes Gäste nicht
eingeführt werden.

Xrzletafel
Von der Reise zurück:

Dr . med . Heimbrecht
Praxisverlegung:

Prof . Dr . med . Buß , Facharzt f.
innere Krankheiten , wohnt jetzt
Legion -Condor -Str . ' 18, Sprechet,
9—10. 15—17 Uhr . _

Praxis wiederaufgenommen:
Dr . med . Schlunck , Schwachh.
Heerstraße 2 a
Dr . med . Fimmen , Hautarzt
Nordstr . 30. Sprechsfd . 12—13
16—18.30 Uhr •
Dr . med . Langhorst , Frauenarzt:
jetzt  Kohlhökerstr . 2

Sprechstundenänderung:
. Dr . med . Langhorst , Frauenarzt,
9—12 außer mittwochs u . sonn
abends , 12—13 nachm ..' 16—17.
Beginn am Mittwoch , 27. 10. 43

De ntistentafer
Sprechstunden wieder von 9—13 m

14—17 Uhr . Carl ' Bruncke , Den
tist , Fedelhören 41.

Ab 25. Oktober befindet sich meine
Praxis im Hause , des Herrn Den
tist Renner , Horner Straße 17.
Bitte .um vorherige Anmeldung
H Ad. Wassersleben , Dentist.

Geschlossen bis 31, 10. 1943
-Dentist G. •Tegtmeier , Obern .eu
land.

Preisskat
Heute 10.00, 16.00 n. 18.30 Ubr

Preisskat -Turnier Müller Vage,
sacker Straße 43/45.

UnterricM
Buurmans höhere Privatschule,

Am Wall 104 (Ruf 2 36 35) berei
tet in Abendkursen auf die Reife
Prüfung und die ’ Abscblußprii
fung der Mittelschule vor ..

Deutsch , Sprachen , Steno, Masch.
Schreiben usw Dipl.-Hdl . Josefine
Behrendt Fehrfeld 16. am Sieiw

Frischens Privat - Handelsschule,
Liebfrauenkirchhof 8 (Ecke Kr-
tharinenstr .), Ruf 2 57 24. Neue
Lehrgänge in allen Fächern be¬
ginnen Anfang jeden Monats.

Gewissenhafte Ausbildung wird
in Gaudian ‘s Privathandelsschule
(Berufsfachschule ), Domshof 16,
zugesicbert . Neue Kurse begiD
nen am 1- November 1943.

Wernlcke's - Privat * Handelsschule
Berufsschule . Ansgarikirebhof 8.
Neue Kurse Anfang jed Monats
Die Teilnahme ist nur bei früh
zeitiger Anmeldung möglich

Ital . Spraeh-Kulturkurse des Faszio
von Bremen . Wiedereröffnung d
Kurse f. Anfänger und Fortge¬
schrittene am 1'  11 . 1943. Ein
Schreibungen und Auskünfte
23.—30. Oktober , täglich v . 9—33
Uhr . Francoallee 32, Ruf 4 0412

Sofortige Aufnahme in den techni¬
schen Fernunterricht auch jetzt
möglich , jedoch nur für wirklich
ernsthaft Vorwärtsstrebende , die
die Energie besitzen , es in kurzer
Zeit im Beruf zu etwas zu brin¬
gen . Christian ! - Fernlehrgänge
ohne Berufsunterbrechung in Ma¬
schinenbau *. Elektrotechnik und
Bautechnik . Teilhabmebedlhgun-
gen bei Angabe des Berufszieles
unverbindlich dureb Dr .-Ttg . ha¬
bil Paul Christian ?, Konstanz 224

Gymnastik , Lehrweise , Medau.
Irma Rabens -Hemminger . -Anmel
düng : Niedersachsendamm 17.
Ruf : 54 40 09.

Briefmarken
Briefmarken , einzeln und Ramm

Jungen kaufen A Heine ft Co
FortpIhHren1 von 10—1S Uhr

Briefmarken - Album „Das . neue
Europa “ lieferbar . Prospekt dch.
BriefmarkenHandlung Kellner,
Wien -Mödling . (0077)

Vertauscht
Welch . Herr vertauschte am Sonn¬

tag , 17. 10., a . d. Kriegerkame
radschaftsappell in Brem >-Lesum
Herrenmantel und blaue Mütze!
Diedr . Seebeck , Platjenwerbe.

Auto «u. Motorradmarkl
An .lauf

Kaufen jeden Personenwagen und
jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote . Bundgaard & Sohn.

DKW.-Wagen u. Motorräder kau
fen laufend Gehr . Lindenbauer,
Ruf 5 1137 und 51170.

Wir kaufen : Opel,*Kapitäne , Su¬
per , Olympia . Opel-Automobil -'
Centrale , Ruf 8 40 57.

Zu verpachten
li« Altdeutsche Bierstube St . Pauli
Horn auf Rechnung abzugeben.

Stollenangeboto
Reichsbehördc im Bezirk Bialystok

sucht Stenotypistinnen (keine
Anfänger ). • Vergütung je nach
Leistungen nach Vergütungs¬
gruppe VIII bis VI b TO.A. Bit-
roangestellte ^ für den Verwal¬
tungsdienst . ' Vergütung nach Gr.
VIII bis VTb TO.A. Zur Vergü¬
tung werden außerdem die ;für
den Bezirk Bialystok vorgeschrie-
benen Zuschläge gewährt . Unter¬
kunft ist sithergestellt . Bewer¬
bungsgesuche mit den üblichen
Unterlagen unter F 58 208.

Buchhalterin oder Buchhalter , ab¬
schlußsicher , für Durcbschreibe-
buchhaHung zum sofortigen Ein¬
tritt ges. Angeb . u . Z 2825.

Schneider oder Schneiderin f . Uni-
formausbesserungsarbeiten ges.
Norddeutsches Bewachungs -Insti¬
tut , Hauptverwaltung Bremen,
An der Weide 39.
ilanzslcherer Buchhalter (ln) zum
baldmögl . Antritt gesucht.
Bremer Zeitung , Geeren 6-8.
iverl . Hilfskraft f. leichte Boten
gänge nachmittags ges . Schütte.
Fedelhören 11, Tel . 2 58 14.

GrÖDeresSpeditionsunternehmen s
einen Buchhalter bzw. Buchhal¬
terin zum baldigen Antritt . An¬
gebote unter Ü 58 081.
ilanzslcherer Buchhaltcr (ln) und
jüngere Kontoristin zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Angebote
mit kurzem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Liohtbild und Ge-
haltsanspriichen erbeten an Her¬
mann Rabe vorm . L, Reichen¬
bach , Faßfabrik , Lüneburg.

Intell . Bürokraft,. männl . od. weib¬
lich , f. kriegsw . Kleinbetr . ges.
Interess . Tätigkeit . Auf sof od.
später . Angebote u . O 2889.

Für unter kaufm . Büro suchen wir
Lohnbuchhalter (in ), Kontoristin,
möglichst mit Kenntnissen in
Stenographie und Schreibmasch .,
für allgemeine Büroarbeiten.
Engelhardt & Förster , Maschi¬
nenfabrik , Bremen , Gr . Sortii-
lien t̂raße 25-27, Fernsp . 5 18 03.

Zuv

Konterhllfe gesucht , wird angelernt
männl . od. weibl ., auch Kriegs¬
beschädigter . Otto Hollmann,
Diepenau 13 a

Kaufm. Lehrling m. guten Schul¬
zeugnissen zur griindl . Ausbild,
in all . Sparten des kaufm . Be¬
rufes per 1. 4. .44 ges . ; mögl.
mittl . Reife . Meldungen od. Vor¬
stellungen erbeten ira Musik - u.
Radiobans Warnke . Hntfilterst . 10

Wir «uehen für sofort Hausdiener
und Putzfrauen . Gustav Cords,
Obernstr . 21/33. Vorzustellen im
Personalbüro.

Ehepaar (Frau für Tätigkeit im
Haushalt ) von älterer Dame ges.
Schwachhauser Vorstadt . Ange¬
bote unter T 3534.

Männliche
Nationalsozialistische Industriestif¬

tung sucht für neuzeitlich . Groß
betrieb in Mitteldeutschland eine

- - ^ •Anzahl , tücht . Betriebsingenieure
mit Hoch - od. Fachschulbildung
für interessante Arbeitsgebiete
in den mechanischen Werkstät
ten (vorwiegend spanabhebende
Bearbeitung ) und der Montage
einer Gerätefertigung . Bewerber,
die auf ausbaufähige Dauerstel¬
lung Wert legen , wollen ihr An¬
gebot mit handschriftlichem Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Angabe von Ge¬
haltsanspruch u. frühestem Ein¬
trittstermin richten unter L.
1504 an die Ala , Leipzig C 1.

Zuverlässiger Expedient für sofort
od. später ges . Ang . u. B 58 214.

Erste hiesige Sehiffsmaklerflrma
sucht Lehrling , dem gute ÄTusbil-
dungsmöglichkeiten geboten wer¬
den . Antritt Ostern 1944 od. frü¬
her . Bewerbungen u . W 3522.

Buchdrucker auch für Tage und
Stunden . Braune K.-G.» Geeste-
münderstr . 35/39

Poliere und Schachtmeister umge
-hend für Auslandsbaustelle ges
Bewerbungen mit ausführlichen

•Unterlagen sind zu richten unter
C. V. 1712 an BAV. Berlin SW
68, An der Jerusalemer Kirche

Anlernling für den Rundfunk -In
standsetzer -Beruf m. prima Zeug
nissen ,u . guten Anlagen f. dastechn . ü . kaufm . Gebiet zun) 1. 4
44 ; gesucht . 2jähr . Lehrzeit . Mel
düngen erbeten ira Musik - und
Radiohaus Warnke , Hutfilterst . 10

Für Instandsetzung unser . Wäsche
wagen u . Regale usw . suchen wir
einen Tischler nach Feierabend.
Dampf Wäscherei H . Oelkers &
Co., Fallingbosteler Str . 4-6.

Packer für die Nachtstunden sof
gesucht . Bremer Zeitung , Ver-
triphsabtle .. Geeren 6-8.

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F . W,
Neukirch AG, Internationale Spe
dition , Bahnhofstr . 26, R., 2 2!j 25Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu
kirch , Bahnhofstraßf * 31.

Zuverlässige Luftschutzwache mit
einwandfreien Zeugnissen ges.
Franz Groth , Fabrik chem - Bau
Stoffe , Bremen , Wachtstr . 27-29
Ruf 2 64 55.

Zuverlässige Wachmänner f . Luft
schütz . Hinriehs & Bollweg,
Wachtstraße 27-29.

Luftschutz - Nachtwache gesucht
Carl Ronning , Höhentorstr . 5/7
Ruf 5 4011.

Zuverlässiger Bote (Radfahrer)
auch nebenberuflibh . gesucht.
Grüne Mappe , Lesezirkel , Bern
hardstraße 12.

Fixer Laufjunge per sof . gesucht
Teppich -IHersch . Landwehrstr . 170

Laufjunge gesucht . . Vorztistellen
nachm , zwischen 3 und 5 IThr.
Julius Klein , Geeren 42.

Weibliche
Für OT.-Nachrichten - und Feldpost

dienst werden ständig weibliche
Arbeitskräfte im Alter von 20
bis 35 Jahren (für die besetzten
Gebfete ab 21 Jahren ) benötigt
Eilangebote mit den üblichen
Unterlagen erbeten aD Organisa¬
tion Todt , Zentral -Personalamt
.Berlin -Cbarlottenburg 13

Sekretärin für interessantes Auf¬
gabengebiet per sofort gesucht
Diersch & Schröder , Langdnstr . 8

Tüchtige Buchhalterin für Durch-
echreibe -Buchhaltung per sofort.
Angebote unter T 58 ^80.

Per bald perfekte Buchhalterin,
selbständig und bilanzsicher für
Durchschreibesystem * in Dauer¬
stellung . Beermanp & Kranz,
Bremen , v FauIenstr . 14/16

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
fute Stenotypistinnen. Schreibräfte , Kontoristinnen Bewer¬
bungen mit deD üblichen Unter¬
lagen erbeten unter Kennziffer
„SSK “ unter B. R 51'66 dm Ala,
Bremen

Tücht . Kontoristin mit Stenogr .- u
Schreibmaschinenkenntnis . für V*
Tage in Lebensmittelbranche
Angebote unter V 3571.

Tüchtige Kontoristin für ausbau
fähige Stellung zum möglichst
sofortigen Antritt n'der auch
später gesucht . Wäschefabrik
Bernd t, General -Ludendorff -Str,
Nr . 22-24, Telefon 2 55 93.

Kontoristin mit guter Handschrift
für sofort öder später . Angebote
unter -S 3568.

Organisation Todt sucht : Steno
typistiunen , Buchhalterinnen,
Kontoristinnen , Telephonistinnen
und andere Bürokräfte ; ferner:
Köchinnen , Küchenhilfen , Lager-
Arbeiterinnen sowie sonst , weib¬
liches Personal . Angebote an Or¬
ganisation Todt , Zentrale Perso-
nälamt , Berlin -Cliarlottenburg 13

Revaf/Qstland. Tücht . Stenotypistin
per sofort od. später für meinen
Speditionsbetrieb in Reval ges
Wilh . Rosebrock . • Internationale
Transporte , Bremen , Breitenweg
Nr . 28, Ruf 2 22 55.

Kontoristin mit Kenntnissen
Stenographie und Maschinen
schreiben ' für ein technisches
Büro gesucht . Damen , die Inter
esse an technischen Aufgaben ha
ben, bkte ich um Angebote
WL 2526 Werbelloyd , Bremen
Bahnhofstraße 26

Junge Frau (Kontoristin ) zur An
lernung auf Buchungsmaschine
für baldigen Antritt . „Bremer
Zeitung “. Geeren 6-8.

Wegen Erkrankung meiner bisher!
gen Mitarbeiterin suche ich fürsofort oder spater . Kontoristin
evtl , auch z. Aushilfe . F . Lellau
Zivil -Ing ., Reintlialerstraße 21
Ruf 4 59 57.

Zuverlässige Frau, mögl . m. kauf-
männ . Kenntnissen , für 1 Lager¬
verwaltung . Franz Böhm , Son¬
nenstraße 4.

Anfängerin , für Kontor gesucht
(durchgehende Arbeitszeit ) . An
geböte unter G 3082.

Zuverl. weibl . Hilfskraft für Kar
tei und Rechnung . Maschinen-
sehr , erwünscht . DurchgdlMÄde
Arbeitszeit , sonnabds . bis 13 Unr.
Franz Böhm , Sonnenstraße 4.

Telefonistin zur Bedienung unserer
Fernsprechzentrale per sofort od.
spätfer gesucht . „ Brema “ Kolo¬
nialwarenverkauf A.-G., Schildstraße 18-22.

OT.-Nachrlchtenmädel für Reich«
gebiet 'und besetzte Gebiete ge
sucht . Alter zwischen 20 und 35
Jahren (für die besetzten Gebiete
ab 21 Jahren ), gute Allgemeinbil¬
dung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem . Lebens¬
lauf sowie Zeugnisabschriften er¬
beten an Organisation Todt
Zentral -Personalamt Berlin -Cbnr-
lottenburg 13

Zuverlässige und gewandte Arzt¬
hilfe f. große u. moderne Klein
stadt -Landpraxis in Norddeutsch
land gesucht . Ang . u . D 58 216-

Erfahrene Photolaberantin zum
schnellsten Antritt v. Industrie¬
betrieb in Wesermünde gesucht,
Angeb . unter H 58199

Zahnärztliche Helferin für sofort
oder später gesucht . Dr . Meine,
Gröpelinger Heerstraße 301.

Frauen u. Mädchen, auch Näherin
f . halbe Tage , leichte angenehme
Tätigkeit in meiner Rollofabrik.
C. Holzgrefe , Falken6tr . 60-62.

FUm - Theater
Ufa-Metropoi.-Täglich 2.30 u. 5 an.

(Heute auch 11.00 Uhr vorm)
Heute 2.30 und 5.30 ausverkauft
Ein Ufa -Film , der seine Besucher
restlos begeistert : „Die Gattin“
mit Jenny Jugo , Willy Fritsch
Viktor Staal , Hilde v. Stolz. Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Tivoli (DFT.) Täglich 2.30 u. 5.30*
Heute beide Vorstellg . ausverk
Der große Musikfilm der Tobis’
„Symphonie eines Lebens“ mit
Henny Porten . Gisela Uhlen
Harry Bauer . Jugendliche nichtzugelassen.
Heute , 11.00 Uhr vorm ., Kultur¬
filmvorstellung unter dem Motto*
„Die vyeite Welt“. Eine Reise
vom Mittelmeer ins Land der
ausgehenden Sonne . Jugendlichehaben Zutritt!

Ufa-Europa. Tägl . 11.00, 2.30. 5.30:
Heute 2.30 ,und 5.30 au6verkauft!
Nur noch heute und morgen:
„Peterle “ mit Joe Stoeckel. Elise
Aulinger , Ludwig Meier (Peter¬
le). Jugendl . nicht zugejassen.

Ufa-Kaiser . Täglich 2.30 u. 5.30*
Nur noch heute und morgen*
„Geliebter Schatz . . mit Jol
hannes Riemann . Dorit Kreysler,
Ida Wüst , Harald Paulsen / Ju’gendliche nicht ' zugelassen.

Ufa-Palast . Täglich 2.30 u. 5.30:
Nur noch heute und morgen*
„Geliebter Schatz . . .“ mit Jo¬
hannes Riemann , Dorit ’ Kreysler,
Ida Wüst , Harald Paulsen / Ju.
gendliche nicht zugelassen.

Ufa • Hansa . Täglich 5.30 Uhr:
(sonnabends u . sonntags 2.30 und
5.30 Uhr ). Nur noch heute und
morgen . „Liebespremiere “ mit
Hans Söhnker . Kirsten Helberg,
Rolf Weih u . Charlott Daudert, ‘
Jugendliche nicht zugplassen.

Schauburg . Tägl . 2.30 u. 5.30 Uhr,-
heute auch 11 Uhr vorm. Ein
echtes Komödienspiel , humorvöll
und übermütig : „Die Wirtin zum
Weißen RÖß’l" mit Leny Maren-
rach , Dorit Kreysler , Karl
Schönböck , Otto Graf . Jugend¬
liche ab 14 Jahre zugelassen.
Vorverkauf heute 11—1 Uhr.

Modernes Theater , Schule Delmestr.
Täglich 5.30 Uhr , sonntags 3.00
und ,5.30 Uhr . Marika Rökk in:
„Karussell ". Ein entzückender
Film . Marika Rökk ganz fabel¬
haft . Jugendliche nicht zugelass.

Decla-Lichtspiele . Täglich 3.00 u.
5.30  Uhr ; „Abenteuer im Grand.
Hotel", Jugendl . nicht zugelass,

Admiral . Palast , Hemmstr. Heute
2.30 u . 5.30 TThr: „Münchhausen“.

* Hans Albers , Brigitte Horney,
Ilse Werner u . a . Jugendliche
nicht zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpelinger
Heerstr . V95/97. Anfang 0 Uhr,
sonntags 3 u. 6 Uhr : „Truxa“.
Jugendverbot.

Barberina . Tonlichtspiele . SögestT.
Sonntag 12.30. 3.00, 5.30 Uhr.
Die reizende Filmkomödie : „Der
kleine Grenzverkehr “ mit Hertha
Feiler . Willy Fritsch , Hilde Ses-
sak , Charlott Daudert , u. a. Die
neueste Wochenschau und Kul¬
turfilm . Jugendl . nicht zugelass.

Capitol . 3.00 u. 5.45 Uhr: „ihre
Melodie". Jugendl . zugelasspn.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Täglich 1.15, 3.30, 5.45
Uhr . La Jana in dem großen Ar¬
tistenfilm : „Menschen vom Va¬
riete “ mit Karin Hardt. Attila
Hörbiger , Christel Mardayn,
Hans Moser . v ^

Welt -Theater . Heute 2.30 u. 5.30:
„U-Boote westwärts “. Heute 12
Uhr Jugendvorstellung „U-Boote
westwärts ".

Vegesacker Lichtspiele , ßreitestr.
15.30  u . 18.15: „Münchhausen".
Der große Farbfilm der Ufa mit
Hans Albers , Ilse Werner u*. a.
Jugendverbot . — 13 Uhr Jugend-
vorstellg .: „Der Dschungel ruft“
mit Harry Piel.

Intellig , weibliche Arbeitskraft zur
Unterstützung .d. 'Mägazinvenrai-
ters gesucht . Vorbedingung istausgeprägter Ordnungssinn,
Schreibgewandtheit , schnelle
Auffassungsgabe . August Schrö¬
der , Apparate - "U- Maschinenbau,
Bremen -Lesum , Ruf 277.

Perfekte Buchbindereiarbeiterinnen
auch auf Stunden . Buchdruckerei
Wilhelm Geffken . Bremen , Se-
danstra &e 87/89, Fernruf 5 28 34.

Zeitungsträgerinnen für die Be¬
zirke Schwachhaüsen , Neustadt
und Horn für - sofort gesucht.
„Bremer Zeitung “, Abt . Vertrieb,
Bremen , Geeren 6-8.

Industriewerke Mitteldeutschlands
suchen zur Führung der weib¬
lichen ausländischen Arbeits¬
kräfte energische , charakterfeste
weibliche Aufsichtspersonen für
den Innen - und . Außendienst . Be¬
werberinnen , die gewillt und in
der Lage sind , den an diese Tä¬
tigkeit gestellten Anforderungen
zu genügen , werden gebeten ^ ihre
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen wie , Lichtbild . Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und

' Angabe des frühesten Eio.tritts-
termins zu richten unter Kenn-
Nr . B 410 (unbedingt anzugehen)
an Annoneen -Exped . Ed. Rock-
lage , Berlin W 50, Ansbacher
Straße 28

Zur Leitung eines größeren Er¬
holungsheimes im Schwarzwala
umsichtige erfahrene ^und ehri.
Hausdame gesucht , die entspre¬
chend . Personal vorstehen kann,
aber auch selbst mit allen ein*
schlägigen Arbeiten vertraut . ist-
Angeb . unter J 58 200 .

Perfekte Köchin m. guten
lungen für Haushalt
gangsee ges . Angeb . u. K Idiu-

Zuverlässige Frau od. Frl. m. gnt.
Kochk . »ur selbst . Führung mein-
Haushalts Holler -Allee 39 a pari.
Tel . 4 65 50 oder 2 24 51. •

Gesucht, da -Frau - erkrankt, eine
Haushälterin für kl . Landhaus

Syke , nicht unter 40 J a“re’
am liebsten vom Lande , ph* 10
Anhang . Angeb . u. E 58 -11-

Hausgehilfin weg . Heirat d-_ie53!*.. , A selbst , tn. Koch¬gen gesucht,
kenntn . erw.. . . __ Hausfrau berufs¬
tätig . Angeb . u. U 1320.

Hausgehilfin . für PnU atb,®̂ 8?®«.
(Parkviertel ) für sofort oder spa¬
ter . Ruf 2 85 36. , , . . j

Hausgehilfin gebucht, möglichst i*
•/« Tag . Gerdes , Brem .-'Vegesac*,
Grünestraße 37. . , .

Aeitere Hausangestellte fur Llei
nen Haushalt für gnnẑ oder
Tag . Angeh . u . N 3538.

Für frauenl . Etp.-Haush. w. Herf.
d. jetzigen i . Haush . erf . Stnt
od. Haush . z. 1. . 12. v ._alt. Herrn
gesucht . Ang . u . N 3513. .. .

Mädchen für Haus und Kucn
St . Pauli , Horn . . 4

Kinderliebes , sauberes Mädel, qaj
Lust hat . 2 Kiftder (1 P- 3
nachm , zu betreuen . Fraü Die. -
lotte Meister , Br .-Grohn , Hör.
Wessel -Straße 32.

Putzfrau für einige Vormittags
stunden gesucht . Vorzustelleß
mit Arbeitspapieren ab 15
im Tivoli -Theater . A. d Wein *

Frau f. Kontorreinig . 2mal woen«•
A. Bechte1- & Co.. WandTahiri ■

Aufwartefrau für Laden gesucn•
Phot . Simon , Obernstr . 45.

Reinmachefrau 4 Std. tägl . f.
Adolf Ruchholtz , . Waller Heer
straße 178. _

Reinmachefrauen für die Zeit vo
6—10 und 14—17 Uhr zn  sofort.
Bremer Zeitung . Geeren 6-8.

Ordentl, Reinmachefrau für mo*
gens zum 1. Nov. Ang. nn Ricna*
Zimmermann . Tiefer 33/34.

Aelter . Mädchen od. Frau fujLjJw
oder einige Tage in der Wo
für die Maschinenwäscherei ffP-*
(Kann auch angelernt werde
Bähnhofshotel ..Nordischer hoi  ,
Bremen , Bahnhofstr - 13/l4-rfitrprBZ-Kleinanzelqen helfen Geger
stände kaufen nnd *erk»ufem
Verlorenes wiederfmd .en ;
zu vermieten nnd
sind Freund und Berater im tag
lieben Leben.
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Zu verkauf
1 KUchcneinrieht . 16

Kleiderschr . 40 EJ
Bettstelle m.- Eahm<
50 EIL , 1 ovaler ’
Gronemeyer, Ansbac

Küchenschrank 100,-,
maschine 50.-, Star
Hinrieh Müller , B:
Marssei 5. .

tschj. dünkte Bettstel
2U verkaufen . Preis
Boventorsteinveg 01

»cbr. Rechtsherd , 35
Gröpelinger Heerst -r

Zradriger Handwagen
Teerhof 38.

Herren-Rad 120,-, od. 1
Foto. Arigeb . unt.

Herr.- u. Dam.-Fahrr;
tausch gegen Sege
unter K 3560.

Kinderwagen, Preis
y“ t2 Uhr Gießener
Neue Wäschepresse,

Mockinger bei Twill
uekum, Rekumer St:

Madch.-Kleidung f. 10-
tuterrScke 4,50,-, w.
aau 2,-, Baskenruütz
«fien 1,-, flotter D.-
Grambker Str . 2. ab

Schuhem, Holzsohlen,
hr . 'Kletterw . f.
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r ffe Bramola  biit . P
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./endliche nicht ! Piiuli'n. 'ff
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5.30-Uhr) N> °SW
borgen . 1 i.u..noch heut«JJJorgen . ItL|Bfc..n®cl1 kem

-" SaSi -hi.«aiPy »!Ä
. heute auch u n n‘aM tli-

enhtes Komödiensni1 ö
Mil uherraütie; , 'wi“,nsWaiBanRSB'I" mitt ,*»<
>ach, Dorit rÄ V
Schonhöck, Otto Graf"'! ®liehe ah 14 fall»
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Boderne» Theater, Schnhn? ''
Täglich 5.30 ühr
und .5.30 ühr Marika Eökv^

ÄlX -S'-ä
. JL0?' ' ■- J,u^ tlrll„ nicht api*
1 ’sVn ‘A Hnmmsfr. |f,

2.30 u. 5 30 Uhr: „MBnchhaw

Ilse Werner u. a. 4a,„iiZnicht zugelassen.
klHamhra-Uchtsai. le, Gt5Ä

Heerstr . MS'97. Anfanger?
.sonntags 3 u. 6 Uhr: „Tn*■Tugendverbot,

larberina• Tonlichisphli. ^
Sonntag 12.30. 3.00, 5.3»

. Hie reizendeFilmkomodie:„Dil
KleineGrenzverkehr"mitBf-1!
Feiler. Willy Fritsch, HildiS*
sak, CharlottDaudertn, *. D;.
neueste Wochenschau mdK”.
turfilm. Jugendl. nichtznnla

tapitol. 3.00 u. 5.45 Uhr: „Ih
Melodie“. Jugendl. zugelaufi

Cammer-Lichtspiele, üstemntriu-
weg 105. Täglich1.15, UM
ühr. La Jana in dem großenÄ>
fisten film: „Menschen vom%
rietf“ mit Karin Hardt. Attüi
Hörbiger. Christel Ifardiyi,
Hans Moser. . ^

Velt-Theater. Heute2.80n, Ut:
„U-Boote westwärts“. HeuteU
ühr JugendvoTstelluiiK
westwärts".

figesackir Lichtspiele, Breitatr.
15.30 n. 1K.15: „Mflnehhmw'i
Der große Farbfilm derHac;
Hans Albers, Ilse Werner&i
Jugendverbot. —13 UhrTnM
vorstellg.: »»Der Dschunjilntf
mit Harry Piel.

Loiizeniration unserer Kräfte in dem für
uns  wesentlichenTeil der Festung Europa
ffljc in einer Sackgasse iestgefahren .erkennen

mgs ist den Briten und Amerikanern
schwer gefallen sich mit dieser Tatsache ab-
^sinden, die den Zusammenbruch ihres
politischen und strategischen Gesamtplanes
«it 1543 einschlicßt. und zu erkennen, daß
fc,s Eenie des Führers den Verrat der
Zaeoyer schließlich geradezu mehr als nur
allsgleichen konnte . Der feindliche Plan zielte
Lamuf, nach der erhofften Katastrophe der
deulichen Divisionen in Südeuropa dort den
Zeiten Griff der Zange zu schaffen, der zu¬
sammenmit der Sommer- und Herbstoffensive
der Sowjets uns zerguetschenund so in die¬
sem Jahre die Entscheidung herbeifllhren
sollte, di? man sich von eiper späteren Zeit
selbst nicht mehr mit Ueberzeugung erhofft.
Ije schmerzliche.Einsicht in die für unsere
Gegner so schlimme Wendung meldet sich in
besonders eindrucksvollerWeise iif den Aus-

mimiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii,nimm,,,, 11,1,1,,„„„111,11,111

rirfit̂ Wr" di«, nach einem Be- * , .

S °gĝ v- r °sê ^ ^ '°^ ÄPffl ^pOXt &C& QU»ogg, vor seinen Wählern gemacht hat. T
Iir* cnt!Io i¥°s8 -$ fö e 1*4 gedrängt, der eng-
nlw ^ lfentlrchkeit einige Illusionen zu
k/incv"än^ r^ Ärie«- 1° lW" «r, sei noch in
tc ^ 1° S°wonn?n. Einen billigen und

SBe fl‘. 3iim Siege gebe es nicht. Den
. zweifellos die schwersten

Kampfe dieses Krieges noch bevor. Die
Kampfe in Italien könnten keinen Ersatz für
eine Invasion nach Europa bilden, und
ebenso wenig lasse sicĥdas von den anglö-
amerikanischenBombenangriffen.sagen. Wenn
-1 äber komme, an dem man den Ver¬
such einer Invasion unternehme, dann sei

u i ’ Sunastae  für das
• ttl Ls. e NoN.  Langhaarige idealistische

Männer und kurzhaarige vermänn¬
lichte lunge Frauen würden dann gewiß
keine Gelegenheit' bekommen, über dieses Er¬
eignis in exaltierte Freude auszubrechen -

>Jk
Ein Polen-Memorandum Stalins
Keine Anerkennung der Londoner Polen-,.Regierung"

Drahtbericht uniercB Vertreters

hw. Stockholm, 23. Oktober. Ein polnischer
Emigrant in England, der sich als „recht¬
mäßiger König van Polen " bezeichnet«,
wurde von einem Londoner Gericht wegen
llebertretungder Verdunkelungsvorschriften
zu zwei Monaten Strafarbeit . verurteilt.
Ems Wladislaw Potocki, wie sein bürgerr-
licher Name lautet — er selbst nennt sich
jedoch Wladislaw y . von Polen — trat vor
Gericht auf in rotbraunem tzamikostüm,
scharlachroten Strümpfen , roten Sandalen
und gelben Lederhandschuhenmit. einem De¬
gen und offenem Haar. Er hatte drei Vor¬
ladungen nicht' Folge geleistet und schimpfte
aus die englischen Gesetze, die auf ihn als
„König" keine Anwendung fänden. Das Ge¬
richt ordnete seine sofortige Festsetzung' tm.c

Abgesehen von diesem Zwischenfall, der
einen Teil der englischenOeffentlichkeit. im¬
merhin stark bewegt, blickt Churchill zur Zeit
etwas hoffnungsvoller auf seine besonderen
Sorgenkinder unter den Emigvanten, auf die
Polen. Moskau soll nämlich nach einem Lon¬
doner.Telegramm der „Stockholms Tidnin-
gen" die grundsätzlicheBercitfchaft bekundet
haben, die diplomatischen Beziehungen mit
der sogenannten polnischen „Regierung" in
London wieder aufzunehmen. Es soll sich um
die Antwort auf ein Memorandum handeln,
das die Botschafter Englands und der USA.
in dieser Sache bereits im August an die
Lowjetregierung richteten. Die Londoner
kmigranten-Polen haben sich ihrerseits auf
englisches Eoheitz ebenfalls zur Mederher-

stellung der Beziehungen zum Kreml bereit
erklärt. Der Ausgang weiterer Verhandlun¬
gen sei jedoch, so betont' die schwedische Dar¬
legung, recht ungewiß da der' Erenzstreit kei¬
neswegs gelöst sei und die Hälfte des ehe¬
maligen Palengebietes von den Sowjets be¬
gehrt werde. Stafin erhalte den Anspruch auf¬
recht, daß alle aus Ostpolen gebüxtigeu Per-
jonen als . Sowjeturitertanen zu betrachten
seien Das einzige Zugeständnis gehe dahin,
daß Polen ,aus den westlichenGebieten, so¬
weit sie' sich in der Sowjetunioit aufhrlten

' (nämlichals Verschleppteoder ehemalige Ge-
fangene),' nicht mehr ohne weiteres wie bis¬
her ebenfalls mit einem Sowjetpatz.versehen,
sondern zunächstals Untertanen der Londo¬
ner Polengruppe betrachtet werden sollen,
was natürlich nicht beeinträchtigt, datz die
Sowjets mit den „Westpolen" noch willkür¬
licher umspringen als mit den „Ostpolen".
4tach Moskauer Ansicht sei das Entgegenkom¬
men.ein Beweis dafür datz die.Sowjetunion
nichts gegen die ' „polnischeUnabhängigkeit"
im Schilde führe . . . .

Bis zu einer Anerkennung .der Londoner
Polen in ihren Ansprüchenals „Regierung"
zu gelten, geht Stalin natürlich nicht', da er
ja, entsprechend seinen Plänen für Polen,
eine eigene Kommunistenregierung bereit¬
hält . Damit bleiben, zusammen mit dem
Erenzstreit, die beiden Hauptkonfliktstoffe
offen, auch wenn der polnische„Innenmini¬
ster" von Englands Gnaden versichert, datz'
Polen gutnachbarliche Beziehungen zum
Bolschewismus pflegen müßte. Das genügt'
Stalin ,nicht.

30000 USA.-Bergarbeiter streiken
Senf, 23. Oktober. Aus einer Uebersicht

des englischen Nachrichtendienstes über die
»iiieiikanischen Kohlenbergwerke am Freitag¬
abend geht hervor, datz während des Tages
aber 30 000 Bergarbeiter der Arbeit fernblte-
ben. Der Streik wird mit der Tatsache be¬
gründet, datz bis jetzt keine entsprechenden
Kontraktezwischen den Gewerkschaftenund
dm Besitzern der. Bergwerke erzielt werdon
lohnten. Von dem Streik werden Bergwerke
in Kentucky,- Illinois, ' Ohio,.- Indiana -und
ilikansas betroffen. Eine -Lohnerhöhung von'.
( Cents (2 Penny pro Stunde) wurde dnr
Freitag in Chicago von der überwiegenden

Mehrheit der Gewerkschaftender Eisenbah¬
ner abgelehnt. Wie verlautet , wollen die
viewerkschaften ihre Mitglieder jetzt über
einen Streik abstimmenTaffen. .

Eden und Uni! „verrichten"
Stockholm, 23. Oktober. Rach einer -Mel¬

dung des Reuterkorrespondenten aus Mos¬
kau wiod nicht. ,wie ursprünglich vorgesehen,
jeder Antzepminister.der.-Rethe nach.den.Vor¬
sitz bei den Dreieobesprechungen-'führen.
Vielmehr -haben Eden ..und. Hüll zugunsten'
des sqwjeltischeir.4Autzenkommiffa-is - Molotow
vcrz'ichtet."rdev-ßch"dgmkt--bieses 'Amt -wwh-'
renb aller Besprechungenvorbehält.

Reuusvort -Allerlei
Das Glaöiatorenrcnnen im Werte von 75 000

-ü̂ rk steht im Mittclvunkt des letzten öiicnt-
nchen Renntages in diesem Jahre in Hovve-
^grtcn am 24. Oktober . I » der über 28110m
luhiendcn Znchtvrnfuna wird man noch einmal
die Spitzenklasse unserer Vollblüter , soweit sic
noch auf .den Beinen ist. . am Start sehen. Als
Teilnehmer gelten nach den .bisherigen Dis-
vofitionen der Ställe : Ticino lO . Schmidt ),
Essendi IW. Heldl , Samurai IG. Streits , Heim¬
blick lOstermannl . Rinaldo <H. ' Zehmifchl , Aus.
bruch (G . Zubcrl , Stolzenfels ld . Bollowl,
Marmarosch und Lcnchcn (I . Staroftal . —
Einige Pferde startest am Sonntag auf den
großen Zuchtrenncn in Köln , -So kommen zum
Puts des . Wint 'erfaooriten aus Hovvegarten die
Zweijährigen Endsiea <K. Narr ), Schildborn
IH. Beinütl , Zita <H. Linke! und Jsaria lO.
Wenzel ), während für den wertvollen - Gerling-
Preis ans Berlin Coroner IH.. Berndtl und
Cherusker (X) ansgeboten werden . — Unsere
weitaus beste Zweijährige . Gestüt Waldfrieds
Träumerei , kommt nun in dieser Rennzeit doch
nicht mehr heraus . Geplant war eine Expedi¬
tion zum Wiener Anstria -Prcis . Man will die
wertvolle Stute , die ihre sechs Starts zu über¬
legenen Siegen gestaltete , nicht der Gefahr einer
etwaigen Niederlage aussctzcn , nachdem sic schon
am letzten Sonntag wegen einer an sich unbe¬
deutenden Verletzung an der ' rechten Hintcr-
scssel in Hovvegarten nicht laufen konnte . Ta
inzwischen auch Contessa Pilado ins Gestüt

.Walburg abgcgaugen ist, vertiert der Wiener
Austria -,Prcis ' am - II, ' Oktober viel von seinem
Reiz . '

Hallenradsport um Titel
In den Tagen vom 12. bis 14. November tret-

sen sich in Görlitz unsere besten Hallenra -dsporilcr
zu ihren KriegSmeisterschasten . Ter deutsche Hai-
lenradsport erfreut sich in den letzten Jahren
eines immer stärker werdenden Zuspruchs , upd
so ist es denn auch kcirie Ucberraschung . dost zu
den Görlitzer Titelkämpfen Nennungen in Hülle
und Fülle ei'Ngingem Aus kriegsbedingten Grün¬
den mutzten daher Einschränkungen vorgenom¬
men weiden . Aber auch so sind die Wettbewerbe
fast durchweg , noch hervorragend besetzt. Zum
Etner -Kunstfähron ' der Männer , das Obergesr.
Kurt H e i n cke (Neueibau ) vcrietdigt , treten
vierzehn Manu an . während . in der Fxauen-
Einer -Aleisterschaft achtzehn ' Mädel gegen die Ver¬
teidigerin Erna Weber (Darmstadt ) ausmar-
schieren. Int Zweier -Kunstfahren der Frauen ver¬
suchen B r a ü n/P c t t i s (Bornhcim -Franksi)
gegen acht andere Paare ihre Würde ein weiteres
Jahr zu halten . Tas Sechser-Kunstfahren der
Männer '^hat drei Unterschriften erhalten , das
Eruppensahren der Männer mit Wanüeblust
Leipzig-Stötteritz als Verteidiger gleichfalls . Im
Eruppensahren der Frauen haben es die Vertei¬
diger , Bonner RV. 83, mit eis Mannschästen zu
tun . K. S chu l z / K. Schn o'r r (Post SG.
.Hamburg ) wollen gegen neunundzwanzig weitere
M-annschasten . wieder R-adballmeister der Männer
werden , während im Radpolo der Frauen der
Bonner . RV. 83 .noch einmal sein Glück gegen
ebenfalls , neunundzwanzig Paare versucht.

dlnläßlich der Zehniahrcsfeier der RSG . „Kraft
durch Freude " mn 28. November findet im Opern¬
haus ani Wall eine , Fcstvorführu -ng des Sport¬
amtes statt.

Ilm die Fusiballviinktc an der- Unterwcscr.
Sonntag : SC . Wulsdorf — TB . Nordhol, :'
LSV . Stade — KSG . Bremerhaven WLT . 2;
Geestemünder TV . — SC . Nordenham und
Neivo — VfB . Lehe.

Unter dem Titel „Es wächst ein neues Bolk
heran " veranstaltete das Sportamt der . N» G.
'„Rbaft durch Frende " in Aurich in Verbindung
.mir depi, Brciner Sportamt eine .Fkierstun -de der
sLeibcsstbüngcn . ' Tie Veranstaltung war ein voller
-E -rfPlg..ünsbefondere die Leistungen .der Bremer
Gruppen ' litt Bodkütirrbe -n der Männer üu -d in
den Tänzen der Frauen erregten Beifall.

Albiu Kitziuger schwer verletzt . Der Terror-
angrisf auf Schweinsurth riß auch in die Reihen
de? FC . Schweinsurt 05 einige Lücken. So
wurde u. a. mit Albin Kitzinger , der über
vierzig Länbersviel « bestritt , einer der besten
deutschen Außenläufer schwer verlebt . Albin

Kitzinger hat bei diesem Angriff in erster
Linie innere Verletzungen und einige Rivven-
brüche durch eine Verschüttung davongetragen,
befindet sich allerdings wieder auf dem Wege
der Bcsieiung . Sein Bruder Oskar , der früher
Rechtsaußen des FC . 05 war, , kam bei diesem
Tcrrorangriff umS Leben. , )

ISauckel verlangt unbürokratische Beamte
Tagung der Reichsarbeitsverwaltung in Wien - Tuchfühlung mit der Partei

feit und Unbestechlichkeitim öffentlichen Amt uitb
der blutoollen Verbundenheit mit dem deutschenAt-
beiter." Sauckel verwies in diesem Zusammenhang auf
d n̂ Führungsauftrag, den gerade dr« Partei <uPi
auf diesem Gebiete zu leisten habe. Seinen Mitarbea-
tcrn rief Tauleiter Sauckel zu: „Nehmt mehr als
bisher Tuchfühlung inti der Partei,  stefli
euch selbst inmitten die Partei , sprecht euch aus mit
dem Politischen .Leiter, denn wichtig und entscheidend
ist das Vertrauen , das der » olfsgenofje
eurer Arbeit entgegenbringt. Dieses Vertrauen witd
nur vorhanden sein, wenn er weiß, daß die Verwal¬
tung lebensnah, gerecht und volksverbunden ist. Ge¬
rade hierin unterscheidet sich die moderne national-
sozialistischeVerwaltung sichtbar von den Verwaltun¬
gen der vergangenen Zeit.

Unsere Verwaltung soll oufgebaut sein, auf der Basis
des Vertrauen» und will nichts mehr zu tun babeu
mit de» veralteten Begriffen einer verkalkten Börp,
krotie. Jedes Arbeitsamt mutz heute einen Hauch der
Volksgemeinschaftaussteömen. mutz ein Tarant des Le¬
benskampfes des einzelnen Volksgenossenfein." ,

Sauckel stellte ablchliehendfest: ..Nur ein Volk, dds
den Mut hat. auf allen Gebieten der Kriegführung
auch das unmöglich Scheinende zu verwirklichen, wird
diesen Krieg gewinnen, und nur ein solchesVolk ver¬
dient auch den Sieg." /

Wien,  23. Oktober. Zum ersten Male feit der Er¬
richtungder Eauarbeit -ßäurter, die eine» neuen Nbschuitt
der Arbeitsverwaltung einlerteten, hatte der General¬
bevollmächtigtefür den Arbeitseinsatz seine Mitarbei¬
ter im Reich und in den besetztenGebieten zu einer
Tagung der Reichsarbeitsverwaltung einberufcn. Der
Gauleiter von Wien. Reichsleiter non S chi r a ch,
ermahnte die Tagungsteilnehmer eindringlich, stets
daran zu denken, datz die Menschen, über die die
Arbeitsämter mit dem Rechenstiftverfügen, keine we¬
senlosen Objekte der Berechnung seien, sondern Kame¬
raden, Träger des Kampfes und des Glaubens an den
Sieg. «

Gauleiter Sauckel  ging davon aus . datz es keinctt
Sieg ohne Enttäuschungen und Prüfungen gebe, und
stellte' fest: ..Die Gewißheit, .einen großen historischen
Kämpf .wirklich bestehen zu können, liegt vornehmlich
begründet in der Haltung,  die ein Volk eindimmt.
wenn die Nöte und Notwendigkeitendes Krieges ein
Höchstmaßmoralischer Kraft und seelischer Be¬
reitschaft  verlangen ." Die guten Traditionen des
deutschenBeamtentums müßten besonders für die ver¬
antwortlichen Männer des Arbeitseinsatzes noch ergänzt
werden durch eine echt nationalsozialistischeHaltung.
..Wir wollen", so erklärte der Gauleiter. ..die Nevrä-
sentanten e'iner Reichsarbeitseinsatzverwaltung sein,
die die Synthese herstellt zwischenpeinlicher Sauber-

Handeisrecntliche Behanntmacnungen
eingeschränkt

3m Reichsgefetzölatt, Teil X, Seite 573, ist eine Ver¬
ordnung des Reichsministers der Justiz über die Ein¬
schränkunghandelsrechtlicherBekanntmachungenwährend
des Krieges veröffentlicht, auf die sämtliche Kaufleute
besonders hiugewiesen werden.

Eruierüsceseiischaften
. Dresdner Bank, Berlin. Der Demar vorgelegte Be¬

richt über don Gefchäftsablauf während der ersten neun
Monate 10-13 zeigte eine stetige- und befriedigende Ent¬
wicklung. Bei weiter ansteigenden Kreditoren und
Spareinlagen und beachtlichenNeuausleihungen nahm
auch das Bilanzvolumen weiter zu.

Stettiner Händelskompagnie 9U^ , Stettin . In der
ersten HB. der im August 19-l2 mit 2' Mill RM. Ka¬
pital gegründeten Stettiner H.andelskompagnie A»G
wurde der ' Bericht für das Rumpfgeschäftslahr 1942
entgegengenommen. Für die Zeit vom 11. 8. bis 81. 12.
1942 entstand ein Verlust von 69 426 RM. itei vor-
getragen wird. Es seien verschiedene Geschäfte an¬
gebahnt. die vorstusstchilichin den nächsten Monaten
zur Abwicklungkommen werden. Der AR wurde in
seiner alten Zusammensetzungwiedergewählt.

Franz Daur' s Söhne Schafwollfabrike« A-G. Inns»
bruck-Mühlau. Die Gesellschafterzielte 1942 bei einem
ausweispflichtigen Rohüberschuß von 0.01 (0.73s und
ao. Erträgen von 0.004 (0.002) Mill . RM nach An¬
lageabschreibungenvon 0,15 . (0,08) Mill . RM einen
Reingewinn von 462 787 RM (i D. hatte sich eirf
Jahresoerlust von 89 917 RM ergeben, um den sich
der Eewinnvortrag aus 1940 auf 303 543 RM ver¬
minderte). . c

Schwedens
Der schwedische Außenhandel im September weist eine

Erhöhung iy der Einfuhr von 136 Mill . Kr. im August
auf 162,36 MiU Kr. aüf. während die Ausfuhr sich
mit 101,12Mill . Kr. ungefähr auf gleicherHöhe hielt.
Sowohl die Einfuhr- als auch die Ausfuhrziffern lagen
etwa 18 Millionen unter denen des September 1942.
Der Einfuhrüberschußim September 1943' betrug 61,24
Mill . Kr.' gegen 35,20 Mill . Kr. im August, ' sowie
60,74 Mill .- Kr. üm September vorigen Jahres . Für
diê e rcft nt 'n  b u n ‘ Monate  1943 belief sich der
Wert der Einfuhr auf 1368,03Mill . Kr., der Ausfuhr
auf 903.53, Mttl . Kr., gegen 1298.21 bzw 923.71 Mill
Kr. in der gleichenZeit des' Vorjahres. Der Einfuhr¬
überschußdes laufenden Jahres beträgt demnach'bisher

464.5 MM. Kr. gegen 374,5 MM. Kr. in der gleichê .
Zeit 1942.

Die schwedische Industrieproduktion  wies
im August einen weiteren Rückgang auf. Der- vom
Llndustneverbandauf der 'Basis 1935 « 109 berachnstr
Produktionsindex ermätzigtŝ sich auf 106 gegen 108 Im
Juli . 109 im Juni und 110 im August vorigen Jahres.
Dieser Rückgangist vornehmlichbedingt durch -ine Ab¬
schwächungder Produktion in den Leiden schwer '»
industriellen  Gruppen. Die Kennziffer der Stahl-
und Eiseninvustrie ging auf 133 zurückgegen 138 im
Juli dieses und 140 im -August vorigen Jahres , wäh¬
rend der Maschinenbau einen Rückgangauf 153 gegen'
157 aufweist. In beiden Fällen mutz jedoch berück,
sichtigt werden, datz die Produktion sich auch nach die¬
ser Ermährgung gegenüber der Zeit vor dem Kriege
noch auf ausgesprochenhohem  Stand hält. In den
übrigen Gruppen sind im Berichlsmonat kleinere Ab¬
schwächungender Erzeugung eingetreten.

Spaniens Apfelsinenernte 194243
Valencia, 23 Oktober. Nach den vom spanischen

Apfelsinen-Syndikat veröffentlichten Daten hat die
letzte Apfelsinenernte insgesamt 423 700 Tonnen betra¬
gen. Davon wurden 263 300 To. in Spanien selbst ver¬
braucht und der Rest von 181 600 To. exportiert. Das
'Ergebnis der letzten. Apfelsinenernte steht wieder hin¬
ter den Ertragen in den Jahren vor dem Bürger¬
krieg zurück, wo durchschnittlicheine Million Tonnen
Apfelsinen geerntet wurden. Die Gründe hierfür feien
vor allem in den während des Bürgerkrieges erfolgten
Zerstörungen in den Apfelsinenplantagen und in dem
immer noch HerrschendenMangel an Düngemitteln zu
suchen.^

Wasserstände der Weser
Harm .- Car !8-

Münden Hafen Hameln Minden
23. Oktober 1.05 ' 1,90 0,97 . 1,47

KMK ' SS'KSNK « « « « « « « «
K ^

^ Konservenblech ^
zs> wird drumgesetzt , «
A hat Rost H
& das Ofenrohr zerfetzt . «

Zu verkaufen
1 Kücheneinricht . 160 RM. 2tiir.

Kleiderschr . 40 RM„ lVsSchläfr.
Bettstelle m.- Rahmen u . Aufleg.
50 RM., 1 ovaler Tisch 20 RM.
Gronemeyer , Ansbacherstr . 50 III

Küchenschrank 100,-, Miele -Wasch-
maschine 50.-, Staubsauger 'SO,-.
Hinrieh Müller , Br .-Burgdamm,
Marssei 5

2schl. dunkie Bettstelle m. Prahtr.
zu verkaufen , preis 10 HM.
Doventorsteinweg 06 part '.-'

Gebt*. Rechtsherd , 35 Kill . Koch,
Crröpelinger Heerstraße 402.

2rädriger Handwagen , Preis 200,-.
Teerbof 38.

Herren. Rad 120,-, od. Tausch gegen
Foto. Aiigeh . unt . W 3597 :

Herr.» u. Dam .-Fahrrad , ä 75,-. od.
Tausch gegen Segel . Angebote
unter K 3560.

Kinderwagen, Preis RM. 30,—.
11—12 Uhr Gießener St*. 1 part.

Neue Wärchepresse , RM. 18,—.
Stockingei* bei Twillmänn , Brm .-
Rekum, Rekumer Straße.

Mädch. -Kleidung f. 10-12 J ., warme
ünterröcke 4,50,-, w. Trikot -Hem¬
den 2,-, Baskenmütze 2,50. Leib¬
eben 1,-, flotter D.-Hut 10 RM.
Grambker Str . 2. fcb 'Steffensweg

Schuhem. Holzsohlen , Gr . 36 u . 37.
8.-. br . ’Kletterw . f . 10.i- Mädel.
8RM. Angeb . u . V 2896.

«old. Armbanduhr u . Grammola
mit Platten zusammen 150 RM.
Augeb. unt . W- 3572

E,cg. Koffergramola „Lido “ m. PL
Plattenkoffer . Plattehalbüm fast
neu 125 RM. Ang . a . G 3582

Schrankgramola init Plätten , 150,-.
„ Carl-Peters -Str . 83. Linie 7.
’ Torflügel 5e 3.15x1.25 RM. 150,
8 Eisenblech -Lagerfässer 1.30x0,50
xO.50 mit Auslauf .ie ' RM. 20.—.
Grünenstraße Ruf 5 22 33.

Groß, Posten leere Kisten , 40X30
cra, ab Montag . Stück 50 Pfg.
§ . Lühmann , Bremen -Aumund.
Thaistraße 17.

heiliger Kaninchenstall . 60 RM.
, Angebote unter M 3537.
Rentner Kartoffeln geg . Scheine.

Rinrieh Kiihlke , Beckedorf,
SchVankenfurt.

«aikartoffeln ..Flava " ij . „Voran ,
nnerk. Nachbau kl . A. sowie
Xieisekartoffeln.
Rittergut Meyenburg . '

Tautehgeiuehe
Tauschzentrale des Wirtscbafta-

ämts der Ransestadt Bremen im
Karstadt Gebäude TT Stock , Ein-
Bang Große Rundestraße , tauscht

' Pnp erwirbt gebrauchte , gut er-
nalt. Bekleidungsstücke . Schnh-
F̂ ren. Möbel Bettwaren und
opttwssehe. Rauvshaltsgerüte.

' ypfen nnd Herde . Kinderwagen.
^ahrrSder ElektrogerSte . Be¬
engungen sind in den Außen-
stpllen .des Wlrt «c4iaftsamfs er
HnitMch

2 mod. P.-Sessel , biete gut.
uaarg .-Teppich 2X2 ' /, u . Tisch¬
lampe. Wertausgl . Gr . Anneiv
*tr aae  43 45 T .1.
6te Schreibtisch ; suche Auszieh-

-un- Stühle . Ang . B 3552.
gt. Büfett . Suche Radio, od.

"fahrrad od. D’JVintermantel,
Tjr- 42. Ang. VB 877 Gesch. Veges:

Usche Kinderbettstelle , 150X80,
??yn Reisekoffer , 45X80 . oder

Bii?̂ 9(l- . An«eb- 8 2893.
rLinderdeckbett , Kinderwg .,
.•̂ ifheet; Suche Chaiselongue od

^r .-Grohn. A. d. Berge 31.
; }* Oberbett u . Kopfkiss .; suche

^biderschrk . m. Wäschabt .,
JvfL br* od- größer . Anf . O 3439.
y *!*a9en (Hausbar ) geg . rufen
r-p ^ od . ? p]7f ipe . Ang . VJ 884

- V^ sack.
Ofen gesucht oder gegen

zu vert . Otto Hadlak
-Auiuund, Bahnhofstr . 42.

Guterh. Grude gegen Stubenofen.
Adr . i . d. Geschst . Vegesack.

Biete : Gr. Wagenplane (4X5) gegen
Möbel . Angebote unter VK 885
GeschRf. Vegesack.

Such * Fahrraddecke 28X1.70 und
2 Schläuche . Biete H’Halbech.
38. Br .-Aumd ., *SchÖnebeckerst . 6

Biete Knabenfahrrad f . 8jährigen;
suche Teppich , 2X3 . Biete Herr .-
Tasehenuhr , suche Herr .-Winter-
mantel . Angeb ; m W 3497.

Knabenrad , gt . Bereifung , gegen
Anzug od. H.-Mnntel , Gr . 48-50.
IVertäusgl . Angeb .- u. L 3511.

Kinderwagen gut erhalten, - mögl.
Korb ; biete Rundfunkgerät
Volksempfänger . Angeb. 4. Z 3575

Nähmaschine , Singer , versenkbar,
gegen Radi -o. Ang . VE 880 Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Biete Pa men-Wintermantel . Suche
2 Wollkleider für 14j. Mädchen.
Angebote unter IL 3783.

Suche schwarz^ Pelzmantel od. gut.
Wintermantel , Gr. 46; biete sehr
gut . Maßanzug . Ang . u . M 2887.

Da*-Lodenmantel grün Gr. 44- -46
gegen Ski - oder Herrenhose . Gr.
42—44. Angeb . unt . W 547

Sucfie Winterkleid Gr. 42/44. oder
Nähmaschine od. Gasherd mit
Backofen , auch defekt . Biete
hübsch Braut - od. Abendkleid
(fliederfarb .) 42/44. 60 Mk, evtl.
Puppe 10 Mk. Ang . H 100 «Ge-
schäftsst . Lesum . Burgd . Kircbw

Biete gut erh. Kleid , rehbraun , Gr.
44-46; suehe gut erh . Kleid , blau
od. grün . Gr . 42-44. Ahg . N -3488.

Guter, schw . Garbardinemaptel Gr.
42 gegen Korbkinderwagen.
Werkstättenstr . 5, Hemelingen

Suche H.-Wintermantel , Gr. 42-44;
biete gutes H .-Fahrrad m. Bereif.

. od. blauen Kammgarn -Anzug od.
gute Herrentihr . Ang . u . P 3490.

Bl H’WIntermantel 44 geg . Radio
od. Nähmaschine . Wertausgleich.
Ang . -VO 889 Geschst . /Vegesack.

Biete neue Knabenhemdhose (8 bis
10 J .) gegen Fah 'rradkorb . Br .-
Aumund . SchöneTiecker Str . 2- .

Suche Knab.-Mantel , 1-2 J .s biete
Füllfederhalter od. Drehbleistift.
Angebote unter Z 3550.

Wäsche u. Kletterw .-f . lOj. Manch.
cecren gut evh. D.-Sportschuhe.

. %Gr . 39. Angeb . u U 2895.
Biete sch. Hausschuhe 39; su. ksd.

D.-Strümpfe 9‘/*. Ang . i1* ^ ' 3o4 ?«
Biete la Offz.-Marechstlefel Gr 43

od. gt . erh . Da .-Schuhe Gr. 39_40
Suche gut erhalt . Da .-Skistiefel.
Gr 41 Angeb . unt . C 3S7«

Wenig getr . Marichstlefel Gr. 4.
gegen kleinen Parzellenwagen.
Artceb . unt . F 3o81 ,

BUt . Knabehstiefel Gr. A Suche
Stadt - od . Handtasche . Angebote
VG ,882 Geachst . Vegesack

Biete gnf erh. Stiefel 40—41, gut
erh Wipproller und Puppenstube
ge- en gut erh . Damenfahrrad.
Br .-Auuiund . Weserstraße 20.

Burschenstiefel Gr 39  geg gleiche
Qr 4 *> Angebot « VN 888 we

.sehSflsätelle Vegesack.
Biete Piano ; suche Akkordion . An¬

gebote unter 0 3514.
Biete Handharmonika . 2reih g. S

Bässe , m. Koffer , gegen H Win ;
termantel Gf . ^ '46. • Äng'
3507 Geschst . Blumepthfll.

Biete a. erb. Blaupunkt . Gleich , u
IVechsefstr ., 110- 240 Volt ; suche
Pelzmantel . Wertausgl . M S5B2,

R Sdiemens *Super ./geg.

gNt50 0Vtr n» dÂ | 3| «iBiete gr. VolkiempfSnger , Gleieh-
strom : suehe V-Rksempfanger

wag Mädehensticr . 3ß «CK

Suche großes gut .' erh. Kinderauto
od . Holländer , gut erh . Klein¬
spielzeug zum Aufziehen , kleines
Damenfahrrad . Biete gold . D.-
Armbanduhr , 1 Paar braune D -
Sportschuhe , .Gr. 37. Strahlen¬
dorff , Br .-Schönebeck , Auf dem
Krümpel 18, Ruf 890.

Biete großen Stabilbaukasten oder
Dampfmaschine m Modellen ge¬
gen getr . H ’Anzug . Angeb . V3^
873 Geschst Vegesack.

Tausche gut erh.' Burg m. Solda¬
ten gegen Kinder - oder Damen¬
fahrrad . Ang . , B 76 Geschatelle
Lesum . Burgd . Kjrchweg 1.

Suche eine Eis'enbahn oder -einen
Stabil .-Bäukasten f. 6j.* Jungen;
gegen gutes Goerz -Fernglas (12x
Neo-Trieder ) oder ein Schaukel¬
pferd .einzutausch . Ang . G 58 219

Suche gut erh. Eisenbahn f. 6j. J.
biete Kinderklappstuhl u . Baby¬
wäsche , evtl ; Wertausg4v P 3515

F, neu. Schaukeipf . geg . Puppenst.
Dammann , Walsroderstr . 12

Puppe, 53 cm, echt. Haar , Schlaf¬
augen m. 8t ., geg . 1 P - Damen¬
schuhe , Gr. 38. Ang . u. R 3542.

Biete Puppenwagen , suche Damen-
Fahrrad . Wertausgl . Ang . G- 3782

Rodelschlitten gegen Tintenkuli u
Waschwanne oder Aktentasche
Ang VW 872 Geschst . .Vegerfack

1 P. Schlittschuhe Gr. 39-42. Marke
„Hudora “ , geg . 1 P- D.-Schuhe
Gr . 38. Angeb . u . P 3540.

Tausche Kupferpumpe geg . Radio
od. elektr . Plattenspieler , 220 V.,
Wechselstr . Angeb . u. T 2894.

Tulpenzwiebeln gegen Händelsdün
ger usw . Angeb . u. 8 3593

K a u lj £ e s u che
Bücherschrank , Flurgarderobe,

Bandonion ges . Ang . u . K 535.
Wohnungs -Einrichtung , ganz oder

teilweise , u . Mädchenzimmer ge¬
sucht . Angeb . ü . W 2897.

Gut erhaltenes Schlafzimmer zu
kaufen gesucht . "Angebote unter
V 58 210.

Schlafzimmereinrichtung , gute Aus¬
führung , Angeb . unt . T 3569

Itür . Kleiderschrank . Ruf 5 14  69
Eckschrank . Fiche , gesucht . Ange¬

bote untei ^ Z 2900.
Sofa dringend gesucht . Fr. Stepan.

Leuchtenburger Straße 3 I.
Gut erhaltene Kinderbettstelle mit

Matratze . Lemwerder !. . 0 .,
Ritzenbütteier Straße 10 b.

Tadellose MeiallbettsteHd&mit Auf¬
legern gesucht . Gefl . Preisangeb-
unter R 1942.

Original -Antikjachen . Orient-Tep-.
piche u. -Brücken , gute Gemälde,
mittelalterliche Plastik , Kupfer¬
stiche , gute Porzellane , Fayen¬
cen , antike Silbersachen , Zinn¬
sachen , Japatr -China , Elfenbein¬
sachen , Delft , alte Stoffe , Anti¬
quitäten . gute alte antike Möbel
usw . sucht zu kaufen Georg Ode-
mer, . Kunsthändler, , vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Schätzer,
Sachverständiger , Schillerst! 1. 16.
Ruf 2 30 85. -

Ankauf von: Antiquitäten , ant.
• Möbeln, guten Gemäjden , Por¬

zellan etc . Otto Schoener , Kunst¬
händler , Bremen , Börvendurch
gang , Fernruf 2 49 81

Kauf« Möbel, Kontormöbel , Geld-
schränke , Herren -, Eß - u. Schlaf
Zimmer , Küchen . Nachlässe , Ein-
zelmöb .. kompl Hausstände , Tep-
Dicbe. H. Oesselmann . Neuen-
Straße 29. Ruf : 2 *437

Möbel-Ankauf seif 1900. Herren-
Eß - und Schlafzimmer Kuchen
.Teppiche , Einzelmöbel , vonstand
Hausstände , Büromübeh , Geld-
schränke . Handlung Heinz Ab
bentorstraße lfi a , Ruf : 245 28

Kauf « gute gebrauchte Möbel.

Gebrauchte eisern « Oefen tu  kau
feff gesucht . Angeb . u. G 1907

Rechtsherd oder kl. Kochofen.
Wölüecke , Kirchweg 30.

2 Stubenöfen , Sparherd, Näbmasch,
Angeb . mit Preia unt . P 3590

Blumenstand ., Ofen u. Lampensch.
Ang . C 1103 Geschst . Hemeling.

Suche gebrauchsfähige Petroleum'
lampe. Angeb . u. N 2738.

Pur alte Dame dringend Rollstuhl
zu kauf . ges . Ang . u. M 58 168

Herrenfahrrad , gut erhalten , auch
ohne Bereifung . Ang . A 58 213.

Gut erh. Damenfahrrad m. od. oh.
Bereifung , u. Damen -Winterhut.
Angebote mit Preis u. VH 883
an die Geschst . Br .-Vegesack . -

Gut erh. Fahrrad-Dynamo. Ang . u.
VE 876 an Geschst . Br .-Vegesack.

Gehr. Kindersattel od.. neu sof . ges.
Angeb . unt . E 3580

Gehr. Kinderwagen zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u. Z 2875.

Gut erhaltener Kinderwagen ges.
Stuckenbrock , Oberneuland , Ho-
denbergerstr . 15, Tel . 3 93 46.

Eilt ! Gut erh. Schreibmaschine zu
kaufen ges . Ang . ' u . VT 3qll an
die. Geschst . Br .-Blumenthal.

Wer verkauft Nähmaschinen (auch
gebrauchte )7 Ang . u. F 58 1.97.

Dosenverschlußmaschine . Angeb . m.
Preis unt . O 3589*.

Bandsäge m. Motor. Ruf : 814 25
Offiziers -Uniform (Heer) gesucht.

Angebote an Ruf 5 22 95.
H.-Wintermantel , gut erh., Gr. 1,80

schl . Figur . Angßb . u. W 3447.
Herren-Uebergangsmantel für kl.

schl . Figur . Angeb . u . T 544.
Für meinen Sohn Offiziers -Leder

mantel THeer) zu kaufen gesucht.
Große 180 cm. Ang . u . 0 58 215

Suche dringend einen Smoking - od
schwarzen Anzug , evtl , dunklen
Anzug für Größe 168—170. schlk
zu kaufen . Angeb . u . R 3567.

Musiker s. gt . Smoking -Anz ., W.-
Mantel Gr . 46—48, Oberhemd (40)
Filzhut (57). Pbeisang . A 3576

Gehrockanzug od. dkl. Jacket -Anz.
■ W.-Paletot Gr. 50—52, Wäsche

a . gt . Hse . ges . Preisang . B 3577
Gute tt .-Unter- u. Oberwäsche, Kra¬

genweite 40. Ang . u . VS 3510 av
die Geschst . Br .-Blumenthal.

WO. Brautkl . 42 od. gr . drg . ges.
Angeb . urit . V 35?6

Brautschleier zu kaufen od. zu lei
hen gesucht . Ang . R 58 206.

Ein Paar Damenschuhe , Gr. 35-36.
Angebote unter D 3554.

Herren-Taschenuhr dringend ges,
Angebote unter H 3558.

Suche Armbanduhr oder Taschen
uhr . Angeb . u. V 3546.

Wertvolle alte Meistergeige , nur
ganz hervorragendes Instrument,
zu kaufen *gesucht . Angebote er¬
beten unter B. 1950 an Anzeigen
mittler Jak . Vowiockel , W.
Elberfeld.

Gut erh. Klavier . Ang . u. G 8482.
Zu kaufen oder zu leihen gesucht

ein Klavier nach außerhalb . Zu
melden b. Meyer . Bremen , Leuch
tenburgerstr . 17

Suche Akkordion . Ang . TT 3570
Handharmonika mit mindestens

120 Bässen . Angeb . u . E 3555.
Instrumente aller Art. Rostal,

Hansastraße 162. Ruf : 8 17 96
Plattenständer , gut erh.. do. Plat

tenalben , evtl , auch mit abge¬
spielten Platten , zu kaufen ges
Ruf 2 21 71. - •

Hahnlose Doppelflinte zu kaufen
gesucht . Lüdecke , Fargerstr . 15

Contax-Leica od. ähnl . Kleinblld-
Kamera für berufl . Zwecke zu
kaufen gesucht . Ang. u. 8 543

Füllhalter od. Tintenkuli , auch re-
paratuerbed . zu kaufen gesucht.
Angeb . unter P 2890

Suche Füllhalter . Angeb . u. D 3579
Gutes Reißzeug od. einzelne Zirkel«

Schreibtisch ; Stuhl u . Btiroschrk.
Angebote unter M 3512.

Opernführer . Angebote mit Preis
unter B 3602

Kaufe laufend gute Romane, Kri
minnl -, Abenteuer - und Frauen¬
romane . Frese , Nordstraße 291.

BUcher, ganze Bibliotheken , auch;
Bücher aus Leihbüphereien zu
kaufen gesucht . Freese , Nord¬
straße 291.

Bücher und Stiche aller Art kauft
•stets Tsfenbart, Aih Wall 139II,
Ruf 2 31 25. / .

Brettspiele , Schach u. Darae sowie
Tischtennis für unsere Gefolg¬
schaft zu kauf . ges . Fr . Lürssen,
Bremen -Vegesack.

Spielzeug für 10jährigen Jungen
gesucht . Aiigeb . u. N 3563.

Stabilbaukasten ', Packhaus . '1 3559
Sehr gut erh. Stabilbaukasten ges.
. Angebote unter L 3536.
Gut erh. Puppenwagen zu kaufen

gesucht . Wrede , Syke i. H .,
Goesselers .traße 13.

Mod. gut erh. Puppenwagen ges ..
evtl . Tausch gegen gut . Schlitt.
Angeb . unter Y 8149

20—30 Ztr, Steckrüben , 20—30 Ztr.
Runkel - od. Zuckerrüben . Brera
Blumenthal , Blumenstraße 30.

Stellengesuche
Männliche

Erfahr , bilanzsich , Buchhalter s
nebenberufliche Beschäftigung.
Angebote unter P 3565.

Erf, alt . Kaufmann , auch in Buch-
hrflt . u . Bankfach gut bewandert
(Rentner ) sucht , wieder geeignet.
Pbsten . Angeb . u . TT 3595.

Kaufm . Angest ., 26 J .. s. Beschäf¬
tig . 'in großem Betrieb . Ang . u.
VF 881 Geschst . Br .-Vegesack.

Zur weiteren Ausbildung s. sofort
Stellung in Chem . Lahor . Ang.
E 1105 Geschst . Br .-Hemelingen.

Zwei junge Männer suchen Luft
schutzwache . Ang . u. R 3592. ,

Weibliche
Techn. Zeichnerin (20 J .) beabsicht

Stellenwechsel und sucht Ersatz -,
kraft gleich -. Berufs . Ang . L 3561

Jg . Frau, bewandert i . Rechnen u.
Schreiben , s. 1. Beschäft . Ang . u.
VM 887 an Geschst . Br .-Vegesack.

Suche Beschäftigung in Küche und
Haushalt , 'möglicht Burgdamra
Br .-Lesum , Nelkenstraße 13.

Verschiedenes
Achtung , spart Rohstoffel Alle

Messerschmiedegeschäfte nehmen
Rasierklingen zum Schleifen an,
wo nicht ; wende man sich an
Carl Witte . Bremen . Ohernstr . 74

Wer bringt Möbelstücke mit aus
Hamburg ? Angeb . u . F 3531.

Gute Schneiderin zum Nähen für 1
bis 2 Kleider und zum Aendern
gesucht . Angeb . u . C 3553.

Wer repariert schnellstens Schreib¬
maschine (Oliver ) ? Ruf 81133.

Wer Übersetzt Bekanntmachungen
ins Italienische .? Fr . Schweers
Bardenfleth 'Delmenhorst.

Heirat
Mädel mit Kind, 34 J., 1.74 groß,

eig . Geschäft , wünscht Herrn zw.
Heirat , kennenzulern . Nordd .be
vorzugt . Angeb . u . O 3564.

Dame, Enddreißigerin , jünger aus¬
sehend , sucht pass . fein », lieben
Ehepartner . Angeb . u . K 3535.

Beamtenwitwe , M. 50. ohne Anh.,
möchte Herrn in guter Stellung
kennenlernen zw. späterer Hei
rat . Angeb . u 8 3518.

Kriegsversehrter in sich . Stellung
wünscht mit einem Mädel m. hei¬
terem Wesen im Alter v. etwa 30
bis 36 J . zw. 'Heirat in Verbind,
zu treten . Bildzuschriften unter
P 58 205 erbeten . •

Jonger Mann, 28 J.. wünscht auf
diesem Wege eine junge Witwe
von 24—28 J . kennenzulernen.
1 bis 2 Kinder angenehm . Ange¬
bote unter Z- ’3GoC.

Aelterer Herr mit .gutem Einkom¬
men sucht die Bekanntschaft , mit
einer älteren Dame von 50-MJ0
Jahren . Angeb ^ u . G 3557.

Handwerker, 50 J., in f . Stellg ., s.
die Bekanntsch . einer Dame zw.
Heirat . Angeb . u . H 3583.

Kfm, Angest ., 29 J ., 1.68 gr .. in gt.
Position , wünscht d. Bekanntsch.
eines hübsch . Mädels bis zu 25 J.
zw. spät . Heirat . Etwas Vermög.
erwünscht , jedoch nicht erford.
Zuschr . mit Bild unt . R 542.

Witwer , 43 J ., 1,67, solide u. spar¬
sam . sucht auf diesem Wege für
seine drei Mädchen ' liebe Mutter
und .mir freue Lebensgefährtin.
Angebote mögl . m. Bild (zur .)
u . B 1102 Geschst . Hemelingen.

Mächte Mädchen o. Witwe kennen¬
lernen , 36—42 ,T. Bin 1,61 groß.
Zuschr . mit Bild unter VD 879
an die GeschsJ;. Br .-Vegesack.

Handwerker wünscht die Bekannt¬
schaft einer Wwe. od. Frl . 35-45
J . zw. baldig . Heirat . Ang . VD
3512 Geschst . Br .-Blumenthal.

Herr, 34j., 167 gr ., Kfm ., Strebs u.
solide , s. tiieht . Frau . Herr , 47z'..
170 gr .. in ges . Stellung s. nette
Frau . Fraü Emilie . Schmid , Auf
der Brake 5-6 I , R. 2 79 60.

Diskrete Ehevermittlung durch E
Wunderwald , Bremen , Knochen-
hauerstr 19 III , Ruf 2 84 13

42j. Betriebsleiter sucht Neigung«
ehe (5462a) ; 48j . Regierungsbe¬
amter sucht pass . Lebensgefähr¬
tin (7087) ; 32.1 Bauer u . Hofbe¬
sitzer m. kpmpl . HaUsha.lt u . 65
Morgen gr . Hof bietet nettem
Mädel Einheirat . Weitere Vor¬
schläge •jederzeit - durch Ehean¬
bahnung Frau Horstmaiin , Bre
men , Obernstr . 40-42, II . Eing.
Kahlenstr . Tel . 2 47 94. Vertreten
in 40 Städten.

Industrie -Kaufmann , Mitte 20, gute
Ersch ., a . gt . Farn ., viel ger . im
In - u. Ausl ., in gt . Pds ., n . un-
vermögd .Ts . Neig .-Ehe m. libsch.
geh . jff. Dame , evtl . Einheir . ang.
Näh . d. Frau Schulz , Hannover,
Seelhorststraße 23.

Höherer Reiehsbeamter , Dr. Zur.
sucht gebildete Lebenskamera¬
din , 18—28 Jahre alt . Näh . u.
215 durch Briefbund Treuhelf,
Briefannahme Hannover 14,
Schließfach 20.

Haustochter , 20erin . vermögend , s
charakterfesten Herrn als Le:
benskameraden . Näh . u . 170 dch
Briefhund Treuhelf . Briefannah¬
me Hannover ' 14, Schließfach 20.

41jährige gut aussehende Witwe s
die Bekanntschaft eines charak¬
tervollen Herrn zweicks Heirat.
Zuschriften , möglichst mit Bild,
erbeten unter A. G. 20 707 an
Schatzannoncen . Duisburg , Düs¬
seldorfer Straße 1'3.

Helene Glagau , langj . nnd erfolgr.
Eheanbahnung , vermittelt Nei¬
gungsehen in La-ndwirtsch . (Ein
heiraten ), Industriellen -, Groß
handele - und Akademikerkreisen.
Bekanntmachungen wunschgemäß
sehriftlieh ' oder persönlich in

" zwanglos -gesellschaftlich . Form.
Berliji W 62. Kurfürstenstr . 106.
Anruf : 24 02 65, Besuch : 3-7 Uhr.

Verloren
Wer fand am 20. 10. gegen 17 Uhr

mein Urlaubsgepäck (braune Bü¬
chertasche mit Inhalt ) in der
F.-Zelle Am Wall -General -Luden
dorff -Straßef Der schreibt gegen

„ hohe Belohnung unter W 58 211.
Braun. Haarhut m. hellbl . Kordel

Gröpel . Heerstr . — Llndenhofstr.
G. Bel . Calvinstr . 86. R. 8 5126

Blau: L«d«rEtul m. Mt.-Blanc -Füll
hält . u . Drehbleistift zw. Virchw-
u . Vahrerstr . Abz. Moltkestr . 30.

Gelber Dam.-Handschuh Dienstag
mittag Blumenetr . bis Bahnhof
Vegesack . Bitte abzugeben Br.
Aumund , Blumenstraße 1*8.

Freitagmorgen 1. Zuge 7.38 Veges .-
Bremen Netz m. Train .-Hose u.
rot . Jacke . Geg. Bel . abz . Brm .-
Aumund , Grenzstraße 17-

Werbe *Anxelgen

Achtung!
Hausbesitzer ! .

Langfristige
Hypothekenauf

Alt- und Neubauten
zu VA % Zinsen einschl
VervMaltungskostenbeftrag,
mit oder ohne Tilgung,

keine Provision
lusk&afte uni) Beratungen kostenlos

Staatliche
Kreditanstalt

Oldenburg-Bremen
Hauptniederlassung Bremer

U. I. Frauenkirchhof6

Gebt s Deine &_ujen an
Geh zu
PubltahsI
SehprUfune
von 8-9
1819 Uhr v Brflcfcenstr. 2S j

heißt andern nicht ins
Auge leuchten. Oer Rück¬
sichtsvolle läßt das blau
gedämpfte OSRAM-Licht
der Taschenlampe senk¬
recht nach unten fallen —
Immer nur zwei Schritt

voraus, nicht weiter.

OSRAM .

Buchhandlung
Adolf Peters

Hamburg 36
Vertretungde, Nordland-Verlagei

für die norddeutschenGebiete
befindet sieb letzt In

Hetde/Holsteln, Markt 8.
Fernruf 2S40

ZwecksWiederaufnahme
der Oeschäftsverbindune, bitte leb
alle Kunden um baldige Aufgabe

Ihrer Anschriften



Famllienanxeigen
Geburten

Heinz -Guido Karl Y 22 . 10 . 1943 . Unser
langersehnter Stammhalter Ist ange¬
nommen . in dankbarer Freude : Carla
Llppelt , gab . Vetter . Auguststr . 76;

. Oberfeldwebel Heinz Llppeit . z . Z. im
Osten.

Roland Hermann Y 17 . 10 . 43 . Die
glückliche Geburt ihres zweiten Kin¬
des geben in herzlicher Freude be¬
kannt . Alma Heitmann , geb . Ebensen;
FhJ . Feldwebel Albert Heitmann . Bre¬
men , Winterstr . 50 , z . Z. Undheira
Oberhessen , Altenstädter Str . 15.

Horst Y 13 . 10 . 1943 . Die Geburt voif
Manfredts Brüderchen zeigen in dank¬
barer Freude an : Hanna Schneider,
geb . Thran , z . Z. Bad Eilsen Kur¬
mittelhaus ; Helmut Schneider , Bre¬
men , Busestraße 21.

Heiner . Marianne und Elke haben ein
Brüderchen bekommen , in dankbarer
Freude : Tini Hautau , geb . Danne-

mann , Heino Hautau , Leher Heerstr . 85,
t.  Z . Middels-Westerloog (Ostfriesl.)
Bremen , 21 . Oktober 1943.

(Y Bernhd-Walter 9. 10. 43. Die glück¬
liche Geburt ihres dritten Jungen zei¬
gen in dankbarer Freude an : Etha
Belms , geb . Ahlers , Bernhard Belms,
2. Z. Major und Kommandeur einer
schweren Flakabteilung , z . Z. Detmold,
Paulinenstraße 50

Almut Y 19 . 10 . 1943 . In dankbarer
Freude geben wir die Geburt unserer
zweiten Tochter bekannt : Erika stumpf,
geb . Rohrbeck , z. Z. Gut Dähre über
Salzwedel (Altmark ) ; Fritz Stumpf,
Uffz . , St . -Jürgen -Straße 151.

15 . 10 . 43 . Die Geburt einer gesunden
Tochter geben bekannt : Hildegard
MUHer, geb . Richter , z. Z. Bad Schan¬
dau 2 (Elbsandstgeb .) Alberthöhe ; Ru¬
dolf Müller , z. Z. im Osten . Bremen,
Feldstraße 67.

Die Geburt ihres dritten Kindes , ihrer
Tochter Gisela , zeigen in dankbarer
Freude an . Sibylle Ehlers , geb . Uellen-
berg , Meno Ehlers . Bremen , 22 . Okt.
1943 , Wachmannstr . 27 , z . Z. Ost¬
seebad Dahme in Holstein , Haus
Vogelsang.

Verlobungert
Ihre Verlobung geben bekannt : Käthe

Hudalia , Herbert . Wodynski . Bremen,
Columbusstr . 13 . Dessau , im Okt . 1943

Wir haben uns verlobt : Irmgard Penner,
Günther Mehlitz , Fitgerstr . 25 , z . Z.
ira Osten . Oktober 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irmgard
Kremzow , Kurt Schreyer , Bremen 24,
Oktober 1943 , Am Dobben 53 a,
UlmenstraÖe 27 und Br .-Hemelingen

Als Verlobte grüßen : Ruth Tiggemann,
Paul Steiner , Bremen , Ehnes i. Thür,
im Oktober 1943.

Ihre Verlo .bung geben bekannt : Anne¬
gret Kropp , Albert Lohse , Oktober
1943 , Bremen -Oslebshausen , Krumme
Reihe 9.

Als Verlobte grüßen : Hildegard Höneke,
Matr .-Obergefr . Karl Bönlng , z. Z . Ur¬
laub . Bremen , Hohentors -Heerstr . 50 II

Bremen , Essener Str . 5 , ' 24 . Okt . 43.
Ihre Verlobung geben bekannt : Else

Frerlchs , Walter Heuer, * Bremen , den
23 . Okt . 1943 , Jamaica.

Ihre in Ludwigshafen a . Rh . stattgefun¬
dene Verlobung beehren sich anzu¬
zeigen : Anneliese Würfleln , Walter
Daseh , Ingenieur , z . Z. Inspektor b.
d . Luftwaffe , Bremen , Schopenhauer-
str . 14 ; Ludwigshafen a . Rh ., Dietrich*
ECkart -Allee 16 . Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten.

Wir grüßen als Verlobte : Lilly Trenk,
Hans Wölke , Funk -Obergefr . z . Z.
Kriegsmarine . Karlsbad , Kantstr . 21,
Bremen , Halligstr . 7 . Karlsbad , im
Oktober 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Sonny
Brüggemann ; Hans Sambraus . Br.-
Hemelingen , den 24 . Oktober 1943.
Johannesstraße 15

Als Verlobte grüßen : Marianne Müller,
Alfred Kuba, ' Bremen -Aumund , Adolf-
Hitler -Straße.

iJT .- Hart , traf uns die noch un-
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , Klein-
Insas glücklicher Vater , unser -lie¬
ber ältester Sohn , Schwiegersohn,
Enkel , Bruder , Schwager , Neffe und
Vetter , Oberleutnant

Karl Wiek
Komp. -Führer In ein . Panzer -Gren .-
Regt . , Inh. vieler Auszeichnungen
bei den schweren Abwehrkämpfen
im . Osten am . 11 . September 1943
im Alter von 30 Jahren gefallen
ist . In tiefer Trauer und stolzem
Gedenken im Namen aller Angehöri¬
gen : Usa Wiek , geb . Pohl , nebst

Kind Insa
Bremen 8, den 21 . Oktober 1943,
Erasmusstraße 20 ; z . Z. Ennigloh-
Bünde i Westf . , o . Schützstraße 11

Vermählungen
Wir haben geheiratet : Hinny Schnitker

und Frau Ursel Ingeborg , geb . Wetn-
kauf . Bremen , z . Z. im Osten . Berlin-

• Grünau , im Sept . 1943 . Gleichzeitig
danken wir herzlichst ' für die erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten.

Ihre am 2ß . Oktober ..vollzogene Ver¬
mählung zeigen an : Willi Winkler u.
Freu , Grete , geb . Folkers . Bremen,
Gerhard -Rohlfs -Str . 59 , Steffensweg 178.
Gleichzeitig danken wir für erwie¬
sene Aufmerksamkeiten.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Wil¬
helm Prüm und Frau ; Charlotte , geb.
Haake . Trauung am 26 . Oktober 1943.
um 13 .30 Uhr in der Michaeliskirche.
Bremen , Worpsweder Str . 70

Ihre Vermählung geben bekannt : Walther
Pützstück ; Lotti Pützstück , geb # Schrä¬
der . Lilienthal , den 20 . Oktober 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Marine¬
baurat Dipl .-Ing . Hlnrich Sanders und
Frau , Alice Rringfried , geb . Bendel.
Kiel , Oktober 1943

Danksagungen
Herzlich danken wir für alle Glück¬

wünsche und Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Verlobung . Margarete
Dauelsberg , Willy Glerke , Wachtm . d-
Res . in einem ff -Pol .-Batl . Bremen,
Sedanstraße 61 I.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich .- Helmut Preuß,
Leony PreuB , geb . Krause , Bremen,
Oktober 1943 , Am Brahmskamp 58.

Wir danken allen herzlich für die uns
zu unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten , ff -Oberscharführer
Willi Nacke , z. Z. Osten , Aenne Hacke,
geb . Austermühle . Bremen , Theodor-
str . 6 , Oktober 1943.

Für die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten zu unserer Vermählung
danken wir herzlichst . Kurt Götze und
Frau , Else , geb . Doppel . Bremen,
Regensburger Straße 28.

Für die zu unserer Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus . Uffz.
Jak ) Horn und Frau , Irmgard , geb.
Kück. Bremen , Gröp . Heerstr . 269 a.

Statt Karten . Für die in so reichem
Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten
zu. unserer Vermählung danken wir auch
im Namen unser « Eltern recht herz¬
lich . Heinz Kraus und Frau , Sophie,
geb . Kuhimann . Twistringen/Bremen,
im Oktober 1943

Pür die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir herzlichst Hans Smlgl .elskl und
Frau , Wilma , geb . Kreye . Bremen-
Lesum . im Oktober 1943.

Für die uns zu unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst Christian Flathmann

. und Frar , Elfriede , geb - Horstmann.
Bremen -Aumund . Lindenstraße 21.

Wir danken herzlichst für die uns zu
unserer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten . Wilhelm Ortmanns,
Luise Ortmanns , geb . Waje . Halle/ .S. ,
ira Oktober 1Ö43

Für ‘ die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten zu unserer Silberhoch¬
zeit sagen wir allen Verwandten und
Bekannten unseren herzlichen Dank.
Friedrich Schmidt und Frau , Glücks¬
burger Straße 46.

Für die vielen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten zu unserer Silberhoch¬
zeit sagen wir allen Verwandten.
Freunden und Nachbarn unsem herz¬
lichsten Dank . Heinrich Eisberg und:
Frau , Hanni , geb . Duddenhausen,
Donaustraße 46.

Für die uns zu unserer Silberhochzeit
erwiesenen Glückwünsche , und Auf¬
merksamkeiten dänken wir allen herz¬
lichst . Ludwig Buscher und Frau,

. Oldenburger 5tfaße 13.
Anläßlich unserer Silberhochzeit sprechen

wir auf diesem Wege allen , die uns
ln so überaus ' großem Maße erfreuten.

. unseren herzlichen Dank aus . Erich
Tegge und Frau , Mittelsträße 2

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten , sowie der NSKOV-. , die uns

. anläßlich unserer silbernen Hochzeit
• in so reichem Maße erfreuten , sagen

wir hiermit herzlichen Dank . Georn
Köhnken und Frau , Br.-Hemelingen
Annenstraße 87 *

Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Friedrich Wil¬
helm Schulz und Frau . Bremen
Oderstraße 110.

Goldene Hochzeit
Eine Feier unserer goldenen Hochzeit

findet nicht Statt . Carl Bullenkamp u.
Frau , Hohnholtstraße 8.

Nach hartem Warten erhielt
ich die schmerzliche Nach-
rieht , daß mein einziger,

unvergeßlicher Sohn , Enkel , Vetter,
Onkel und Neffe , der Verwaltungs¬
maat

Wilhelm Mechlinski
in seinem 23 # Lebensjahre den See¬
mannstod fand . Das weite Meer

»wurde sein Grab . Wer ihn gekannt,
weiß , was wir verloren . In tiefem
Schmerz : Franz Mechlinski u . Frau,

Minna , geb . Heyl ; Frau 1 Kath.
Mechlinski Wwe . ; - Josef Mech¬
linski und Frau ; Obergefr . Wil¬
helm Mechlinski , z . Z. Kriegs¬
marine , und Frau ; Alb . Klar und
Frau , Kath .*, geb . Mechlinski ; Ma¬
jor Relpen , z. Z. Waffen- Ü . und
Frau , Klara , geb . Mechlinski;
Oberleutn . Hlnrich Wübbenhorst,
z . Z Kriegsmarine , und Frau,
Mariechen , geb . Mechlinski ; Frau
Wilhelmine Heyl Wwe . ; Karl Heyl
und Frau ; August Heyl u. Frau;
Adolf Heyl und Frau . Es trau¬
ern mit : seine Freunde und Be¬
kannten

Bremen , den 21 . Oktober 1943,
Dedesdorfer Straße 6 ; Berlin , Wil¬
helmshaven , Amerika

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren gefallenen Arbeits¬
kameraden.

Betrlebsführer u. Gefolgschaft der
der Deutschen Dampfschifffahrts-
Gesellschaft , ,Hansa"

Ein hartes Schicksal zerbrach
das Glück unserer jungen
Ehe . Unsagbar hart traf mich

die Nachricht , daß mein über alles
geliebter , herzensguter , stets um
mich besorgter Mann , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder und
Schwager , der Obergefreite

Rudolf Marquardt
im Alter von 32 Jahren in den
Schweren Kämpfen um . Saporoshje
sein junges Leben lassen mußte.
Lieber Rudolf , ruhe sanft in frem¬
der Erde . In unsagbarem Leid:

Maria Marquardt , geb . DUnnwald;
Rudolf Marquardt und Frau , als
Eitern ; Wilhelm DUnnwald und
Frau , als Schwiegereltern , und
alle Angehörigen

Bremen , im Okt . 1943 , Verdener
Straße 22 , z . - Z. Möhneweg .26
EiChwerder/Kreis Friedeberg

Ein hartes Schicksal nahm
(BK&t uns beim Terrorangriff auf

Ä Hamburg am 27 .Z28. 7 . 1943
meine liebe Mutter , unsere her¬
zensgute Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin und Tante
Marie Mangels , geh . Gloistein
im 33 . Lebensjahre , meinen lieben
Vater , meinen herzensguten Sohn,
Schwiegersohn, '' Bruder , Schwager
und Onkel'

Jphann Mangels
im 40 . Lebensjahr und meine liebe,
kleine . Schwesteh unser sonniges
Enkelkind und Nichte

Anneliese Mangels
im .5. Lebensjahre . In tiefer Tfauer:

Johann Mangels , als Sohn ; Hein¬
rich Gloistein und Frau , Anna,
geb . Schäper ; Wilhelmine Man¬
gels Wwe ., geb . Meyer ; Walter
Oestmann und Frau , -Meta , geb.
Gloistein ; Johann Peters u. Frau,
Wilhelma , geb . Mangels

Bremen -Grohn , im Oktober 1943
Sie ruhen auf dem Friedhof Ham¬
burg -Ohlsdorf.

Statt Karten
_ Am 9 . 10 . 1943 wurde das

Opfer eines Fliegerangriffes
Ilse Vollert

Studienrätin in Hannover
Sie starb im fast vollendeten
52 . Jahre ihres liebe - und segens¬
reichen Enienlebens . In tiefer
Trauer : Anna Vollert ; Oberstleut¬

nant Raschen und Frau , Hertha,
geb . Vollert ; Klaus , Jlse und
Christa Raschen ; Mell ! Hessier

Bremen -Vegesack , Hafenstraße 43;
Hamburg -Hochkamp , Arnimstr . 14;
Wilhelmshaven , Holtermannstr . 18,
den 18 . Oktober 1943

Heute entschlief nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , nach einem rastlos
tätigen Leben , meine liebe gute
Frau , unsere stets um uns besorgte
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Gesine Meierdlerks
geb Hüneke

im 72 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:
Hinrlch Meierdlerks ; Joh . Meler-
dierks und Fraii , oeb . Osmers;
Conrad Meierdlerks , zur Zeit im
Felde , und Frau , geb - Behrens;
Fr. Meierdlerks ; Herrn. Meier-
dierks und Frau , geb . Garbade;
Enkelkinder und Angehörige

Oberneuland , den 22 . Oktober 1943,
Hamburg , Frankenburg . Die Be¬

erdigung findet am Mittwoch , dem
27 . Oktober , um 14 .3(7 Uhr , vom
Trauerhause aus statt.

Nach kurzer , heftiger Krankheit
entschlief am 21 . Okt . 1943 im 55.
Lebensjahre meine liebe , gute Frau,
unsere liebe , stets um uns besorgte
Mutter und Schwiegermutter , unsere
herzensgute Oma , Schwester und
Tante , Frau
Helene Brinkmann , geb . Meier
Ihr Leben war Fleiß und Arbeit.
Ein liebes Mutterherz hat aufgehört
zu schlagen . In tiefer , stiller Trauer:

Heinr . Brinkmann ; Bernh . Brink¬
mann , z . Z. in Urlaub , u. Frau;
Johann Brinkmann , z. Z. a . Kreta,
und Frau ; Alb . Brinkmann und
Frau ; Enkelkinder ^ Schwäger,
Schwägerinnen nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen , z. Z. Hulsberg 90 . Aufbah¬
rung erfolgte ira B.-I. „ Pietät “ ^
Humboldtstr . 190 . Trauerfeier am
Mittwoch , 27 . Okt ., 11 .30 Uhr , in
der Jakobikirche.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Verstorbenen Walther Stein¬
metz isagen wir allen Verwandten,
Nachbarn , Freunden und Bekannten,
ganz besonders Herrn Pastor Urban
für die trostreichen Worte , sowie
der Abordnung des EVM. unseren
herzlichsten Dank . Frau Else Stein¬

metz , geb . Müller ; Werner Kolo-
mak u. Frau , Else , geb . Steinmetz

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme zum Flie¬

gertod meines lieben unvergeßlichen
Sohnes , Uffz . Wilhelm Curland , sage
ich hiermit allen meinen innigsten
Dank.

Frau Hanni Curland und Ange¬
hörige

Bremen , Grenzstraße 89

Ein , hartes Geschick zerbrach
das innige Glück unserer
jungen Ehe . Von seinem

Hauptmann erhielten wir die von
uns allen so unfaßbare Nachricht,
daß mein innigstgeliebter , herzens¬
guter , stets um m Jch besorgter
Mann , Klein -Werners und Helgas
stolzer , glücklicher Vater , unser
einziger , guter Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel , der
Unteroffizier

Walter Hackbarth
Inhaber des EK. 2 . KI. und des

Kriegsverdienstkreuzes
in dem Abwehrkampf nördlich Kiew
am 24 . Sept . 1943 sein junges
Leben lassen mußte . Es war ihm
nicht vergönnt , nach so langer Zeit
seine Ljeben noch einmal wieder¬
zusehen . -Wer ihn gekannt , weiß,
was wir verloren . Ruhe sanft in
fremder Erde . In unsagbarem
Schmerz : Anna Hackbarth , geborene

Maziejewsk }; Werner und Helga,
als Kinder ; Familie Hackbarth
und Familie Maziejewski

Br .-Aumund , den 23 . Oktober 1943

iJfLj Hart und unerwartet traf uns•Mm  die Nachricht, daß unser lie-
' “ ' her Sohn , der Gefreite

Ludwig Biere
im blühenden Alter von -21 Jahren
am 27 . Sept . im Osten fürs Vater¬
land gefallen ist . In tiefem Schmerz:

Julius Biere ; Minna Biere und
Geschwister

Bremen , den 21 . Oktober 1943
Laubenstraße 50

Auch wir trauern um den Verlust
unseres lieben , treuen Mitarbeiters.

Betrlebsführer u. Gefolgschaft der
Malereiwerkstätten W. Grube Jr.

faWrf  Im Kampf für die Heimat
[jPjgflr starb den Heldentod mein

“ einziges Kind , mein geliebter
Sohn , der Gefreite

Ernst Krämer
Y 6. 5. 1922 A 24. 9. 1943
Im fernen Osten fand er sein Grab.
In tiefer Trauer : Frau Hanna Krä¬

mer Wwe ., geb . Stein
Bremen , Kaiser -Wilhelm -Platz . Bei¬
leidsbesuche dankend abgelehnt.

Aufrichtig betrauert auch von der
Gefolgschaft der „ BUrgerstuben"

Wir erhielten ' die . erschüt-
p @Ej ternde Nachricht , daß mein
' JSk  geliebter Mann, unser unver¬
geßlicher Sohn und Schwiegersohn,
Bruder , Schwager , Onkfel und Neffe,
der Pionier -Obergefreite

Karl Wiegräfe
in treuer . Pflichterfüllung für Füh¬
rer und Vaterland am 31 . 8 . 1943
im Alter von 35 Jahren bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod fand . Er ist auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet . In stiller Trauer:

Liselotte Wiegräfe , geb . Nuß ; Karl
Wiegräfe und Frau ; Familie Hein¬
rich .Wiegräfe ; Willi Pick u. Frau
nebst Kindern ; Albert Nuß und
Frau , als . Schwiegereltern , und
alle Angehörigen

Bremen , 22 . Oktober 1943 , Wester¬
deich 155 . Prenzlau/Uckermark

Wieder traf uns ein schwe¬
res Herzeleid , daß mein in¬
nigstgeliebter Mann , mein

lieber guter Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

August Winter
techn . Angestellter , im 40 . Lebens¬
jahre einem Fliegerangriff im Ost-
segebiet am 9 .' Oktober .zum Opfer
fiel . Er folgte seinem jüngsten
Bruder nach kaum sechs Wochen
in die Ewigkeit . Wer ihn kannte,
weiß , was wir , seine Kameraden
und sein Werk verloren . Er fand
inmitten seiner Kameraden in Ma¬
rienburg .seine letzte Ruhestätte.
In tiefem Schmerz;

Jlse Winter , geb . Schwlgk , Kott-
bus . Bahnhofstr .’ 32 ; Mariechen
Winter Wwe ., geb . Hashagen , Bre¬
men Ellmersstraße 49 ; Adolf
Winter , z . Z. Frankreich , u. Frau,
Gretchen , geb . Schmidt ; Diedrich
Wolters und Frau , Mieze , geb.
Winter ; Margarete Winter Wwe .,
geb . Berger

Berlin , Darmstadt , im Oktober 4943

Nach kurier , sehr schwerer Krank¬
heit entschlief heute sanft und
ruhig meine liebe , gute Frau , stets

•besorgte Mutter und Schwieger¬
mutter , hilfsbereite Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante,
Frau

Elisabeth Kolomak
Scholz

im 58 . Lebensjahre . Geduldig und
dem Schicksal ergeben ertrug sie
ihr Leiden . Ihrer geliebten,Tochter
Liesbeth is sie in 'die Ewigkeit
gefolgt . In stiller Trauer:

Joseph Kolomak ; Grenadier Hans
Kolomak und Frau , Gesine , geb.
Nebefslek ; Uffz . Otto Radziwill
und Frau , Margarethe , geb . Ko¬
lomak ; Prüfmeister d. Lwr Wer-
ner -' Kolomak und Frau , Else,
geb . Steimetz ; *Stabs -Obermasch.
Georg Lletz und Frau , Charlotte,
geb . Kolomak ; f  Enkelkinder , so¬
wie Angehörige in Bremeii , El¬
bing , Oldenburg

Bremen , den 22 . Oktober 1943 , Kl.
Meinkenstr . 3 . Aufbahrung im ‘ B.-I.
Pietät , Humboldtstr . 190 ; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten . Die
Trauerfeier findet am Donnerstag,
28 . Okt , 11 Uhr . in der Kapelle
des Osterholzer Friedhofes statt . '

Plötzlich und unerwartet er¬
hielten wir die so schmerz¬
liche Nachricht , daß unser

lieber , stets um uns besorgter guter
Sohn , unser lieber Bruder und
Schwager , mein lieber Freund , der
Gefreite

Ernst Bayer
am 18 . September 1943 , kurz nach
Vollendung seines 21 . Lebensjahres,
im Osten sein junges Leben für
Großdeutschlands Zukunft ließ . In
tiefem Schmerz : Franz Bayer und

Frau ; Unterfeldmeister im RAD.
Walter Ktein -Elllnghaus und Frau,
Luzle , gab . Bayer ; Llsbeth Bayer,
Otto Kinas als Verlobter ; Gertrud,
Georg und Günther als Geschwi¬
ster ;. Heinz Schailch , als bester
Freund

Bremen - Oslebshausen , 20 . Oktober
1943 , Garlstedter Straße 30

Wir erhielten von seinem
[K | ü Bat !.-Kommandeur die trau-

•« * ' rige und für uns unfaßbare
Nachricht, , daß unser lieber Sohn,
Bruder und Schwager , mein Lieb¬
stes , der Oberfähnrich

Fritz KUck
stud . ing.

Inh . des EK. 1 . u. 2 . KL, der
Ostmedailie , des Krimschildes
und des Verwundetenabzeichens

aus ' dem Osten nie mehr zurück¬
kehrt . Er fiel bei Leningrad an der
Spitze seines Zuges kurz vor sei¬
nem 24 . Geburtstage . In tiefer
Trauer : Johann Kück und Frau,

Katharine , geb . HUnecke ; Käte
Dogge , geb . Kück ; Ernestine Kück4
Else KUck; Gefr . Alfred KUck, zur
Zeit in amerik . Kriegsgefangen¬
schaft ; Uffz . Karl Dogge , zur Zeit
Wehrmacht ; LUder Meier ; Ingrid
Schröder ,

Br .-Oslebshausen , 5 . Oktober 1943
Alter Heerweg 15 . Bitte keine
Besuche.

Die Gedenkfeier unseres He¬
ben Sohnes , des Feldwebels

Hermann Becker
findet am 31 . Okt. im Anschluß an
den Kirchendienst um 10 Uhr in
der St .-Stephani -Gemeinde , Contre-
scarpe 194 , statt.

Nach langen , schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden entschlief
am Donnerstag , 21 . Oktober 1943,
mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Großvater , Bruder und Onkel

August Röbbel
in seinem 65 . Lebensjahre . In tie¬
fer Trauer : Frau Emma Röbbel,

geb . Kurtz ; Friedrich Flügge und
Frau , Wilma , geb . Röbbel ; Hein¬
rich Röbbel und Frau , Hilde , geb.
Müller ; Karl König und Frau;
Else Röbbel nebst Kindern ; Aug.
Röbbel jun . ; Familie Friedrich
Flügge und Familie Gerd Müller

Bremen , 23 . Okt . 1943 , Soden-
stich 41 . Die Aufbahrung erfolgte
im Ge -Be -ln . , Germaniastr . 56 . Die
Trauerfeier findet 'Dienstag , 10 Uhr,
in der Kapelle des Hastedter Fried¬
hofes statt.

-Am 24 . 9 : 1943 starb in
einem Kriegslazarett an den
Folgen einer schweren Ver¬

wundung , die er im *Osten erhalten
hat , unser lieber Sohn , mein lieber
Bruder , Schwager , Enkel , Neffe und
jugendlicher Freund , der . Soldat

Hans Günter Trunk
im 19 . Lebensjahre . Die Beisetzung
erfolgte aui einem Heldenfriedhof.
Im Namen aller Angehörigen:

Josef Trunk und Frau , Erna , geh.
Höpner

Bremen , den 21 . Oktober 1943
Geeren 29/31 ; Hamburg , Weser-
münde , Amorbach

Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den Heldentod unseres
jungen Gefolgschaftsmitgliedes.

Betrlebsführung und Gefolgschaft
Bremer Goldschlägerei Wilh .Herbst

JTtf  Wir erhielten heute die un-
PgP ; faßbare Nachricht , daß mein

Ä innigstgeliebter , herzensguter
Mann , unser innigstgeliebter , sonni¬
ger Sohn , unser Bruder , Onkel,
Neffe , Schwager und Schwiegersohn,
der Grenadier

Waldemar WMkens
Inh . des EK. 2. KL, des Inf .-
Sturmabzeichens , des Verwun¬
detenabzeichens , der Ostmedaille

und der Nahkampfspange
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 11 . Sept . 1943 im
Alter von 23 Jahren sein junges
Leben lassen mußte . In tiefem
Schmerz : Frau Else Wllkens , geb.

Gleseler ; Friedrich Wllkens und
Frau , Helene , geb . Rohde ; Brü¬
der : Alfred Knüpping und Frau;
Heinz Knüpping und Frau sowie
alle Angehörigen

Bremen , den 22 . Oktober 1943
Rosenstr . 32 , Fürther Str . 75

Plötzlich und unerwartet verschied
infolge Herzschlages in seiner Hei¬
mat , wo er Erholung suchte , mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Konrad Liggesmeyer
in seinem 53 . Lebensjahre . In stil¬
ler Trauer : Mlml Liggesmeyer , verw.

Meyer , geb . Kalle , zugleich im
Namen aller Angehörigen

Bremen , 21 . Okt . 1943 , Am Neuen
Markt 25 , Oberneulander Heer¬
straße 83 . Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I . „ Niedersacjisen “ , Gr . Jo-
hannisstr . 170 . Zugedachte Blumen¬
spenden bitten wir dort niederzu¬
legen . Die Beerdigung findet Diens¬
tag , 11 .30 Uhr , von der Oberneu¬
lander Kirche aus statt.

Ein Eigenheim — statt Miete.
\ iele Tausende wohnen mit un¬
serer Hilfe schon im Eigenheim
— auch Sie können das später
erreichen , wenn Sie jetzt Bau¬
sparer bei uns werden . Sie er¬
halten 3 Prozent Zins für Spar
einlagen bei möglicher Steuerbe¬
günstigung und sichern »sich für
einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierupg.
In geeigneten Fällen hei 25 bis
30 Prozent sofortige Zwischen¬
finanzierung möglich . Verlangen
Sie die kostenlose Druckschrift
B von Deutschlands ältester und
größter Bausparkasse GdF Wü¬
stenrot in Ludwigsburg/Wiirtt .,
Auskunft erteilt : Arno Thate,
Bremen , Frankfurter Straße 3,
Ruf : 4 51 29. .

Ankauf
Einfamilienhaus zu kauf , gesucht.

Angebote unter Z 58 212.
Suche Parzelle zu kf . od . pachten,

bevorz . Walle -Blockland od. Fin¬
dorffgegend . Ang . u . C 3503.

T I e r m a r k t

Heute entschlief plötzlich und un¬
erwartet nach kurzer , schwerer
Krankheit meine innigstgeliebte,
herzensgute , immer um mich be¬
sorgte Mutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Anna Joost , geb . Hülsiek
ln unsagbarem Leid:

Else Joost und Angehörige
Bremen, 1 21 . Okt . 1943 , Alfelder
Straße 25 . ' Die Aufbahrung erfolgte
im Ge -Be -In ., Germaniastr . 56 . Die
Trauerfeier - findet am Mittwoch,
27 . Okt . , 10 Uhr , in der Jakobi¬
kirche (Kornstraße ) statt.

Nach einem rastlos tätigen Leben
entschlief heute plötzlich und un¬
erwartet unsere liebe , gute Mutter
und Schwiegermutter , Schwester,
Cousine und Tante , Frau

Helene Junghans Wwe.
geb . Eggen

im 92 . Lebensjahre . In tiefem
Schmerz : Heinrich Döhle und Frau,

Martha , geb . Junghans
Bremen , den 21 . Oktober 1943
Fritz -Eibers -Straße 9 d . Aufbahrung
im Ge .-Be .-In ., Germaniastraße 56;
etwaige iRranzspenden dorthin er¬
beten . Trauerfeier am Montag,
25 . Oktober , vorm . 11 Uhr , Kapelle
Waller Friedhof.

Deckstation für Milchschafe . Wüp-
penhorst , Kattent . Heerstr . 17

Verkauf

Quene , nahe am Kalben stehend.
'Hashagen . Eggestedt 19.

Bullenkalb . Hemme , Burgdamm,
Bremerhavener Heerstr . -26.

Ziegenlamm . Ang . T 65 Gesell.
Lesum . Burgd . Kirchweg 1.

Futterschweine , beste schwere.
Bernhard Lübsen , Bremen -Farge,
Tel . 348. w _ ■

Ferkel , 8 Wochen alt . H . Ficke
Wwe.. Beckedorf ‘14.

Elf 35 Pfd . schwere Ferkel . Eber¬
hard Aumund , Brem .-Osterholz,
Dorfstraße 65, Ruf 39 60 62.

Riesenscheckhock zur Zucht zu ver-
kaufeij . Gnei 'senaustr . 3 Soutr.

Ankauf
Kaufe junge und ältere Kaninchen.

Angebote unter T 3594.
Kettenhund , äußerst wachsam und

scharf , ges . Stammbaum u. Rasse
nicht erforderlich . Preisangebote
an .7. -Dhvicki . Gutertbergstr . 7.

Jg . schwz . rasserein . Dackel aus
eig . Zucht ges . Dr . Göricke , Br .-
Hemelingen , Kirchenstr . 15.

Drahthaar - Fox -TerrierhÜndln mit
Stammbaum , bis 2 J . Ang . u.
VL 886 Geschst . Vegesack . .

Entlaufen
Schwarzb . Kuhrind , in der BaderFeldmark seit Juni : Kennz . beide

Ohren von unten Anschnitt.
Wiederbringer Belohnung . Jo¬
hann Ficke , Schwanewede . /

Hohe Belohn . Wem ist d . Aufenth.
in . jg . Schäferhündin bek . ca . 50
cm h. grauli . Pfot . hell . Schn,
scliw . abges . A. d. Brake 28 ■

Ein geschüttet
Schwarzbunte Quene , trächtig , ohne

Merkmale . Chr . Köster , Uthlede.
Zugelaufen

Hühnerkücken . Bremen -Rönnebeck,
Am alten Kamp 22.

WerbeAnielg «i

Spar - _

spamji
das Beste,

was man jetzt
tun kann . De n
Nutzen hat man
später selbst.

Die Sparkasse in Bremen
mit ihren Zweigstellen Vegesack
Blumenthal , Lesum u. Hemelingen

sowie 29 Nebenstellen

IOtto G. Balder
Samenhandlung Am Neuen Markt

Bremen

Geschäftliche Empfehlungen

Heute entschlief sanft nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den unsere liebe Mutier , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante
Auguste Ehlers , geh . Bartels

im 69 . Lebensjahr . In tiefer Trauer:
Emil Ehlers und Frau , Meta , geh.
Blanke gen . Pescht ; Hanni Ehlers;
Hans Ehlers , z . Z. Wehrmacht,
und Frau , Wilma , geb . Radloft;
Irmgard , Hans -Ernst und Wolf¬
gang , als Enkelkinder , und An¬
gehörige

Bremen , 23 . Okt . 1943 , Bollmann-
straße 45 . Niemes/Sudetenland . Be¬
suche dankend abgelehnt . Aufbah¬
rung im Ge -Be -In . , Germaniastr . 56.
Zugedachte Blumenspenden , dorthin
erbeten . Die Trauerfeier findet Mitt¬
woch , 27 . Okt .; 10 Uhr , auf dem
Osterholzer Friedhof statt.

Nach langem schweren Leiden ent¬
schlief unerwartet meine herzliebe
Frau , meine liebe , herzensgute
Mutti , unsere liebe Schwester und
Tante
Martha Paetzal , geb . Scheuer

im 52 . Lebensjahre . In tiefem
Schmerz : William Paetzal , z . Z. in

Borrisoe ; Frledr . Wilh . Paetzel,
z . Z. engl . Gefangensch . Kanada;
Erna Scheuer ; Antonie Scheuer
und Angehörige

Hamburg , z . Z. Bremen, , 21 . .. Okto¬
ber 1943 , Goesselstr . 116 1. Von
Besuchen bitte Abstand zu nehmen.
Aufbahrung im B.-I . von H. Bock,
Älbrechtstr . 34 . Tfauerfefer wird
noch bekanntgegeben.

Kameradschaft Bremer Wirte.
Treffpunkt zur Trauerfeier unse¬
res Kollegen Wilhelm Stöver,
Doventorsteinweg 85, am .Mon¬
tag , 25. Oktober 1943, mittags
12 Uhr , in der Kapelle des Oster
holzer Friedhofes.

Zu vermieten

Heute morgen entschlief sanft nach
rkurzer , schwerer Krankheit unsere
geliebte , herzensgute , stets um uns
besorgte Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwägerin und Tante,

Frau
Marie Kreutziger Wwe .,

geh . Rolf
im 72 . Lebensjahre . In stiller Trauer:

Baurat Friedrich Stangen ; z . Z.
Hauptmann in Nord -Norwegen , u.
Frau , Sophie , geb . Kreutziger;
Carl. Kreutziger , z . Z. Oberwacht¬
meister d . Sch . d . R., u . Frau,
Frieda , geb . Wähmann ; Hans
Broz , z . Z. Mar.-Verw .-Insp . in
Frankreich , und Frau , Mlmi , geb.
Kreutziger ; Rolf Kreutziger , zur
Zeit Gefr . in Italien , und Anne¬
liese und Fried Kreutziger , als
Enkelkinder

Bremen , 23 . Oktober 1943 , Pagen-
torner Str . 48 . Die Aufbahrung ist
im B.-I. „ Pietät “ , Humboldtstr . 190.
erfolgt ; wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden . Die Trauer¬
feier findet statt am Donnerstag,
28 . Okt . , 11 Uhr , im Krematorium.

Nach längerem Leiden entschlief
heute nacht mein lieber , guter
Mann, , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der Lehrer i . R.

Wilhelm Nappe
im 72 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Henny Nappb , geb . Bunge -Mohr¬
mann ; Dr. Editha Pfeifer , geb.
Nappe , Otjiwarongo (S. W. A.) ;
Obergefr . Helmut Nappe , z . Z. im
Felde ; Dr . Ing . Eduard Pfeifer,

' z . Z. interniert ; Maria Nappe,
geb . Cornet , und 7 Enkelkinder

Bremen , 23 . Okt . 1943 Bismarck¬
straße 99 I. Die Aufbahrung ist im
BJ-I . Pietät , Humboldtstr . 190 , er¬
folgt wohin zugedachte Kranzspen¬
den erbeten werden . Die Trauer¬
feier findet statt am . Mittwoch,

27 . Okt ., 10 Uhr , im Krematorium.

Statt Karten
Nach kurzer Krankheit/verschied in¬
folge Schlaganfalls im Piys -Hospita!
in Oldenburg unser lieber Vater,
Schwiegervater , unser , lieber Opa,
Bruder , Schwager , und Onkel , der
Feuermeister a . D.

Johann UmlQkiewicz
im 73 . Lebensjahre . Dieses bringen
tiefbetrübt zur Anzeige : Albert

UmlOkiewicz ; Edmund . Umlßkle-
wlcz , z . Z. Kriegsmarine , und
Frau , Mathilde , geb . OQwald;
Peter und Marie Luise , als En¬
kelkinder , und alle Angehörigen

Bremen , 22 . Okt . 1943 , Buschstr . 17
Besuche dankend verbeten . Aufbah¬
rung im B.-I. „ Brema " , Friedhof¬
straße 19 . Etwaige ' Kranzspenden
bitte dorthin . Trauerfeier Donners¬
tag , 28 . Okt ., 12 Uhr , Osterholzer
Friedhof . Requiem am selben Tage,
morgens 7 . 15 Uhr , in der St . Jo¬
hanniskirche.

Möbliertes Zimmer an Herrn . Faur
lenetr . 461 r . (Seiteneingang ).

Biete älterem , borabengesehädigtem
Herrn , Rentner oder Pensionär,
möbl . Zimmer m. voller Pension
in Mitteldeutschland , waldreiche
Gegend . Angeb . u . A 3601.

Möbliert . Wohn - u , Schlafzimmer
an Dame . Adresse in d. Geschst.
Br .-Vegesack.

Auslands und Fernumzüge nach
allen Plätzen Großdeutsehlands
von Haus zu Haus . Wilh . Rose¬
brock , Spediteur der Deutschen
Reichsbahn . Breitenweg Nr . 28.
Ruf : 2 -22 55.

Wohnungstausch
Biete 2 Zimmer und Küche (Neu¬

stadt ) ; suche dieselbe od. größere
•in Horn Umgebung . Angebote
unter H 3533.

Biete 3 Zim . u . Küche ; suche 3—i
Zimm . u . Küche , abgesehl .. Fin
dorff bevorz . Angeb . u . N 3588.

Biete 2 Zi . u . Kü . in Lemwerder;
suche 2-3 Zi. u . Kü . in Vegesack
od. Umrg. Lemwerder , Eschhofstr.
Nr . 76. zwischen 18 u . 19 Uhr.

Biete 2 Zi . u . Kü . m . Zuheh .. suche
gleiche Aumund od. Umgebung.
K. Dooge. Br .-Aumund , Lerchen-
straße 523.

Mietgetuche

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , für die vielen
Kranzspenden sage ich hiermit auch
im Namen aller Angehörigen meinen
herzlichen Dank.

Martha Rothländer , geb . Dietz-
Vogt

z. Z. Nienburg (Weser)
Ernstingätraße 4

Danksagung / Statt Karten
Für die in so reichem Maße
bekundete ; innige Teilnahme

zum Heldentode meines geliebten
Mannes , unseres unvergeßlichen Va¬
ters und Sohnes , des Hauptfeldwe¬
bels Hans Bartels , sprechen wir un¬
seren tiefempfundenen Dank aus.

Adele Bartels , geb . Evers mit Inge
und Hänschen ; CI. Weber ; Elise
Weber , als Mutter

Bremen , im Okt . 1943 , Feldstr . 77
Heinrichstr . 20"

• Danksagung
Allen denen , die mit uns

*—* fühlten in unserem Schmerz
am Heldentode unseres lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes , des Partei¬
genossen , Matr .-Obergefr . Georg
Bernhard Suhr , sprechen wir hier¬
mit , Insbesondere dem Kreisleiter
der DSDAP . des Kreises Bremen , Pg.
Max Schümann , unseren tiefempfun¬
denen Dank aus . Johannes Suhr

nebst allen Angehörigen
Bremen 8 , Augsburger Straße 861
Leipzig 0 5 , Oststraße 104II

Für , die vielen Beweise
herzlicher Teilnahm * bei dem
Heldentode meines lieben,

unvergeßlichen Sohpes , meines ein¬
zigen , guten Bruders und Schwa¬
gers , de $ Kriegsfreiwilligen , 1,1,-
Mann Georg Grotheer , sagen wir
allen , insbesondere Herrn Pastor
Mießner und der Firma Meske &
Rieth , unsenr innigsten Dank.

Frau Adeline Grotheer Wwe . , geb.
Helmke ; Oberschirrmeister Arthur
Martlnsen und Frau , Annl , geb.
Grotheer

Bremen , im Oktober 1943
Gneisehaustraße 78

Annahmestellen fo allen Städttei
len s. Hermann Schleff , Dampf
Wäscherei , Woltmersbauser Str
Nr 409, Ruf 5 32 63. *

200 — 300 qm trockenen Lagerraum
oder mehr , mögl . in Hemelingen
od. Sebaldsbrück zu. mieten ges.
Franz Groth , Fahr . chem . Bau¬
stoffe , Bremen Waehtstr . 27-29.

Kriegerwitwe mit 4jälirigqm Kind
sucht sofort kleine möbl . Wohn .,
evtl , mit Küchenhen . Ang . V 546

Möbl . Zimmer od . Wohn , in Hemel,
Ang . \v*  D 1704 Dachst . Hemel.

Suche für sofort 2 Zim , m . Küche
od.- 1 Kr. Zim. mit Wohnküche
nähe Ostprior o. Buntentor . Frau
Krause , Bremen . Arsterdamm 63,

3— 4-Zim .- Wohnung , vord . Parkv.
od. Schwachhnusen . Tnuschwohn
vorhanden . Angeb . u . W 3547.

Möbl . Souterr .>Zi . f . sof . od . später
v. alt . Herrn (Dauermieter ) ges.
Angebote unter ’U 3545.

Jg . berufst . Ehepaar s . möbl . 2 -3
Zi.-Wohn . in gut . Hause z. 1. 72.
od. früher . Angeb . u . T 3494.

Kleine abgeschlossene Wohnung an
einzelne Frau . Westerdeich 182.

Jg . Ehepaar sucht möbl . Wohnung
oder .möbl Zimmer mit Kocbgei
Angeliote unter G 3532.

Möbl . Zimmer für snub . Ehepaar
zu sofort in Burg bis Lesum od.
näh . Umg . gesucht . Aug . Schrö¬
der , Bremen -Lesum.

Herr s ; möhl . heizb . Zim . Blumen-
thal bis Farge . Ang . u . VV 3573

.an die Geschst . Br .-Blumenthal.

Häuser u. Grundstücke

Bauen später — sparen fetzt ! Ein
Bausparvertrag mit der Ver¬
einigte Bausparkassen A G.
führt sicher und vorteilhaft zum
Eigenheim mit Garten . Bau und
Finanzierungsplan kostenlos und
unverbindlich Vereinigte Bau-
spanbassen A. G: Berlin W 35.
Potsdamer Straße U0.

Ein eigenes Haus auf eigenem
Grund und Boden kann jeder 1
durch uns erwerben . Besuchen
Sie bitte -die Eigenheim -Modell¬
schau der Bausparkasse .Mainz,
Sögestr . 30, Ecke Pelzer Straße.
Sie werden kostenlos beraten.

Edzard , Franke & Co ., Langenstr
Nr. 133. Tel 2 60 55. übernehmen
laufend Hausverwaltungen.

Kriegsschädenregelung ! Wir über¬
nehmen sachkundig bei schnell-

. ster Erledigung Interessenver¬
tretung bei Gebäudenutzungs - u.
Sachschäden . Grund - und Hypo¬
thekenbank Aktiengesellschaft,
Abteilg . Grundstüoksverwaltung,

. Leipzig C 1, Markgrafenstr . 70,
Ruf 7 03 06. Anfragen an uns di¬
rekt oder für Süd - und West¬
deutschland an unseren Bevoll
mäehtigteji G. Irlenbusch , Diis
seldorf 10, Kühhvetterstraße 37,
Ruf 6 56 10.

Es Ist doch Leichtsinn , für den Fall
einer Erkrankung keine Vorsorge
getroffen zu haben . Bedenken
Sie es einmal und 'bestellen Sie
noch , heute unsere Werbeschrif¬
ten . Ueber 600 000 sind bei uns
versichert . Deutsche Mittelstands
krankenkasse „Volkswohl “ V. V.
a. G„ Sitz Dortmund und Be
zirksdirektion : Peter Lowis , Bre
men , Pappelstr . 42 a . Ruf 5 23 37.

Bei Kopfweh , wenn i es durch
Schnupfen , Stockschnupfen und
ähnliche Beschwerden verursacht
ist , bringt das seit über hundert
Jahren bewährte Klosterfrau
Schnupfpulver oft wohltuende
Erleichterung . Klosterfrau-
Schnupfpulver wird aus wirksa¬
men Heilkräutern hergestellt
von der gleichen Firma , die den
Klosterfrau - Melissengeist er¬
zeugt . Sie erhalten Klosterfrau-
Schnupfpulver in Originaldosen
zu 50 Pfg ;„ (Inhalt etwa fünf
Gramm ), monatelang ausrei
chend , bei Ihrem ‘Apotheker oder
Drogisten.

Richtige Kopfwäsche ; Vorwäsche:
Hälfte - des angerührten Schaum¬
pons . auf das . stark ängefeuch-
tete Haar , gut durchmassieren
und ausspnlenl — Haupvwäsche*
Mit dem Rest Haar eioscoäu-
men . dann ordentlich aaehspü-
len . So haben Sie den größten
Nutzen aus dem nicht -alkali¬
schen „Schwarzkopf - Schaurn-
poo“.

Man muß nur wissen , wie man ’s
macht , dann werden auch die
„alten “ Klingen -weit länger , als
man ’s je gedacht , dem Selbstra-
sierer Nutzen bringen . Ganz ein -!
fach die müde gewordene FA-
SAN -Klinge der Länge :nach in
ein normales Wasserglas legen,'
so, daß der Zeigefinger auf - der^
Klingenlochung ruht . Unter leich¬
tem Druck mehrmals vor - und
zurückfahren — wenden — und
auf der anderen Seite dasselbe
wiederholen . (Sparwinke für FÄ-
SAN -Rasierklingen und FASAN-
Rasierapparatp .) ■ <

Der Trick : Wird Migetti als Bei¬
lage zu Fleisch und Gemüse ver¬
arbeitet , darf man das Migetti-
Wasser niemals wegschütten . Man
kann es zum Dicken von Suppen
und Tunken nehmen , denn es be¬
sitzt Dickungskraft . Bei der Be-,
reitung von Migetti merkt man;
sieb , daß es topf fertig ist . Man
darf es nicht waschen , nicht was

. sern . Es \Vird^ einfach in die
kochende Flüssigkeit geschüttet,
kocht kurz und muß bei kleiner
Hitze quellen . So bleibt das hoch¬
wertige Migetti - Korn erhalten!
Migetti ist ein Milei -E 'rzeugnis!

Topffertig ! — Was bedeutet die¬
ses Wort ? Man braucht ein sol¬
ches Kochguf weder abzuwaschen
noch zu wässern . Es ist „fertig
zur Einlage in den Kochtopf “ .
Das trifft auf Migetti zu. Es
läßt sich also küchenschnell zu
bereiten . Migetti schüttet man
ins kochende Wasser , läßt es
kurz kochen und nur wenige Mi¬
nuten bei kleiner Hitze quellen.
Diese schnelle Zubereitungsart
und der gute Wohlgeschmack
machen Migetti beliebt . Migetti
ist reich an Eiweiß , Kohlehydra¬
ten und Nährsalzen . Es nährt
nachhaltig , es sättigt, ' stark . —
Migetti ist ein Milei -Erzeugnis!

. . fünf gerade sein lassen ? Ein
J’ec ht unzeitgemäßer Standpunkt!
Besonders — wenn es sich um
ü 1™3 wertvolle Wäsche handelt.Erhalten ist besser als Erwerben/
Hieran sollten Sie immer denken
l,n(i Ihre Wäsche so pfleglich be¬
handeln , wie es nur eben mög-
, Lassen Sie vor allem
den Schmutzlöser DALLITA wirk¬
sam werden ; er hilft mit , Wäsche
7.u erhalten.

■•?*» bei jedem Schritt:
.•P ®ine Sohlen schützt ..Soltit “ !
ctiA!  Ledersohlen längere

■Haltbarkeit , verhütet nasse Füße!

I
Watum
Weil unser Hauswäschesack
„Proppenvoll " durch seine
einfache Handhabung , sein
großes Fassungsvermögen
und durch den Einheits¬
preis von RM. 7.— vielerlei
wertvolle Vorzüge in sich
vereinigt . Sie spart der
Hausfrau den , Waschtag.
Nur für weiße  Wäsche

HAYUHGS
GROSS WÄSCHEREIUND
CHEMISCH. REINIGUNG

SICHER

SICHERER
ist,wer

VERSICHERT
ist!

£

VERSICHERUNG
F 11ialdirektion

Willy Walbaum, B̂remen
Sögestraße 30 /32 . Fernspr . 206 47/48

Ein Eigenheim
kann sich jeder leisten!
Auch Sie können es 1 Fordern Sie un¬
sere Druckschrift -22 noch beute an.
Sie zeigUIhnfen den Weg zum eigenen

Haus . Wir beraten Sie
kostenlos und unverbindl.

Eigenheim -Bund
Nieder Sachsen

torddeutschlandsgrüBtiBsusparkasM
Hannover • Prlnzenjtr . 6

£

mH einerwirklich sach¬
gemäßen Fußpflege
ru beginnen

h«c«itint imbeseitigt und verhütet
Fufjschweitj, Brennen,
Wund- u.Blasenlaufen

„tiduUse"
F u fj p f I e g e

CARL HAMEL 4 CO . FRANKFURT-M. »

Wäscheschonung,
das Gebot der Zeit!

Durch grobe Behandlung beim
Waschen wird die Wäsche oft
stärker beansprucht als im Ge¬
brauch . Man spart also heute
das hochwirksame Burnus für die
arg verschmutzten Wäschestücke
auf , bei denen man ohne Burnus
verleitet wäfe . hart zu bürsten
und länger zu kochen*)- Burnus
löst den ' zähen Schmutz scho¬
nend — schon beim Einweichen.

*) dmek ein Steg abtr mKohlenkIWt
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